
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
42 (1908)

266 (25.9.1908)

urn:nbn:de:gbv:45:1-742052

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-742052


1 1 1 o I
1 , » '

M » Nachrichten ^ « ich einen
täglich, auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
AbonnementSpreis 1 SO
durch die Post bezogen inll.

Bestellgeld l. ^ 92 H.
Wan abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Expedition Petersiraße L.

benispreed - Lnscbluss:
Leüalitloakir . isa , Lrpe «t. ttr. ^s

o
Inserate koste« fikr deO
Herzogtum Oldenburg pro

Zelle 1b ^ sonstige 2V

Xanoneeo -Xnotllimestellea:
Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr . b, Filiale Langestr .2SH
F . Büttner , Mottenstr . 1, W.
Cordes,Haarenstrch,H .Bischoff,
Ostbg ., H. Sandstede »Zwischen-

ahn , u. sämtl. Amu - Lxpei »»

für Stadt u « d Land.
Zeitschrift fiw oldenbrrrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

^ 266 . OL- eubmq, Freitag , 25. September 1908 . XXXX! 1. Iahrgssg.

_ Hierzu drei Beilagen.

Lags § rLmMehsu .
^

Der Kaiser dankte telegraphisch dem Internationalen
Pressekongreß für dessen Huldigungstelegramm.

Die deutscheMarokko - Note wird von den Pa¬
riser Blättern als maßvoll und versöhnlich bezeichnet.

Zu besonderen Maßnahmen gegen die Verbreitung der
Cholera liegt , wie seitens des Reichsamts des Innern
und der preußischen Behörden festgestellt wurde , keine Ver¬
anlassung vor.

a-

Fürst Eulenburg wurde aus der Charitü nach
Schloß Liebenberg übergeführt.

Der Landesverband des bayerischen Flottenver-
« ins hat die Forderung verschiedener norddeutscher Orts¬
vereine nach dem Rücktritt des bayerischen Vereinsvorstandes
einmütig und entschieden abgelehnt.

Ein Erlaß des Oberkirchenrats in Meiningen weist
Hie Geistlichkeit zur amtlichen Mitwirkung bei
Feuerbestattungen an.

In Magdeburg fand ein Versuch mit dem von In¬
genieur Grade konstruierten Flugapparat statt , der sich
als brauchbar erwies.

Drei Iahrr für Marokko.
Alle Pariser Blätter hoffen aus einen glatten Ver¬

sauf der diplomatischen Verhandlungen , besagt ein Pa¬
riser Privattelegramm . Die Mäßigung Deutschlands - in
der Beantwortung der französisch - spanischen Marokkonote
wird sogar , wennschon mit süßsaurer Miene , von der
Londoner Presse anerkannt . Aber ganz unbestritten bleibt
das Verdienst der Mäßigung doch nicht . Nach der Mei¬
nung der , ,Times " hat Frankreich viel Geduld an den
Tag gelegt . Es ist müßig , zu untersuchen , ob das Maß
von Geduld nicht auf deutscher Seite ein unendlich größe¬
res gewesen ist während des Doppelspiels der franzö-
sichenj Regierung in Marokko . Wenigstens der Eindruck,
ein Doppelspiel vor sich zu haben , ist bis zur Vollkommen¬
heit erweckt worden . Aus dem für den Reichstag be¬
stimmten Weißbuch über Marokko wird der häufige Ge¬
gensatz zwischen den diplomatischen Mitteilungen der
Republik und den tatsächlich unternommenen Schritten
hervorgehen — oder die Leitung des Auswärtigen zieht
vor , Ende gut alles gut zu sagen und diese Widersprüche
in einer freundlich gemilderten Beleuchtung erscheinen
zu lassen . Kann nun wirklich die Oeffentlichkeit , die drei
Jahre hindurch unter dem Druck der Märokkosrage ge¬
standen hat , die Angelegenheit als abgeschlossen betrachten,
sobald Frankreich und Deutschland über die neue Note
im Reinen sind ? Es wäre ein Ziel , aufs innigste zu
wünschen . Los von Marokko! Das ist der Ruf
des Volkes . Deutschland hat sich um diesen unbeträcht¬
lichen Gegenstand viel zu eifrig geregt und mehr dafür
ausgegeben , als es in dreißig oder fünfzig Jahren aus
Marokko herausholen kann . Man muß auch den ent¬
gangenen Gewinn bedenken durch die marokkanische Ab¬
lenkung . Was hätte mit diesem Aufgebot an Diplomatie
und Kosten auf anderen Gebieten erreicht werden können
in diesen drei mit Marokko und fast nur mit Marokko
ausgefüllten Jahren ! Drei unfruchtbare Jahre fürDeutsch-
lands auswärtige Politik , drei Jahre der Verfeindung
mit anderen Großmächten , drei Jahre der Abkühlung
unserer Verbündeten , drei Jahre der Errichtung einer Ge¬
gengruppierung Wider Deutschland . Der Krieg hat in
dieser Zeit wiederholt drohend vor der Tür gestanden.
Ein Krieg , der ja im Grunde der Machtstellung Deutsch¬
lands unter den Völkern gegolten hätte . Aber , wenn im
Sommer 1906 die französische Regierung nicht den Drauf¬
gänger Delcasss geopfert Hätte , wäre wahrscheinlich ein

Krieg in aller Form Marokkos wegen entstanden , und
für — die Herrlichkeit Abdul Asis '

, der unrühmlich ge¬
fallenen Größe . Ob Deutschland bei Mulay Hafid seinen
Nutzen findet , muß sich erst Herausstellen . Mulay Hafid
scheint es selbst noch nicht genau zu wissen , was er der
Initiative der deutschen Regierung für seine Anerkennung
schuldet . Sonst hätte er nicht an einen Korrespondenten des

„ Standard " die merkwürdig unsichere Frage richten kön¬
nen , ob der Journalist Deutschland für
einen treuen Freund Marokkos halte? Es
wäre ein Unglück , wenn etwa jetzt der Plan einer neuen
Marokko - Konferenz auftauchte ! Das würde drei weitere
Jahre der Kräftevergeudung für Marokko bedeuten . Genug
davon . Hoffentlich einigen sich Deutschland und Frank¬
reich recht bald über eine reinliche Scheidung der beider¬
seitigen wirtschaftlichen Interessen in Marokko . Eine
Weihestimmung wird sein , wenn die Akten , über Marokko
endlich geschlossen werden.

lieber die deutsche Antwort auf die französisch -spa¬
nische Marokkonote hat die fr a nz ö s i s ch- e Presse sich durch¬
weg sehr befriedigt ausgesprochen . Der „Figaro " bezeichnet sie
nach einigen unerheblichen Einwänden als einen erfreulichen
Schritt auf dem Wege zu dauernder , guter Nachbar¬
schaft. Wir teilen einige der bemerkenswertesten Aeusierungen
der Pariser Zeitungen unter den „Letzten Telegrammen " mit.

Auch die Londoner Blätter , die die deutsche Antwort
erörtern , bestätigen deren versöhnenden Charakter . „ Daily
Chronicle " schreibt : „Die Antwort Dents ch lands auf die
französisch - spanische Marokko -Note ist vorsichtig abgefaßt , nach
Inhalt und Form aber gemäßigt und friedliebend. Be¬
friedigend wirkt es , daß jeder Wunsch , die Algeciras - Akte zu um¬
gehen , fehlt . (Dieser Wunsch war von Deutschland überhaupt
nicht zu erwarten : denn gerade wir sind immer auf eine strenge
Beachtung der Algeciräs -Mte bedacht gewesen .) Nach dem be¬
unruhigenden Zwischenfall , der sich vor einigen Wochen ereig¬
nete , ist die Antwort besser , als erwartet werden konnte . Sie ist
sehr geschickt abgefaßt und wird eine allseitig befriedigende Rege¬
lung der marokkanischen Frage erleichtern .

" — „Daily News"
sagen : „Was für eine Kritik die deutsche Taktik in Marokko auch
immer verdient haben mag , darüber , daß die deutsche Antwort
korrekt und maßvoll ist , kann man geteilter Meinung nicht sein .

"

In Tanger macht die deutsche Antwort , soweit ihr Inhalt
bekannt geworden ist , den allerbesten Eindruck. Man
freut sich über ihren versöhnlichen , doch zugleich würdigen und
festen Ton . Besonders der Umstand , daß sich Deutschland auf
den Rechtsftandpunkt der Algecirasakte stellt , befriedigt sehr.

politischer Tagesbericht.
veutlarer keiev.

Berlini -Lippe.
Der „Tag " schreibt : Zu den von uns schon zurückgewiesenen

Meldungen über angebliche neue Unstimmigkeiten zwischen dem
Kaiser - und dem Fürstenhause Lippe hat sich eine zur Berliner
Hofgesellschaft gehörige , aber auch über die Verhältnisse am
Bückeburger wie am Detmolder Hofe wohl unterrichtete Per¬
sönlichkeit unserem Mitarbeiter gegenüber wie folgt geäußert:

„ Ich halte die von der „Lippischen Landeszeitung " in Det¬
mold in die Welt gesetzte Nachricht für vollständig aus der Lust
gegriffen . Um es genauer auszudrücken : Ich halte es für völlig
ausgeschlossen , daß bei einer wie immer gearteten Gelegenheit
in irgendwelcher nur denkbaren Weise von Kaiser Wilhelm ein
Mitglied der ehemals erb -herrlich - gräflichen Linie Lippe -Biester¬
feld , die jetzt die fürstliche , regierende Linie zu Detmold bildet,
absichtlich gekränkt oder zurückgesetzt worden sei . Seit dem
(zweitens Leipziger Schiedsspruch vom 29 . Oktober 1905 , der be¬
kanntlich zu Gunsten des jetzigen Fürsten Leopold IV . zur Lippe
entschieden hat , ist der langjährige Thronstreit um das Fürsten¬
tum selbstverständlich nicht nur für den regierenden Fürsten
Georg zu Schaumburg -Lippe , sondern auch für den Kaiser ein¬
fach erledigt.

Völlig korrekte Beziehungen bestehen selbstverständlich - auch
zwischen den beiden Staatsministerien in Detmold und Bücke¬
burg , und es darf hinzugefügt werden , daß die regierende Für¬
stin zu Schaumburg -Lippe selbst während des Thronstreites
mit der Fürstin Berta zur Lippe , die als Prinzessin häufig am
fürstlichen Hofe in Bückeburg zu Besuche geweilt hat , in sbennd-
schaftlichem brieflichem Verkehr geblieben ist . Es ist nach den
althergebrachten Gebräuchen unter den regierenden Familien
Europas selbstverständlich , daß diese wechselseitige Eröffnung
korrekter höfischer Beziehungen zwischen den beiden „feindlichen"
Linien des alten Hauses der „Edelherren zur Lippe " für alle
anderen Höfe Deutschlands , wenn es dessen überhaupt noch be¬
durft hätte , das Signal war , daß nunmehr aller Groll geschwun¬
den sei. Wie sollte also Kaiser Wilhelm , der dem Schaumburg-
Lippischen Hause nicht nur nahe verschwägert ist , sondern be¬
kanntlich auch den regierenden Fürsten Georg zu Schaumburg-
Lippe mit seiner besonders engen Freundschaft beehrt , davon eine
Ausnahme machen?

Ich meinerseits bin überzeugt : der Kaiser war ebenso er¬
staunt , als er las , daß er den Prinzen Bernhard zur Lippe „in
der Senne gekränkt und zurückgesetzt habe "

, wie alle anderen,
die Bescheid wissen ! Wenn endlich erzählt wird , Prinz Bernhard
habe nach seiner Versetzung nach Kassel drei Monate vergehen
lassen , bis er dem dortigen Divisionskommandeur Freiherrn von
Plettenberg seinen (gesellschaftlichen ) Antrittsbesuch machte , die¬
ses sei unliebsam ausgefallen und es möge sein , daß ihm aus die¬
sem oder ähnlichen Gründen die Einreichung seines Abschieds¬
gesuches nahegelegt worden sei, so ist hier vielleicht der Kern¬
punkt der Frage berührt . Ein solcher Verstoß (wenn er stattge¬
funden hat !) gegen die militärisch -gesellschaftlichen Gebräuche
könnte nämlich sehr leicht dahin ausgelegt werden , daß Prinz
Bernhard geglaubt habe , als Prinz eines regierenden Hauses
den Besuch seines hohen militärischen Vorgesetzten zuerst erwar¬
ten zu können .

"

Sechs Millionen Mark Zeppelinspende.
Wie aus Friedrichshafen gemeldet wird , dürste nach

einer von kompetenter Seite ausgestellten Berechnung die
Summe aller für die Zeppelinspende eingegangenen Bei¬
trüge etwa sechs Millionen Mark erreichen.

Ueber weitere Pläne zum Ausbgu des Zeppelrnschen

Unternehmens wird berichtet : Um Friedrichshafen den Cha¬
rakter einer Residenzstadt zu bewahren und verhängnisvolle
Grundeigentums -spekulation -en zu verhüten , zu denen der
erwartete Zuzug von Beamten und Arbeitern der Zeppe-
linschen Neuanlage bereits Veranlassung gegeben hat , wird
die Luftschiffbau -Zeppelin eine größere Anzahl von Ein¬
familienhäusern für ihre Angestellten errichten . Diese
Häuser sollen an Arbeiter und Beamte zum Selbstkosten¬
preise mit jährlichen Ratenzahlungen abgegeben werden . ^

Der Kaiser an den Pressekongreß.
Der Kaiser richtete an die Präsidenten des Pr -ess-ekon-

gresses , Wilhelm Singer und George Schweitzer , von Ro¬
minten ans folgendes Telegramm: „ Für das mir
durch Sie übermittelte freundliche Begrüßungs -Telegramm
der in Berlin -versammelten Vertreter der Presse spreche ich

-Ihnen meinen aufrichtigen Dank aus . Ich hoffe , Laß Sie
alle sich in meiner Haupt - und Residenzstadt wohlfühlen
werden , und hege die Erwartung , Laß Sie auch die neu e n
Beziehungen, die Sie dort bei dieser Gelegenheit an¬
knüpften , indenDienst der g r o tz e n z iv i l is a t o -
r i s che n Ä uf -gaben stellen werden , die der internatio¬
nalen Presse obliegen . Wilhelm I . R .

"

Was wird aus dem Moltke -Harden -Prozeß?
Wegen prozessualer Fehler ist bekanntlich der Urteils-

spruch , der Harden vor der Strafkammer zu 4 Monaten Ge¬
fängnis wegen Beleidigung des Grafen Kuno Moltke verur¬
teilte , vom Reichsgericht im Mai dieses Jahres zurückgewie¬
sen worden , so daß es nochmals in der Vorinstanz zu einer
Verhandlung gegen Harden kommen muß . Kurz nach dem
Spruch des Reichsgerichts wurde dann aber bekannt , daß
ein neuer Termin erst nach Erledigung des Verfahrens ge¬
gen Eulenburg angesetzt werden sollte , da Eulenburg in der
Sache Moltke gegen Harden als wichtiger Zeuge aufzutreten
habe , was unter dem augenblicklichen Verdachte des Mein¬
eides , der bisher noch keine Abschwächung erfahren hat , nicht
gut möglich ist . Da nunmehr die Angelegenheit Eulenburg
durch Freilassung des Fürsten wegen andauernder Krankheit
in ein neues Stadium getreten ist , wird sich das Gericht jetzt
mit der Frage zu beschäftigen haben , was aus dem Moltke-
Harden -Prozeß werden soll . So weit bis jetzt bekannt ist,
wird die Staatsanwaltschaft in Kürze den formellen Antrag
stellen , gegenHardenzuverhandeln,da eine Ver-
nehmungssähigkeit des Zeugen Eulenburg auf die nächste
Zeit nicht zu erwarten steht . Das Gericht hätte dann zu be¬
schließen , ob der Prozeß unter Hinweglassung des Zeugen
versucht werden soll , wogegen der Verteidigung des Neben¬
klägers die Beschwerde zusteht . Es wird daher ganz aus die
Auffassung des Gerichts ankomm -en , ob der hinausgeschobene
Prozeß in Kürze wieder ausleben wird . Von anderer Seite
wird jedoch an der Ansicht sestgehalten , daß man versuchen
will , die Angelegenheit Moltke -Harden außergericht¬
lich aus der Welt zu schaffen. Es soll aber wenig
Aussicht bestehen , daß sich dieser Versuch verwirklichen läßt.

Die geplante Jnseratensteuer.
Die Erhebung über die Auflagehöhe sowie über das

Verbreitungsgebiet der Zeitungen in einigen thüringischen
Staaten hatte , wie schon gemeldet , den Zweck , Unterlagen
für eine Jnseratensteuer als Eventnalsteuer zu schassen.
Wenn der Reichstag aber den anderen Steuerprojekten
Anstimmt , soll vorläufig diese Jnseratensteu -erborlaae fal¬
len gelassen werden.

Naumann und der Marxismus.
In einem beachtenswerten Artikel der „ N . Dtsch . Rund¬

schau" behandelt der Abg . Friedrich Naumann den - Marxismus
und seine Zukunft . Den Gedanken eines einstigen Sieges der
kommunistischen Lehre über den Kapitalismus - verwirft er durch?
aus . Denn dieser sei so klug , aus seinen Schwächen zu lernen,
und ihre Folgen abznschwächen.

„Die kapitalistische Gesellschaftsordnung wird auch nicht
durch den Anprall der Streikenden gesprengt werden , da sie dem
Streik die Aussperrung entgegenzusetzen gelernt hat,
dieses furchtbare Mittel , um die Kassen der Kämpfenden zu
leeren . Je länger der Kampf dauert , desto mehr wirdsich
der Kapitalismus organisieren. Das können die
Sozialisten ans ihr Konto schreiben , denn ohne ihre beständigen
Angriffe Würde sich die Sozialisierung der Unternehmer un-
endlich viel langsamer und unvollkommener
vollziehen. Auch hier spielt die von den Marxisten oft ge¬
priesene Dialektik mit , der Ruf : Proletarier , vereinigt euch ! hat
mehr als ein Echo gefunden , und zwar im Unternehmerwalde ein
unerwartet starkes !"

Somit bleibe der Sozialdemokratie nichts weiter übrig , als
die kommunistische Idee zu Gunsten der liberalen zu verlassen.
Die Sozialdemokratie habe grundsätzlich liberale Aufgaben zu
erfüllen , die Verwandlung der Industrie -Untertanen in Indu -
striebürger. Sie sei nicht Schöpferin der neuen Gesellschaft
sondern nur Mitarbeiterin an ihrer Vollkommen¬
heit. „ Seit die Unternehmer den einen Teil des marxistischen
Programms für sich in Anspruch genommen haben , bleibt ihr der
andere . Dieses ober ist derjenige Test , wo ! jch Liberalis -
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mus und Sozialdemokratie begegnen .
" So kommt

Naumann zu folgendem Ausblick in die Zukunft:
„Marx wollte von dem Appell an den freien Willen nicht

viel wissen , weil er alles als naturnotwendiges Geschehen beur¬
teilte. So wenigstens klingt es in seiner Theorie . Als Einzel¬
mensch freilich war er eine Persönlichkeit von Willenskraft und
ein Wecker von Energien . Heute vollzieht sich nun innerhalb der
denkenden Sozialdemokratie eine gewisse Rückwanderung
von der Naturlehre zur Willen - lehre und damit
zur Grundlehre aller liberalen Bewegungen. Eduard Bernstein
hat am deutlichsten davon geredet, daß man wieder zu Kants
Füßen sitzen müsse . Auch in den anarchistischen oder halbanar¬
chistischen Nebenbewegungen der Sozialdemokratie findet sich der¬
selbe Zug vom Glauben an ein blindwaltendes Naturgeschick im
Wirtschaftsleben hinweg zu der Einsicht, daß der Wille die Dinge
so oder anders gestaltet. Diese Rückkehr zur Willenslehre ist
Folge der Tatsache derFestigungderneuenJndustrie-
Herrschaft. Man merkt, daß sie nicht von selbst stürzt, son¬
dern daß ihr Konzessionen durch Willensakte abgerungen werden
müssen . Die Macht und Verantwortlichkeit der
Persönlichkeit tritt wieder mehr in den Vordergrund . Die
Massenbewegung ist vorhanden, aber sie ist nur so viel wert , als
in ihr Personalkraft sich sammelt. Es gibt nichts Größeres als
den wollenden Menschen! Wer aber einmal auf diese Linie sich
stellt, der ist auf dem Wege, vielleicht nicht zur liberalen Partei,
aber zur großen Weltanschauung, die hinter allem Libe,
ralismus liegt."

Die Ueberführung des Fürsten Eulenburg nach
Liebenberg.

Die Aufhebung des Haftbeschlusses hat auf den Fürsten
Eulenburg eins so überraschende psychologischeWirkung aus-
gLMbt , daß er schon gestern von den Aerzten für trans¬
portfähig erklärt werden konnte . Infolgedessen hat
mittags seine Uebsrsiedelung von der Charitä nach dem Lie-
bsnberger Schlosse stattgefundcn . Der Transport erfolgte
in einem Krankenautomobil , und zwar unter Leitung des
Charitsarztes Dr . Ritter , der den Kranken in den letzten
Wochen behandelt hatte . Auf Wunsch des Fürsten , der seit
dem Dienstag , an dem der Haftbefehl ausgehoben wurde,
merklich aufgelebt ist, traten die Charitäärzte zu einem Kon¬
silium zusammen , um über die Frage zu beraten , ob der
Fürst körperlich in der Lage sei, das Charitäkraukenhaus zu
verlassen . Die Aerzte kamen zu dem Ergebnis , daß die
seelische Wirkung des Gerichtsbeschlusses so groß gewesen ist,
daß auch eine Besserung im körperlichen Befinden des Für¬
sten unleugbar sestgsstellt werden konnte . Die Aerzte spra¬
chen sich daher dahin aus , daß nun einer Ueberführung des
Fürsten aus der Charitä nach Liebeuberg oder nach seiner
Berliner Wohnung vom ärztlichen Standpunkt aus nichts
mehr im Wege stehe. — Anfänglich hatte man daran gedacht,
den Fürsten nach seinem Berliner Absteigequartier in der
Kaiserin Augusta -straße zu bringen . Späterhin entschloß
man sich jedoch, lieber Liebenberg als Aufenthaltsort für den
Kranken zu wählen , obwohl die Reise dorthin größere An¬
strengungen erfordert . Man ging aber bei diesem Ent¬
schlüsse von der Ansicht aus , daß nur in Liebenberg der Fürstwieder genesen könne, um seine Verhandlungsfähigkeit wie¬
der zu erlangen.

Iluslrma.
König Frederik über die Affäre Alberti.

Selten genug kommt es vor, daß ein König persön¬
lich ! in Zeitungsartikeln auf die Stimmung des Vol¬
kes einzuwirken Veranlassung nimmt . Unter den Monarchen,
die sich der Tagespresse zu diesem Zwecke bedienen, steht König
Frederik von Dänemark au erster Stelle . So hat er jüngstwieder, wie aus den Kreisen der dänischen Kolonie zu Berlin
mitgeteilt wird , in der „Affäre Alberti" in einer däni¬
schen Zeitung persönlich das Wort ergriffen. In einem
Artikel der „ Berlingske Tidende" erklärt der König die Gründe
des Rücktritts des Ministerpräsidenten Christensen und seines
Ministeriums . Er findet es in der Ordnung , daß Christensen
durch seine Demission für diese LeichtgläubigkeitAlberti gegen¬über büßen müsse . Als im Jahre 1901 das erste Ministerium
der Linken zustande kommen sollte , waren schon über AlbertiS
Machinationen allerlei häßliche Gerüchte im Umlauf. Christensen
ließ sich aber durch das Geschwätz Albertis täuschen , ohne der
Angelegenheit aus den Grund zu gehen . Auch mehrere andere
Male ereignete sich derselbe Fall . Die Bilanz der Sparkasse der
seeländischen Bauern wies auch kein Schuldkonto an die Natio¬
nalbank auf, trotzdem sie ihr einen großen Betrag schuldete . Dazu
kam noch , daß Christensen die Veranlassung zu einer neuen
Finanzierung der Sparkasse war . Wegen dieser Gutgläubigkeit
mußte er, wie König Frederik schreibt , zurücktreten. Das Land
braucht jetzt eine Regierung , die die Schmach , von dem Lande
abwäscht und im Lande selbst wieder das Gefühl der Ruhe und
des Vertrauens herstellt. Dazu sind aber Männer erforderlich,
die durch Charakter und durch Bildung das Vertrauen des gan¬
zen Landes und aller Parteien genießen.

Dieser Artikel ist natürlich nicht mit dem Namen König
Frederiks unterzeichnet. Aber trotzdem ist es , wie der „ Post"
mitgeteilt wird , in Kopenhagen öffentliches Geheimnis, daß der
König des öfteren publizistisch tätig ist und selbst zur Feder
greift , wenn es sich um wichtige Angelegenheiten des Landes
handelt. Alle Eingeweihten erkennen aber diese Artikel des
Königs sofort.

Alberti hat übrigens vom Gefängnis aus das Ersuchen ge¬
stellt , ihm seine Titel und Orden zu nehmen.

Llnpoimzehes.
Die Bekenntnisse der amerikanischen „Lady Raffkes ".
Aus Newyork wird berichtet : Mrs . Evelin Romadka,

die vor einem Jahre noch als eine der anmutigsten und
elegantesten Damen der vornehmen Gesellschaft von Chi¬
cago bewundert und beneidet ward , und die heute als
Strafgefangene im Zuchthause von Illinois die Reihe
verwegener Einbrüche und Juwelendiebstähle abbüßt , die
sie nur aus Abenteurersinn und Freude am Ungewöhn¬
lichen verübte , hat jetzt ein Bekenntnis abgelegt , in dem
sie erzählt , aus welche Weise eine dunkle Sehnsucht nach
aufregenden Taten sie dem Verbrechen in die Arme trieb.
Als Kind genoß sie eine außerordentlich 'sorgfältige Er¬
ziehung , sie absolvierte das Lehrerinnen -Examen und hei¬
ratete kurz darauf . Die Ehe war sehr glücklich. „Er war
der einzige Mann , den ich liebe und lieben werde , und
stets war er gütig zu mir und erfüllte alle meine Wün¬
sche . Aber nach der Geburt meiner kleinen Tochter waren
meine Nerven erschöpft und ich litt an furchtbaren hy¬
sterischen Anfällen . Es besserte sich zwar mein Zustand,
aber gesund und kräftig wurde ich nie mehr . Mein Gatte

war zwar freundlich zu mir , aber ihm mangelte wohl die
Zeit , sich um mein Leiden zu bekümmern ; ich fühlte
mich vereinsamt und fast unglücklich . Ich begann Krimi¬
nalromane zu lesen , und zum ersten Male tauchte mir nun
die Vorstellung einer „Lady Raffles" aus . Ten ver¬
klärenden Schimmer , den diese Bücher über das Ver¬
brechen breiten , das Aufregende des Geisteskampfes zwi¬
schen scharfsinnigen Verbrechern und erfahrenen Polizisten,
all 'das wogte in meiner Phantasie wild durcheinander,
es lockte mich und ich spürte die Sehnsucht , ähnliche Auf¬
regungen und Kämpfe durchzukosten . Damals kam ich
nach 'Chicago . Dort lernte ich Albert Johns kennen , den
Neger . Er kam, irgend eine Handwerksarbeit im Hause
zu verrichten . Ich sah ihn und fragte ihn nach der Zeit.
Er zog eine Damenuhr aus der Tasche und ungewollt
dabei auch einen Diamantring . Sofort versteckte er das
Juwel ' wieder und mißtrauisch schaute er mich an . Eine
seltsame Erregung war über mich gekommen . Ich hörte
nicht mehr , was er sagte ; wirr wirbelten die Gedanken
durch meinen Kopf . Das war es ja , wovon ich geträumt
hatte, , hier unmittelbar , hier hatte ich es ja vor mir;
die Berührung mit dem Abenteuer . Eine krankhafte , un¬
erklärliche , kalte Ruhe kam über mich . Wir standen vor
meiner Zimmertür . Ich stieß ihn hinein . . Argwöhnisch
starrte er mich an . Dann sagte ich es ihm : daß er ein
Einbrecher sei, und daß ich immer einen Einbrecher habe
kennen kernen wollen , und daß er von seinen Aben¬
teuern erzählen müßte . Und er erzählte . Die düsteren
Bilder wirkten fort in mir , sie wuchsen, und schließlich
erklärte ich ihm , auch ich wolle einen Einbruch versuchen.
Er nahm mich in die Lehre , und was folgte , weiß die
Welt . Ich beging aus lauter Lust an der Gefahr und an
der Erregung die Reihe von Diebstählen und Einbrüchen,
derentwegen ich nun hier im Zuchthause sitze .

" — Der
Gesundheitszustand der Gefangenen ist besorgniserregend,
und die Aerzte geben ihr nur noch eine kurze Frist zu
leben . Sie weint und verlangt nach ihrem Kinde , aber
das Gesetz versagt ihr jeden Trost . Einflußreiche Per¬
sönlichkeiten haben sich für ihre Begnadigung verwendet,
aber '

bisher ohne Erfolg . Vielleicht wird man sie nach
einem Jahre freilassen ; aber es ist unwahrscheinlich , daß
die unglückliche Frau diesen Zeitpunkt noch erlebt.

Ueber den Raub im Eisenbahnzug , den wir gestern
schon erwähnten , wird näher berichtet : Der Referendar v. F.
aus Koblenz befand sich auf einer Vergnügungsreise . Er
fuhr von Dresden nach Berlin . Wie stets auf Reisen , hatte
er seine Ringe und Schmucksachen in seine Brieftasche ge¬
steckt , die außerdem 1700 Mk . enthielt . In Röderan stieg
Zn ihm in das Abteil zweiter Klasse einejun g e D a m e
ein und setzte sich ihm gegenüber . Die Reisende war fein
gekleidet . Bald kam. man ins Gespräch . Die Dame beugte
sich im Lause der Unterhaltung , mehrmals vor , wobei sie
etwas gezwungen lächelte. Schon auf der zweiten Station
hinter Röderan wurde der Referendar von einer unbc^
zwingbaren Müdigkeit befallen , schlief ein und erwachte erst
wieder , als der Zug in Berlin auf dem Anhalter Bahnhcsi
angekommen war und die Wagentür geöffnet wurde . Der
Schaffner merkte , daß dem Abteil ein häßlicher Geruch ent¬
strömte . Die Dame war verschwunden und mit
ihr des Referendars Brieftasche mit dem Geld ' und den
Schmucksachen, sowie seine goldene Uhr nebst Kette . Der
Beraubte kam erst allmählich zu- sich . Er beschreibt die
Eisenbahndiebin als eine junge Dame mit hellblondem . Haar
und braunen Augen . Sie sprach Deutsch mit englischem
Anklang . Wahrscheinlicheist sie eine internationale Diebin,
dis sich auf einer Rundfahrt befindet.

Selbstmord eines deutschen Gesandtschaftssekretärs . Der
Geheimsekretär der deutschen Botschaft in Rom , Johann
Harder , wurde an der Meeresküste ertrunken aufgefunden.
Harder war 37 Jahre alt und verheiratet . In der Tasche
fand man einen entladenen Revolver , und vier Kopfwunden
bewiesen , daß er sich zu erschießen versuchte und dann er¬
tränkte . Seine Freunde erklären starke Neurasthenie für
das Motiv des Selbstmordes . Harder stammt aus Auf¬
hausen.

58 000 Mark unterschlagen . Der in den dreißiger Jah¬
ren stehende Bankbeamte Otto Gutmann , der bei der
Frankfurter Bank seit zwölf Jahren angestellt ist, hatte
einen Scheck gefälscht, den er vorzeigen ließ und worauf
58 000 -F ausbezahlt wurden . Der ungetreue Beamte ver¬
übte die Tat kurz vor seinem Urlaubantritt und fuhr nach
Hamburg , von wo er nach der Direktion schrieb und sich selbst
der Tat bezichtigte . Er bittet , von einer Anzeige Abstand zu
nehmen ; er habe gewinnbringende Patente , die er verwerten
werde , um das Geld zu beschaffen. Nach einer anderen Mel¬
dung soll es sich um die Tat eines Geistesgestörten handeln.

Taifun -Verheerungen auf den Philippinen . Ein furcht¬
barer Taifun fegte über den zentralen Teil des Philippinen¬
archipels und verwüstete , in der Richtung nach dem chinesi¬
schen See fortschreitend , Teile der Inseln Samar , Letzte,
Luzon , Panay , Marbate und Romblon . Da die Telegcaphen-
leitungen zerstört sind, laufen die Nachrichten über die Kata¬
strophe nur spärlich ein . Ein Telegramm au Romblon mel¬
det , daß der Taifun große Opfer an Menschenleben und
Eigentum gefordert habe.

HS . Hauplverlamnilung
Sss 6ul -Zv

Ilg -. Straßburg i . Elf ., 24 . Sept.
Die Hauptversammlung wurde heute mit der zweiten öffent¬

lichen Sitzung geschlossen . Man nahm zunächst noch weitere
Begrüßungsansprachen und Berichte über die Lage des Prote¬
stantismus im Auslande entgegen. Besonderes Interesse fand
die Berichterstattung des Pfarrers Fanler aus Ungarn , der
aus führte, er wolle keinen Mißklang in diese Tagung bringen,
aber er müsse doch mitieilen, daß Rom das , was es in Oester¬
reich verliere , in Ungarn wieder herausholen will. Wir stehen
deshalb in Ungarn vor einem schweren Kampfe. Wir stehen auf
dem äußersten Posten, auf der Vorhut des Protestantismus , wir
sind eingeschlossen zwischen Rom auf der einen Seite und Byzanz
auf der anderen . Wir werden in der nächsten Zeit an diese
Uebermacht viel verlieren , aber unterliegen werden wir niemals.
(Stürmischer Beifall .) Pfarrer C a l v i n o - Lugano berichtete
über die Fortschritte des Protestantismus in Italien und schloß
seine mit lebhaftem Beifall aufgenommene Rede mit den Wor¬
ten : Jtalia pro Christo! Dann sprach Pastor Dedekind von
der Barmer Gesellschaft , die sich die Aufgabe gestellt hat , den
Protestantismus in Südbrasilien zu verbreiten . Auch er konnte,
wenn auch nur über geringe, Fortschritte berichten. General¬
sekretär Pastor Brannichweig - Leipzig referierte über die

von ihm im Aufträge des Gustav Adolf-Vereins unternommene
elfmonatige Durchquerung Brasiliers . Er teilte mit . daß die
römisch -katholische Kirche sich der Deutsch -Brasilianer angenom¬
men und deutsche Ordensbrüder dorthin gesandt habe , vor allein
Jesuiten und Franziskaner . Diese hätten aber die deutsche
Sprache nur als Unterrichtssprache in den Lehrplan aufge-
nommen, genau so wie englisch und französisch . Trotzdem gäbe
es noch Leute, die von einer deutschen Wirksamkeitdieser Ordens¬
brüder redeten. (Heiterkeit und Zustimmung.) Als ob es nicht
der Gesellschaft Jesu vollkommen gleichgültig sei, welches Pferd
sie vor den Wagen spanne, der nach Rom führt . Gegenüber der
Tätigkeit dieser Ordensbrüder hat es sich ! der Gustav Molsverein
zur Aufgabe gemacht , den Protestantismus in Brasilien zu pfle¬
gen, vor allem, um dem schamlosen Treiben von Psendopfarrern
Einhalt zu gebieten. Die Deutschen hätten irgendwelche herge¬
laufenen Leute in ihren Gemeinden zu Pfarrern gemacht , ohne
daß diese die entsprechende Vorbildung und Eignung zu dem
geistlichen Berufe besitzen . Wenn auch die Fortschritte in Bra¬
silien noch nicht groß seien , so seien sie doch immerhin, recht be¬
trächtlich, wenn man sie mit den früheren vergleicht. — Die
große Liebesgabe des Gustav Adolf-Verein-s wurde mit überwie¬
gender Majorität der Gemeinde Kreisch in Siebenbürgen znge-
sprochen , die beiden anderen kleineren Liebesgaben erhielten die
Gemeinden Habinghof in Westfalen und die Gemeinde Sao Leo¬
polds in Brasilien . Als Ort für die nächste Hauptversammlung
des Gustav Adolf-Vereins im Jahre 19<N wurde Bielefeld ge¬
wählt. Mit den üblichen Dankes- und Schlußworten endete die
diesjährige Tagung.

Ku§ äem GrshherLsgttrm«
Ler Nachdruck unserer init KrrresPondenzzeichen »ersehenen OriginalieriHS»
Ist »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen, und Berich»

über lokale Vorkommnis !« sind der K-de- ,io« stets loillkomiaen.
Oldenburg, 25 . September.* Wahlmännerversammlung . Ueber die Verhandlun¬

gen der Wahlmännerversammlung , soweit sie nicht ver¬
traulich waren , wird uns folgendes mitgeteilt : ,,Gestern
abend fand im „ Grasen Anton Günther " eine Versamm-
lnsig der städtischen Wahlmänner statt , die von dem
früheren Landtagsabgeordneten Bankdirektor tom Dieck
geleitet wurde und an der von den 57 Wahlmännern
53 teilnahmen . Herr Oberrevisor Willens beleuchtete
zunächst die Lage der Verhältnisse in dem diesseitigen
Wahlkreis und glaubte dann auf eine Fühlung hin , die mit
Wahlmännern aus dem Amtsbezirk genommen sei, daß.
die Stadt den neuen , den siebenten Kandida¬
ten, der dem ersten Wahlkreise zukomme, als vierten
für sich in Anspruch nehmen könne . Die Ansicht wurde
auch von anderer Seite geteilt , und '

so basierten denn
die Verhandlungen auf der Voraussetzung , daß die Stadt
als solche in diesem Jahre statt drei vier Kandidaten
in den Landtag senden könne , während sich der ländliche
Bezirk

'des Wahlkreises mit drei Kandidaten begnügen
werde . Nach Ausführungen von verschiedenen Seiten , die
sich mit den event . Kandidaten des ländlichen Bezirks be¬
schäftigten , wurden die Verhandlungen auf Vorschlag von
verschiedenen anderen Seiten in eine andere
Bahn geleitet , indem unter anderem vorgeschlagen
wurde , die Kandidaten des ländlichen Bezirks
aus den Verhandlungen auszuscheiden und zunächst
nur über die von der Stadt auszustellenden Kandidaten zu
verhandeln . Als solche sind bekanntlich in einer früheren
Bürzerverscunmlung aufgestellt die Herren Oberbürger¬
meister Tappenbeck, Ratsherr Wessel s , Professor Dr.
Dursthoff und Oberkontrolleur Grube. Die Kandi¬
datur der beiden ersten Herren wurde einstimmig ! ange¬
nommen . Jnbetreff der beiden anderen Herren fanden
längere Auseinandersetzungen statt . Herr Bakenhus
stellte diesen beiden gegenüber als Kandidaten der Arbeiter
und kleinen Gewerbetreibenden Herrn Geschäftsführer
Schwenker auf , dessen Kandidatur er warm , empfahl.
Für Herrn Grube trat man aus den Kreisen der Vertreter
der Beamten ebenso warm ein . Die Kandidatur des! Pro¬
fessors Dr . Dursthosf stieß bei mehreren Vertretern des
Handwerks auf energischen Widerstand , während sie von
verschiedenen anderen Seiten , auch von Herrn Hofkürfchner
WilIers, eifrig befürwortet wurde . Gerade in der Per¬
son des Herrn Prof . Dr . Dursthoff glaubte man einen Kan¬
didaten gefunden zu haben , der sowohl für Handel und
Handwerk , wie auch für die Allgemeinheit im Landtage eine
ersprießliche Tätigkeit entfalten könne, der namentlich auch
imstande und befähigt wäre , bei seiner umfangreichen Erfah¬
renheit und Kenntnis auf allen Gebieten und bei seiner Re¬
degewandtheit allzugroßen agrarischen Ge¬
lüsten im Landtage wirksam entgegenzutreten . Durch
dieses entschiedene Eintreten für die Kandidatur Dursthoffs
schien sich denn auch der Widerstand gegen dieselbe abzu¬
schwächen . Auf Vorschlag wurde dann zur Abstimmung
über die Kandidaten , von denen , wie bereits erwähnt , Herr
Oberbürgermeister Tappenbeck und Ratsherr Wessels schon
einstimmig gewählt waren , geschritten . Es erhielt Professor
Dr . Dursthoff 44, Herr Oberkontrolleur Grube 36 und Herr
Geschäftsführer Schwenker 9 Stimmen . Die Wahlmänner¬
versammlung hat sich somit für die vier in der Bürgerver¬
sammlung aufgestellten Kandidaten entschieden und in ihrer
großen Majorität sich auch verpflichtet , bei der am 13 , Okto¬
ber stattfindenden Wahl an diesen festzuhalten . Daß damit
aber die Kandidatur der vier Herren schon absolut gesichert
ist, darf noch nicht angenommen werden . Es bleibt abzuwar¬
ten , was in den Kreisen der Wahlmännervecsammlungen im
Amte vor sich geht.

Interessant dürfte im Anschluß an diesen Bericht
die Mitteilung sein , daß zwei agrarische Kandidaten des
ländlichen Bezirks , die Herren Oekonomierat Funch - Loy,
der von Rastede aus aufgestellt wird , und Gemeindevor¬
steher Dannemann - Tungeln , der von Wardenburg aus
ausgestellt - wird , schriftlich ihre Stellung zu den bedeu¬
tendsten Fragen , die den Landtag beschäftigen werden,
sestgelegt haben , und darin , wre allgemein anerkannt
wurde , eine durchaus liberale Anschauung be¬
kundet haben , so daß die städtischen Wahlmänner der
Kandidatur dieser Herren kaum Widerstand entgegensetzen
können würden . Außer diesen beiden Kandidaten werden
in den ländlichen Bezirken des Wahlkreises noch vorge¬
schlagen : Landwirt H . Harm s von Ohmstede aus , Lehrer
Ahlhorn von Wiefelstede aus , Rechnungssteller
Schwarting von den beiden obigen Bezirken aus und
Sattlermeister Möller von Osternburg aus , das indes
nur 5 bürgerliche Wahlmänner durchgebracht hat . — Nach
den Berichten vom Lande , die in der gestrigen Versamm¬
lung Vorlagen , muß man annehmen , daß die Kandidaten
Funch , Harms und Ahlhorn dort am meisten Aus¬
sicht haben.



* Eure außerordentliche Landcslehrerkvnferenz findet
Eonnabend, den 10 . Oktober, nachmittagA 3 Uhr in der-
Union " statt . Auf der Tagesordnung stehen folgende bei-

H§n Punkte : 1 . Beschlußfassung über dis Lehrerwitwen-
xgsse . 2 . Vorführung von Versuchsgeräten zur Klarstellung
der Pflanzenernährung und anderer LebenZerfcheinungen
der Pflanzen von Lehrer Würdemann Hierselbst.

* Kunstausstellung. Die beiden Maler , die sich in Dan-
. gstermoor angesiedelt haben, Schmidt - Rottluff und
heckel, werden hier im Augusteum eine Sonderausstellung
ihrer Werke veranstalten . Beide Künstler stellten hier bereits
gB und erregten Aufsehen durch die zeichnerische und farbige
Eigenart ihrer Bilder . Der Knn st verein hat ihnen nun
seine Räume für eine Separatausstellung überlassen, die Sonn¬
tag eröffnet wird , bis zum 17 . Oktober dauert und zu den ge¬
wöhnlichen Besuchszeiten (Sonntags von 12—2 , Mittwochs von

4 und sonst von 11—2 Uhrj geöffnet ist . Zweifellos wird
sich unser knnstliebendes Publikum für die Schöpfungen der bei¬
den jungen Maler interessieren, die unsere engere Heimat, und
besonders den nordischen Küstenstrich zu ihrem künstlerischen
Nährboden wachten.

^ Der Singverein hält Montagabend im . Kasino nach
her Uebung feine Generalversammlung mit der Tagesord¬
nung „ RechnnngHablage " ab.

* Ringbildung der Ziegeleibesitzer . Aus Bockhorn
wird uns geschrieben : Eine Z i e ge l e i b e s i tz e r v e r -
sammlun g fand hier in Hornbüssels Hotel statt . Ein
Zusammenschluß sämtlicher Ziegeleien der Friesischen Welche
und der Landgemeinde Varel war schon 'länger geplant ; sie
sollte nun in di-es-sr Versammlung bewirkt werden , was auch
gelungen ist. Die anwesenden Ziegeleibesitzer erklärten sich
bereit, dem zu bildenden Ring beizutreten . Dann wurde
die Genossenschaft gegründet , mit dem Sitz in Bockhorn. Sie
wird in der Lage fein , mit einer Jahresproduktion von 50
Millionen Klinkersteinen jede große Lieferung anzunehmen.
Tie Konsumenten werden fortan nur von der Zentrale die
Steine beziehen können , weil nur diese auch über den gan¬
zen Bestand orientiert ist, da jede Ziegelei ihr Quantum zur
Verfügung , stellt . Für sämtliche Steinsorten werden dann
auch einheitliche Preise festgesetzt . Der Ring , der etwa 3V
Ziegeleien umfaßt , wird noch diesen Herbst in Kraft treten.

* Welche Todesursache? In einem hiesigen Krankenhause
starb eine Frau , deren Tod Veranlassung zu einer Untersuchung
durch die Polizeibehörde gegeben hat. Vor der Einlieferuug ins
Hospital hatte die Verstorbene eine arge Mißhandlung
durch ihren Ehemann zu erdulden, und es muß nun festgestellt
Verden, ob der eingetretene Tod der Frau in ursächlichem Zu-
sammenhcmge mit der abscheulichen Mißhandlung steht , die sie
durch ihren Mann erfahren mußte.

Der Fund der Kindesleiche am Stau hat der Behörde
Veranlassung zu umfassenden Nachforschungen gegeben. Es
wurde von den Aerzten sofort festgestsllt , daß das Kind nach
der Geburt nicht gelebt hatte , also kein Mord vorlag , und als
Mutter wurde eine 17jährige Haustochter aus
Bürgerfelde ermittelt , die das Kind heimlich geboren
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und dann beiseite geschafft hatte . Sie wird sich also nur we¬
gen heimlicher Beiseiteschaffung einer Kindesleiche zu ver¬
antworten haben . Von einer Verhaftung ist deshalb auch
abgesehen worden.

* Wettervorhersage. Trocken , vielfach heiter, östliche Winde.
rk* Jade , 26 . Sept . Von dem hiesigen Gendarm wurde

der D ie b e r m i r t e l t und dingfest gemacht, der vor acht
Tagen bei dem Landmann Oeltien nachts sin ge¬
brochen und 400 Mk . in bar und eine goldene Uhrkette
stahl . Der Einbrecher hat 1901 als Knecht bei Oeltjen ge¬
dient und arbeitet jetzt 'bei der Delegraphenkolonne . Er ist
aus Bürgerfelde gebürtig , namens R . Von dem ge¬
stohlenen Gelds schenkte er seiner Braut eine goldene Uhr
und bezahlte auch einige Schulden , so daß er jetzt nur 200
Mark und die Uhrkctte im Besitz hatte.

* Sande , W . Sept . Der Aberglaube im 20.
Jahrhundert. Eine hiesige Familie hatte mit allerlei
Widerwärtigkeiten zu kämpfen . Eine Nachbar 'frau war der
Meinung , hier könne nur eine Hexe die Hand im Spiele
haben und bezeichnete sie eine bestimmte Person als die
Hexe. Als diese nun erfuhr , daß sie im Verdacht stand,
mit dem Teufel ein Bündnis geschlossen zu haben , klagte sie.
Es steht also ein interessanter Hexen Prozeß in Aus¬
sicht.

H! Bad Zwischenahn , 25. Sept . Bahnhofswirt D.
Uhlers übernimmt laut heute erhaltener Weisung am 1.
Oktober die B a h nh osswi r t s cha ft i n I e v er.

Neueste vscdrkOten unct letz e
Depeschen.

Pressekongreß.
Berlin , 25. Sept . Bei dem Bankett des Pressekongresses

überbrachte der preußische Finanzminister nochmals die
Grüße des Reichskanzlers , besonders an die ausländischen
Pressevertreter.

Eulenburg.
Berlin , 25 . Sept . Fürst Eulenburg ist mit kurzen Unter¬

brechungen der Fahrt im Krankenautomobil gestern nachmittag
in Liebenberg angekommen. Das Schloß trug Jestschmuck . Der
Patient begab sichsofort in Behandlung seines Hausarztes.

Keine Unruhen in Ostafrika.
Berlin ! 24. Sept . Gerüchte, wonach in dem Hinterlande von

Deutsch-Ostafrika ernstliche Unruhen ausgebrochen sein sollten,
sind, wie der „Deutschen Tagesztg.

" mitgeteilt wird , falsch . Aller¬
dings sei der Kommandeur der Schutztruppe seinerzeit nach dort
ausgerückt; von einem Gefecht sei aber nicht die Rede gewesen und
zur Beunruhigung liege kein Grund vor.

Graf Zeppelin in Berlin.
Berlin , 25. Sept . Graf Zeppelin ist im Laufe des gestri¬

gen Tages , vom Bodensee kommend , in der Reichshauptstadt
eingetroffen . Der Graf hat seinen Wirkungskreis Frie¬
drichshafen in der vorletzten Nacht in aller Stille verlassen,
lassen.
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von Schülern , die in Pen Ferien
wiederholen sollen , werden bis
spätestens Sonnabend abend er¬
beten. Privrtlebrer Köhler,

Meinardusstraße 37.

Bremer LtMthcster.
Sonnabend , den 26. Septbr . :

„ Emilia Galoiti " .
Sonntag , den 27 . September:

Nachmittags 2X Ahr „ Othello,
der Mohr von Venedig". Abends
7 Uhr „ Lohengrin" .

Sonnabend , d . 10 . Okt. 1908,
abends 8 Ubr . Bei aufgehobe¬
nem Abonnement: Einmaliges
Gastspiel: Enrico Caruso : „Der
Bajazzo" (Pagliaccil . Canio —
Enrico Caruso.

MlN3l8g68Ü0 >16.
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aus Oldenburg suchen zum Kra¬
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zweier junger Damen. Spätere
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dort finden Sie stets reiche Auswahl aller kouranten Neuheiten
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

Wilbnr Wright.
Le Mails , 26. Sept . Wilbur Wright machte gestern

nachmittag einen Flug von 54 Min . 34st Sek . Dauer . Er
legte dabei , nach der Luftlinie gemessen, 391/2 Kilometer
zurück. Zieht man die durch den Gegenwind , der mit einer
Stärke von 8 Sekundenmetern wehte und ihn schließlich! zum
Anhalten zwang , bedingte Abweichung mit in Rechnung , so
beträgt die insgesamt zurückgelegte Strecke 65 bis 60 Kilo¬
meter

Erschossen.
Breslau , 25. Sept . Die >Ltabsordonnanz des Komman¬

deurs der 11 . Division , Generalleutnant v . Falkenheim , Ulan
Schnitzler , hat sich in der Gegenwart des Generals erschossen,
nachdem sein Wunsch, zu kapitulieren , abschlägig beschieden
wurde . Generalleutnant v . Falkenheim wurde bei Ver¬
übung der Tat durch einen Streifschuß am Bein verletzt und
liegt jetzt krank darnieder.

Ueberfall.
Berlin , 25 . Sept . Die „Bvssische Zeitung " meldet aus Basel:

Gestern wurde ein Uhrmacher von zwei gebrochendeutschsprechen¬
den Personen , die eine Uhr zu kaufen Vorgaben, überfallen und
geknebelt.

Lrirfkasten ürr ReSakLion.
Als langjähriger Abonnent Ihrer Zeitung bitte ich, in

Ihrem gesch. Blatte zu beantworten , seit wieviel Jahren beim
Großherzogl. Theater die Abonnements für Auswärtige be¬
stehen ? — Antwort: 1881—82 wurden zum erstenmal sechs
Extravorstellungen für Auswärtige außer Abonnement gegeben,
von 1882 —83 an gab das Theater dann jährlich zwölf Abonne¬
mentsvorstellungen für Auswärtige.

N . N . Jagdkarten dürfen nicht ausgestellt wer¬
den an Minderjährige , sofern nicht von ihren gesetzlichen
Vertretern darum uachgesucht wird.

Leserin in Barel . Eine bestimmte Anstalt können wir
Ihnen leider nicht namhaft machen ; das würde Unannehm¬
lichkeiten mit sich bringen .

' Sie erfahren , was Sie wissen
wollen , bei jeder Bank.

W. D. O. Wir wissen nicht, was Ihre Angabe vom Tode
Ihres Mannes bedeuten soll . Bitte , erklären Sie sich näher!

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Dr . Richardlsamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungenin Oldenburgvon A. Schul ; , Los - Optiker.
r -erms- j »-rsm-t -r

Monat m-I-r j Pariser Lusttempsratur
L° » u.' " >2* ! ! Lin.

24 . Sept.
25. Sept.

nrevriq

V UhrNM
8 Uhr vm

0- 11,4 ! 764 .4
Z- S,2i 764,4

Man ab
24 . sept. > 14,8

28 . 3

Zwei gebild. iunae Mädchen
wünschen Bekanntschaft mit ge¬
bildeten Herren zum Kramer-
markt. Gefällige Offerten unter
S . 180 an die Expedition d. Bl.
erbeten.
Zwei iunge Mädchen, froh und

beiter,
Häuslich, sparsam und so weiter,
Wünschten sichvon Herzen gern
Tie Bekanntschaftzweier Herrn.
Die auf diesem Weg es wagen,
Uns Bekanntschaft anzutragen
Und Offerten reichen ein
Unter Chiffre „Ewia Dein".
Die befördern wird dann glatt
Das Verkehrsamt unserer Stadl,
Das , damit genau Jhr 's wißt.
Dos Postamt der Stadt Varel ist.

Todes-Anzergen.

Heidkamp. 24 . Sept.
Heute morgen ist meine

liebe Frau und unsere gute
Mutter

LllM8iemen
geb . Lehmann.

im Alter von 73 Jahren
durch einen sausten Tod
von längerem Leiden erlöst
worden.
, Die Beerdigung findet
statt am Dienstag , den 29.
Septl , nachm . 3 Uhr, auf
dem Friedhose zu Wiefel¬
stede.
Um stille Teiluuhme bitten
Joh . Siemen n . Kindern.

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung ihrer Tochter

Alma mit dem Herrn Karl An¬
reden zeigen hierdurch erge¬
benst an

Oldenburg , W . Sept . 1908.
Heinrich Franksen u. Frau

geb. Buschmann.

LIM krMssii
llsrl tureilen.

Verlobte.
Oldenburg .

" Göttingen,
_ _ z . Zt . Oldenburg.

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung ihrer Tochter

Marie mit Herrn Heinrich
Rohde. Mürrwarden , beehren
sich ergebenst anzuzeigen

Job . Lüdemann u. Frau.
Mürrwarden , im Sept . 1908.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter

Johanne mit Herrn Heinrich
Neefs beehren sich anzuzeigen

Heinrich Asche und Frau
geb . Luks.

M»ime Lsede
keioricli Ileeff.

Verlobte.
Varel , im September 1908.

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines

gesundenAaäckens
zeigen hocherfreut an

Gustav Lohmann und Frau,
Martha , geb . Heddewig.

Bremen , den 24 . Sept . 1908 . .

Danksagungen.
Burhave . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei
dem herben Verluste, der uns
betroffen hat , sagen wir hier¬
mit unfern tiefgefühlten Dank.

Frau Wwe. Herzberg,
nebst Angehörigen.

Westerburg.
Für die reichlichen Geschenke

und Glückwünsche zu unserer
Silberhochzeit sagen wir hier¬
durch unseren

innigsten Dank.
Wilh . Büffelmann und Ara«.

Für die vielen Beweise innig¬
ster Teilnahme bei dem schmerz¬
lichen Verlust unseres geliebten
Kindes sagen wir biermit unfern
innigsten Dank.

Richard Münchmever u, Frau.

Weitere Familien -Nachrichien.
Geboren lSobns : A. Oelt¬

jen, Heubültermnhle.
Verlobt: Marie Onken,

Pakens , mit Wilhelm Müller,
Bobnenburq . Sara Meyer , De¬
tern , mit Landwirt Ubbo Jtzen,
Kl. - Schulenburger - Polder.
Jenny von der Wall mit Iwan
Hirsch , Norderney . Alma Al-
bers , Garms , mit Emil Asmus,
Wilhelmshaven. E . Ehlers,
Loga , mit I . Buß , Veenhusen.

Gestorben: Max Koos.
Wilhelmshgden. 19 I . Hen¬riette Hollmann , Delmenhorst.
28 I . Ella Johanne Engelkes,Norden , 16 I . Helene Marga¬
rete Cordes geb. Hösers, Stein-
Hausen , 65 I . Johann Peters,
Addernhausen, 42 I . Taalkelina
Busemann geb . Vosberg, Neer¬
moor. 54 I . Landgebräucher und
Gemeindediener Wessel See-
wLNii. Holtland- Ll - . A-
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KLumuvK - Ausverkauf
zurückgesetzterund im Schaufenster
G leicht beschädigter Sachen. G

Ferner: M'sILs , 'rsppisN v , sow ie ^ aoLsluvIi - , l/SukSi »-
und l .1» <»Lvrmi - irssts zu jedem annehmbaren Preise.

Alle andere« Sache« find während der Ans-
verkausstage bedeutend im Preise ermäßigt.

Oellermsnn
— Linolenm-Reste u Mtr. von ^ 1.— an. ——
— Kokoslänser-Refte, Meter v. ^ 1 .— an. —

Eine flotte- ^Virtsvlintt -
in hies. Stadt unter günstigen Bedingungen
zu verlausen.

Ooi -Uss , Haarenstr . 5.
Fernsprecher Nr . 5SS.

u . Illt . ÜLllillk , Haarenstraße7.
ImAusverkaufempfehle äußerst Mg

Kinderwagen 12 Sportwagen m Gemüsewagen
Marktkörbe, Wäschekörbe, Spankörbe, Holz- «nd

Bnrstenwaren «nd Matten . :» —

^ VLLLzr k^LvIrsSL,
Mlliul« Usuvonslvssss 18 ,
empfiehlt als besonders preiswert seine

LvoriLiMLrkv .Sremvr kost'
:— : L Stück 7 H , 12 Stück 80 H . : — :

k V . SMen fjk"
— Haarenstratze — >

LLsv1» ai »1svUs 81r » L «rLLSi? SL.
Großes Lager i« Normal- uns gestricktem Unterzeug,

gestr. Damen- «nd Kinderjacken , Sweaters,
gestr. Kerreuwesten , Aichus , Umschläge- «nd
— Kopftücher, Kspotten. . . >

Lacken , vamen - unä lLinäen - Llnümpfe,
sowie Schürzen ^ in großer Auswahl.

Gnz mtn Preis r
gekaufte Waren,

etwa 2SVO ^ sils,
werden mit ganz kleinem Nutzen gegen bar verkauft,

dazu gehören:

Bessere u. billig. Herren- und Burschen - Anzüge, viele
Kinder-Anzüge, Herren- u. Knabenhosen, 3VV Leibchen-
Hosen, einzelne Westen, Hemden, Unterzeuge, Schirme,

Hosenträger, Krawatten und sonstige Sachen.

Uordarü Lrims , §

- V'
-

!k̂ .

VE
" >UU

MW

Oelea , Kamine,
keräe , kesselökea,

HeWner - PnkleiiiWgeil
: LmaUIewsren : fthr billig.
ükMMUMMsr » m 1 bis W »mitij.

c » rl WUK . dieser.
Haarerrftratze 14.

Hissttoi » SvLtills,
Meevsnisctze Str -Ärerei.

^ nLvriLsirns irasL Mass.
Grotzss Lager

H- Engl. Wollgarne « - Normal - Wäsche H Strümpfe « :
Socken «nd Beinlangen.

Leinene Herren- Wäsche «nd Krawatte«.

Reizende Neuheiten

W vameutssckeu
_ empfiehlt
M.

Fabrikation und Lager von Reiseartikel« und
feinen Lederwaren.

Großer Ausverkauf
nsittjitttn Mb leicht beschidizter LoltUliVLrou

zu niedrigste« Preisen.

18 »1- V1siMs «rIiS2?, 18
Haarenftratze

kgeukeitea 6er Herdst-
: : u . Wütler -Zsisoi » : :

sind einZstrokkenvnck Katts solcks in
grösster ^usvvakl u. billigster krsis-

: stsIluvA Kestens empkoklsn. :
/ b. nk 6 vtigsunrz naoU 21 LS 8.

«-OEV-«-« krulin Nsofif.,
Hi UV. LLIsrs.

— 8perial- 6e8oli3st tür KleiUsr - unü Hnrugswtfs . —

Süel weih ist unsere vstüsttie
unck eckel weih « er Slanr.

ist : LiLDsir ckis nsrr « kavir « rL » nis « irs
L-SillLHA

io llsr lll-aZs, alle ^Vssefieu in kswstsr ^ .uslüfiruoZ iu

SLHS 1? WoviLS 2urüoiLliskein 2U Irönusu.

vrirä ivuerfiaii ) 1 — 2̂ IsAen 2urüsl:Ae 1isk6rd tiroslLSirSS
bs îvivllt : v̂irci nur Fsrsoliusb uvä stellt siofi vvsit billiger

als WasLlrLn ii » Hanss ) .
> ^ Narr koräers krsislistsu . >
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zu 266 der «ksÄllAten wr Sism uns Lanä« von Freitag,

' 25. Septbr. 19VA
Worrr K ^crrrrevmcrvkL.

^ Sonderpersonenzüge mit 2 . bis 4. Wagenklasse zu ge¬
wöhnlichen Fahrpreisen fahren des Kramermarkts wegen
Sonntag und Mittwoch nach den verschiedensten Richtungen.

lH lieber Schichtls Marionetten -Theater , das, wie aus dem
Inseratenteil zu ersehen ist , auf dem Kramermarkt seine Vor¬
stellungen beginnt, wird aus Leipzig u . a . geschrieben : Es ist
erstaunlich, was auf der kleinen Bühne dieses gemütlichen Zelt¬
theaters gezeigt wird . In der ersten Abteilung des Programms
werden uns die in dieser Vollendung nur von Schicht! gezeigten
Fantoches vorgeführt. Marionetten in prächtigen Kostümen , die
ein ganzes Variete -Programm zur Darstellung bringen. Nach¬
einander treten russische Tänzer und Sänger , ein Clown mit
einem lebenden, -ehr gut dressierten Hunde, ein japanischer
Kugelläufer und eine Soubrette auf. Den Schluß des ersten
Teiles bildet ein vorzüglich aufgeführter Cake -Walk eines Mu¬
lattenpärchens. Den zweiten Teil bildet ein Ventriloquist mit
einem sprechenden und singenden Panoptikum , der durch seine
interessante. Kunst das zahlreiche Publikum zu wahren Lachsalven
hinreißt . Ihm folgt eine elektrische Apotheose „Im Reiche der
Feen"

. Eine Zauberpantomime von lebenden Personen, vor¬
züglich dargestellt, erregt neben' den Marineschauspielen das
größte Interesse bei den Kindern. Eine kinematographischeVor¬
führung bildet den Schluß des Programms . Das seit dem
Jahre 169t) vom Vater auf den Sohn sich stets forterbends
Marionetten -Theater der Familie Schicht! steht heute sowohl in
Ausstattung als auch Ausführung der Bewegungen der Fan¬
toches auf der Höhe . Die Marionetten werden sämtlich von
der Familie selbst hergestellt und bekleidet , und zum größten
Teil Mitglieder der Familie sind es auch , die hinter den Ku¬
lissen und auf dem Schnürboden tätig , sind . Der Besuch von
Schichtls Marionetten -Theater ' ist sehr zu empfehlen.

* In der „ Bavaria " wird in diesem Jahre während der
Kramermarkttage die hier noch in gutem Andenken stehende
T i r o l er k a p e l l e Ober -Jnntaler unter Leitung ihres
Direktors Jos . Freiburger konzertieren . Die Kapelle , beste¬
hend aus 6 Damen und 2 Herren , trat im Jahre 1901 zum
erstenmale hier auf und erzielte durch ihre hervorragenden
Leistungen einen durchschlagenden Erfolg . Herr Blohm wird
alle Belästigungen seiner Gäste durch Orgeldreher usw.
strengstens fernhalten und auch Sammeln im Lokale
nicht erlauben, wogegen ein Eintree von 20 Z er¬
hoben wird.

In der Longierhallc veranstaltet zum Kramermarkt
Dir . Oskar Strauß aus Bremen wieder Künstlervor¬
stellungen . Dort tritt von Sonntag ab der Singalese Mr.
Rannte, genannt „ der Mann mit der eisernen Haut ",
auf . Wir sehen hier eine wunderbare Abnormität der Haut¬
beschaffenheit, die den Menschen zur Ausführung feiner se¬
henswürdigen Leistungen befähigt , u . a . besteigt er mit blo¬
ßen Füßen eine Säbelleiter auf der Schneide der Säbel,
promeniert auf einem Brett , das mit seinen Nägeln einem
borstigen Igel gleicht, usw . Außer dieser erstklassigen Attrak¬
tion ist es der Direktion gelungen , die vier Charles,
Kombinations - Akt, zu engagieren . Die Leistun¬
gen dieser Truppe übertreffen alles bisher an Komik-Exzen-
trik - Gymnastik Dargebotene . Das Publikum kommt bei die¬
ser Nummer nicht aus dem Lachen heraus . Von den übri¬
gen Spezialitäten seien hervorgehoben die Original -Japa¬
ner The Seto und Ohana, Jllusions - und Antipoden-
Akt . Der Humorist Willy Niccla, dem ein guter Ruf
vorausgeht , wird jedenfalls die Lacher auf seiner Seite ha¬
ben. Eine schicke Soubrette ist Frl . FranziMensdorf,
bei der das Wort pur exeellenes zur Geltung kommt . Die
anderen Spezialitäten des reichhaltigen Programms reihen

LrshverLogliOes Theater.
Renaissance.

Ein Stück „ von Lenz und Liebe , von seliger goldner
Zeit "

, und von dieser Zeit nicht allein im Leben jüngerer
und älterer genußfroher Menschen, sondern gleich auch in der
Geschichtedes Landes der Schönheit und Sehnsucht , Italiens;
solch ein Lustspiel , zur Genüge versehen mit drolligen , kecken
und rührsamen Szenen , mit dankbaren Rollen , mit einem
Schimmer romantischer Poesie , kann immer freudiger Auf¬
nahme und frohen Beifalls gewiß sein . So gefiel es vor
anderthalb Jahrzehnten , als man , der Armeleutenot und der
sozialen Probleme müde , nach farbenheiteren Eindrücken be¬
gehrte , nach Märchen selbst und bunten Bildern . Und auch
heute noch erfreut es sich frischer Gunst , wie die gestrige
Vorstellung hinlänglich bewies . Es ist efn Musterbeispiel für
den gebildeten Durchschnittsgeschmack; man darf sogar kühn-
lich behaupten , Franz von Schönthan und mehr noch Koppel-
Ellfeld haben hier das deutsche Theaterstück geliefert.
Wohlverstanden Theater stück . Aber das soll keinen Ta¬
del einschließen, wir billigen den Seufzer durchaus , den der
namhafteste deutsche Regisseur Heinrich Laube einmal ver¬
nehmen läßt in den Worten : „Die deutsche Theaterkritik hat
stets die beste der Welten gefordert und nur die beste. Die
gute genügt ihr nicht. Den Standpunkt des Theaters hat
sie nie beachtet, und sie beachtet ihn auch heute nicht. Ob
dieses Theater lauter Meisterwerke bringen könne, danach
fragt sie nicht. Solcher Kritik liegt der Gedanke fern , daß
man die höchste literarische Forderung aufrechterhalten und
doch ein Theaterstück , das die höchste Forderung nicht erfüllt,
zulässig finden könne fürs Theater . Wie trefflich verstehen
das die Franzosen ! Mit unerschöpflichem Wohlwollen be¬
handeln sie ihre Produktion für das Theater . Es fällt ihnen
gar nicht ein , daß durch solche Milde die höhere literarische
Forderung Einbuße erleiden könne, dem Theater aber , das
wissen sie , wird dadurch Unterstützung geleistet , die Produk¬
tion für das Theater wird dadurch ermuntert . So haben sie
stets ein reges Schaffen für ihre Bühne , wir aber haben im¬
merfort über Mangel an Produktion zu klagen , weil wir alle
Autoren beleidigen , verfolgen und am liebsten mit einem
Streiche totmachen .

"
Man klagte schon vor fünfzehn Jahren zeitweilig über

Mangel an einschlagenden Stücken ; wie aber erst heute ! Die
alte Garde ruht sich auf ihren merstenteils unechten. Lor¬
beeren aus , und das ist in der Tat das beste, was sie tun
kenn. Denn die Postskripts ihrer Tätigkeit , mit denen sie
uns ia immer noch gelegentlich beglückt, sind wirkliche Nach¬

sich würdig dem Ensemble an . Anderweitig eingegangener I
kontraktlicher Verpflichtungen wegen kann dieses Ensemble!
nur vier Tage austreten . Von Donnerstag , den 1. Okt . , ab
gelangt die in Deutschland bereits 2000 mal aufgeführte
Operetten - Burleske „ Uebern großen Teich" zur
Darstellung . Die Gesellschaft, welche aus 26 Personen be¬
steht , erzielte in allen Großstädten den sensationellsten
Erfolg . ,

* Im Restaurant zum Fürsten Bismarck findet während
des Kramermarktes täglich Konzert statt . Der Besitzer des
Restaurants , Herr Martens , hat zu diesem Zwecke eine Jn-
dianertruppe gewonnen.

„Bor Taschendieben wird gewarnt ." Diese Warnung
kennt jeder Marktbesucher , aber trotzdem wird doch manches
gestohlen aus dem Markte . So wurden am Montag auf dem
Rodenkirchener Markt zwei Damen abgefaßt , die auch aus
Versehen ihre zarten Hände nach fremdem Gut ausgestreckt
hatten . Nachdem sie in der Nacht im Hengstkofen in Haft
gehalten waren , wurden sie am Dienstagmorgen von einem
Gendarm nach Brake befördert . Desgleichen wurde am
Dienstag ein Mann verhaftet , der sich über seinen Bar¬
bestand von 160 nicht ausweisen konnte . Aehnliche Nach¬
richten liegen noch mehr vor . — Auch nach Beendigung des
Kramermarktes in Oldenburg gingen uns in früheren
Jahren regelmäßig Notizen zu, wonach verschiedenes gestoh¬
len war . Deshalb sei vor Beginn des Marktes die Mahnung
ausgespro chen : Achtet auf Eure Taschen!

Stimmen aus üemPublikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.^
Val Abenteuer sn'n Aansl.

Tat wer Klock twolf Mandenschieu,
As Paster Toel mit 'n hell ' Lateru
Inn ' vull 'n Kajer upp

'n Witten Padd
Na Hus fährt ann 'n Kanal -mit 't Rad.
Tat Water ligg so ruhig , blank,
De Pogg -en quackt, unn sunst- keen Klang-
Stört hier de schöne Sommernacht,
llpp eenmal an sien Ohr ganz sacht
Klingt dar een Stöhnen ut ' n Kanal.
He kickt na lunks de Böschung dahl
Unn harr dar kregen bald dat Gräsen,
Denn Kapp na unnen up de Nasen,
Ligg dar een Kerl in ' n deepsten Dr -o-m
Vörn Witten Pahl unn stepp as 'n Vom.
Man Paster Toel kien Bangebux,
De denkt , dal is jo ganz vamuckst.
Dar . ligg ganz sicher wedder mal
Ol Vatter Bippen an ' n Kanal.
Doch düssen ölen Trieselknaken
Draff ick hier doch nicht liggen laten:
Wo licht fallt he inn ' t Water rinn»
He siigg .nn van sien Rad -geswinu
Unn giss ein wecke in de Rippen
Unn ssgg : „ To hoch nu , Vatter Bippen,
Dn Heft hier nu all lang ' nog snorkt,
t 'Wat Tiet , dat du na Hus Herr torkstr-
Unn darmit ritt he' n in de Höcht,
Doch Vatter Bippen steilst man flocht;
Garrz sinnig knickt he wedder dahl
Jn ' t w-eeke Gras , vorn Witten Pahl.
„ — Och Mutter , lat mi doch gewehren,
Wat schall in Gott 's Nam ' 'blot pafferen ? "
Unn as h-estr nu um will fat -en,

schriften , besser noch Nachlaßschriften ; so etwas taugt be¬
kanntlich selten viel . Man muß indes ihre Geistesgaben
mit Geduld hinnehmen , ja den Verfassern sogar noch Dank
wissen, daß sie bloß - Stücke und keine Luftschiffe bauen;
stürzen sie mit jenen ab , so fallen sie sich doch nicht gerade¬
wegs zu Tods oder zu Krüppeln und ziehen keine Unschul¬
digen mit in ihr Verderben , höchstens Direktoren und Agen¬
ten , und die sind das schon gewohnt . Die Kritik , seltsamer¬
weise, behandelte gerade die literarisch sein wollenden Pro¬
dukte der Namhaften lange mit größerer Nachsicht; solche
hübschen und bühnenmäßigen Sachen , wie die „ Renaissance " ,
verfolgte sie dagegen nach! wie vor mit tückischer
Strenge . Da gereicht es einem wirklich zum Vergnügen,
wenn man dieses geschickt und anmutig hergerichtete Merk¬
chen wieder munter auf den Wellen des Beifalls schaukeln
sieht , während ausgetakelte und anmaßende Erzeugnisse ge¬
feierter Berühmtheiten auf ewig ins Meer der Vergessenheit
versunken sind.

Y-

Die hiesige Bühne kann sich außerdem in diesem Lust¬
spiel von ihrer besten Seite zeigen . Ein erfreuliches Zusam¬
menspiel , die künstlerisch empfundene Ausstattung , die recht
stilvollen Kostüme, die gelungene Inszenierung , dies alles
bewirkt , daß die Zuschauer in der Tat einen Hauch jener
großen schönen Zeit verspüren , welche den Verfassern vor
Augen schwebte, jener Tage der Wiedergeburt antiker
Lebens - und Schaffensfreude auf allen Gebieten der Kunst,
der Wissenschaft und des geselligen Verkehrs . Allerdings,
wollen wir im Ernst erfahren , wie rechte dichterische Kraft
und Anschauung die Zeit der Renaissance mit ihrem uner¬
meßlichen Gehalt an originellen Gestalten und ! Schöpfungen
wieder zu vergegenwärtigen vermag , so müssen wir etwa das
Werk des Grasen Gobineau lesen-, das ebenfalls - den Titel
„ Renaissance " trägt . Dann sieht man kl-ärlich , welch
schwache Schattenrisse und welch unbedeutenden Ausschnitt
uns Schönthan und Koppel von jener merkwürdigen Epoche
bieten . Immerhin spüren wir auch aus dem- Windhauch -,
der sich von dem gewaltigen Sturme der Erneuerung aller
Verhältnisse und der ganzen Weltanschauung irr diesen
Winkel des Sabinergebirges , zum Schlosse der Marchesa
Gennara di Sansavelli verirrt hat , die belebenden , -geistig
elektrisierenden Einflüsse des neuen Zeitalters . Der Freude
am Dasein , der natürlichen und humaneren Beurteilung
ihrer Aufgaben können sich auch die Kirche und - Schule in
den Personen des Mönches Bentivoglio und des Magisters
Severino nicht entziehen , und wie die Zeit die Dämme der
gesillickwstlick>en Vorurteile überflutet und die Fesseln des

Um er 'n S -öten t-o- vermalen,
Do statt he mit sien grote Näsi
Sick an den Pahl in sienen Ms '.
He meent , se haut em- in de Snut,
Un -em fat grasig nu de Wut,
He kummt nu hoch uun will soiglieks
Sick revancheren vor de Wichs»
Mit siene grote , brune Fus'
Halt he wiet ut : „ Wer 's Herr in ' Hus ! "
Unn darmit haut he vor sick dahl.
Man siene Olsch, de Witte Pahl,
De wiekt em ut to-'r Siet geswinn,
Unn he fallt in dat Water rinn.
Doch Paster Toel , de fat em got
Unn treckt em bi den linken Fot
Stracks upp dat Oewer in dat Gras
Unn segg : „ Das Wasser war Wohl naß ?"
Doch Vatter Bippen wer up -p 'n mal
Ganz nüchtern wur 'n in 'n Kanal.
He süt nu Paster Toelen stahn
Unn ssgg : „ Wo kann ein ' das doch gähn,
Ja , Herr Pastor , das muß ich sogen,
Sö -' n bizchen Spaß mUß heutzuto -gen
Sich machen jeder Mensch aus Erden,
Eh ' er sich tut des Todes sterben.
>Fs - recht, ja keinen liegen lassen,
Dat kann noch Wohl mal wieder passen ! "

W. Meyer«
Leamtrn-Penfionen, AZirte gegen Me

penfionZire!
Das Los der sämtlichen Beamten ist in Anerkennung

der drückenden wirtschaftlichen Verhältnisse durch Gehalts¬
erhöhungen verbessert , ohne daß auf . die Pensionierten irgend
wie Rücksicht genommen ist . Es ist ein großes Unrecht , wenn
für die Beamten der Notstand anerkannt und beseitigt wird,
während für die Pensionierten in keiner Weise irgend etwas
geschieht. Ganz besonders hart ist dieses für die älteren
pensionierten Beamten ; ihre Pensionen sind nach niedrigeren
Gehaltssätzen bemessen als die Pensionen derjenigen , die
nach den früheren oder jetzigen Erhöhungen der Gehälter in
den Ruhestand traten oder treten . Ihre Pensionen waren
seinerzeit so bemessen, daß dieselben ihr knappes Auskom¬
men hatten , Ueberschüsse konnten nicht gemacht werden . Die
Beamten sollen durch Gehaltserhöhungen vor dem Darben
geschützt werden , die Pensionierten nicht. Die Pensionierten
werden aber mit dem zunehmenden Alter pflegebedürftiger,
und ein etwaiger Nebenverdienst wird geringer . Das Ein¬
schränken wird schwerer als wie in jüngeren Jahren , dage¬
gen wachsen die Kosten für die Erhaltung der Gesundheit
usw . Die größte Härte ist aber namentlich für die älteren
Pensionierten , daß ihr unzureichend werdendes Einkommen
ihnen nicht einmal unverkürzt gelassen wird . Sie sollen
davon noch zu den Steuer erhöhungen beitragen,
durch welche die Gehälter der Beamten erhöht werden , ihr
Einkommen soll also zugunsten der Beamten vermindert
werden . Ihnen selbst war während ihrer Aktivität schon
vielfach eine Besserstellung dringend nötig , sie sind solcher
nicht mehr teilhaftig geworden und beziehen demnach auch
niedrigere Pensionen . Bei den anderen Steuerzahlern geht
im allgemeinen Hand in Hand mit der Steigerung der Le¬
bensmittelpreise und der Steuern auch eine Steigerung der
Einnahmen . Die Geschäftsleute erhöhen ihre Preise , die Ar¬
beitslöhne steigen , die Gehälter werden erhöht , nur der Pen¬
sionierte kann seine Einnahmen entsprechend den wachsenden
Ausgaben nicht steigern , es tritt also ein Notstand ein . Es

beengten und gedrückten Gefühlslebens sprengt , sehen- wir
an dem Verhältnis der Marchesa zu dem Maler Silvio und
an der Erziehung des jungen Vittorino . Seinem Wunsche,
anstatt in die Klosterschule einzutreten , ein Künstler zu
werden , widersetzt sich niemand ernstlich, und frei darf er
sich, der eigenen erwachenden Kraft vertrauend , seinen
eigenen Weg wählen , „ sein Leben selbst leben "

. Man kann
darüber hinaus dieBezeichnung desLustspiels mit dem Worte
„ Renaissance " auch noch symbolisch verstehen , wenn man will,
und die Wiedergeburt im besonderen in der erblühenden
Liebe der weltflüchtenden Marchesa zu dem Maler erblicken.

Ja , die Liebe ! Als reine , ideale und be¬
freiende Macht fühlen sie die Marchesa und Silvio.
Das komische Zerrbild dieser Neigung belachen wir in dem
pedantischen und albernen Magister und der durchtriebenen
Zofe Colletta , die den bocksledernen Schulfuchs mit der
lustigsten Koketterie umgarnt und für die Ehe einfängt.
Zwischen beiden Paaren steht Vittorino , zuerst ein unschul¬
diger Knabe , der noch nicht einmal eine Ahnung hat vom an¬
deren Geschlechts. Plötzlich aber , durch den Kuß eines weib¬
lichen Modells , erwacht der Frühling in ihm . Die Verfasser
feiern dieses Erwachen , als wäre es die Liebe , und es ist doch
nur die Sinnlichkeit. Vielleicht liegt das in der Ab¬
sicht des Lustspiels , denn in der Zeit der Renaissance feierte
ja die Sinnlichkeit fast übermenschliche Triumphe und dazu
unerhörte Orgien . In einem Bühnenwerke , das uns in jene
Epoche zu versetzen sich den Anschein gibt , darf die Liebe als
sinnliche Gewalt nicht fehlen , und es ist vielleicht eine be¬
wußte Feinheit , daß ihr erstes Aufflammen im Gemüte ge¬rade eines Knaben und dessen dadurch erfolgende Umwand¬
lung zum stürmisch begehrenden Jüngling geschildert wird.
Der starke sinnliche Zug der jugendfrischen Epoche mag da¬
durch charakterisiert werden . Vielleicht sogar der Zug zum
skrupellosen , zum sündigen Genuß . Denn eine Dirne
küßt die Sinne Vittorinos munter , und sofort erglüht er fürdie Reize eines anderen Mädchens , der Zofe seiner Mutter
Eigentlich ist es nur eine Pubertäts -Affäre ; der gute Pater
Bentivoglio packt die Sache aber gründlich an und hält dem
Jungen eine hübsche Predigt über den „Zauber " .
. „Nicht eine Hexe hat Dir ' s angetan:

Ein Zauber ist 's, der still , geheimnisvoll
Alles Erschaffne , Werdende umwaltet.
Die Knospe schau, die stark und stärker schwoll
Und über Nacht zur Blüte sich entfaltet.
Das ist die Hexerei , mit der Natur
Uns stündlich überrascht in Feld und Flur.
Der Zauber tsi's, der um die Stunde webt.
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scheint vollständig verkehrt , daß , weil ein Notstand vorliegt,
die Pensionierten nicht in ihrem Einkommen gebessert
werden.

Wenn die Gehälter erhöht sind und werden , so dürfen
auch die Pensionen nicht ohne Rücksicht bleiben , namentlich
nicht noch zu Steuererhöhungen herangezogen werden . Es
dürfte jetzt an der Zeit fein , daß die pensionierten Beamten
sich kräftig rühren , um eine Erhöhung der Pensionen zu er¬
langen . Senior.

Kredite Sprrngwagenverwslluiigr
In den letzten Tagen habe ich die Sprengwagen sehr ver¬

mißt . Ferner möchte ich wissen , ob dieselben schon dem Winter¬
quartier übergeben sind , oder ob ans Sparsamkeitsrücksichten
nicht mehr gesprengt wird . C.

Kcrrröskstsik.
N . Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Leichte Besserung in der Eisenindu¬
strie. Nach dem neuesten Situationsbericht vom rhei¬
nisch-westfälischen Eisenmarkt ist die Marktlage jetzt etwas
zwiespältig geworden . Auf der einen Seite macht sich,
namentlich , infolge der Lage des Weltmarktes , in fast
sämtlichen Waren eine etwas lebhaftere Nach¬
frage fühlbar . Die Käufer sind augenscheinlich der An¬
sicht, daß die Preise den tiefsten Pu nk t erreicht haben
und der lange zurückgehaltene Bedarf macht sich geltend,
namentlich ist auch in England die Stimmung besser , ob¬
gleich es auf dem Hauptverbrauchsgebiet , im Schiffs¬
bau, immer noch empfindlich an Aufträgen fehlt . Die
Erzeugung ist aber auch insbesondere in Roheisen so scharf
eingeschränkt worden/daß die Rückwirkung der gebesser¬
ten Nachfrage in Walzerzeugnissen sich für die Roheisen
erzeugenden Werke sofort fühlbar gemacht hat . Auch in
Amerika wächst der Umfang des Geschäftes stetig , was
gleichfalls die Verbraucher auf dem Weltmarkt veranlaßt
hat , sich nach Deckung umzusehen . Diese Bewegung hat
auch nach Deutschland übergegriffen und u . a . zu
erheblicheren Ausfuhrgeschäften in Halbzeug
geführt , in dem noch wesentlich größere Mengen hätten
hereingeuommen werden können , als dies geschehen ist.
Auch am heimischen Markte hat sich hier und
dort Neigung gezeigt , sich auf weitere Termine zu ver¬
sorgen . Diese Bewegung hat allerdings durch die Aussicht
auf die endgültige Auflösung der Roheisensyn¬
dikate wieder eine Abschwächung erfahren . Es wird
das zweifellos zu erheblich niedrigeren Preisen,
und zwar in erster Linie für Puddel - und Stahleisen , dann
aber auch für Gießereieisen führen . Ob die Wirkung auf
den Markt für Walzerzeugnisse im allgemeinen so schwer¬
wiegend sein wird , ist jedoch eine andere Frage , denn
die gemischten Werke haben jetzt schon ihr Roheisen für
sich geblasen , und das für die Massenerzeugung ausschlag¬
gebende Thomaseisen ist kaum noch an den Markt ge¬
kommen . Immerhin tragen die heutigen Verhältnisse ein
Moment der Uns i cher h eit in sich , und es wäre drin¬
gend wünschenswert , wenn die staatlichen Verwaltungen
mit stärkeren Zuteilungen baldigst auf den Markt kom¬
men würden . In Halbzeu g hat der Gefamtversand
sich verstärkt , auch in Stabersten hat der Markt etwas
Belebung gezeigt . In Eisenbahn .be da rssmate -,
rial bleibt die Lage unbefriedigend , dagegen sind die
Loko motiv Werkstätten bis Ende nächsten Jahres
voll versorgt.

Russisches Budge t . Im außerordentlichen Etat
übersteigt die Veranschlagung der Ausgaben die Einnah¬
men nur um 150 Mill . Rubel für die Armeeorganisation,
die Amnrbahn und sonstige Staatsbahnbauten.

Vom Kohlenmarkt. Nach Mitteilung des rhei¬
nisch-westfälischen Kohlensyndikats hat sich der inländische
Kohlenabsatz nach Absetzung der Ausfuhr und bei Hinzu¬
rechnung der Einfuhr im ersten Halbjahr 1908 auf 66
Millionen To . belaufen , gegen 63,5 Millionen To . gleich-,
reitig i . V.

Berlin, 24 . Sept . Bö rste heute ziemlich fest.
Aeutzerste Schlußkurse.

Diskonto
23 . Sept.
177.87

24. Sept.
178 .12

Deutsche 239 . 10 236 .60
Handels 167.80 168.12
Bochum 225 .62 226.—
Laura 310 .75 211 .25
Harpen 207 .25 207 —
Gelsen 198.25 198 —

Die aus dem Knaben einen Jüngling macht,
Du hast ihn heute selbst an Dir erlebt,
Er hat die Glut im Herzen Dir entfacht.
Sie kann ein unersättlich Feuer werden
Und Höllenqualen schaffen Dir auf Erden.
Doch, siehst Du , fromm behütet , keusch bewacht,
Jst 's eine sanfte , wunderbare Macht,
Tie uns die Erde schöner läßt erscheinen.
Die Blume duft ' ger , klarer jede Quelle,
Die in Entzücken wandelt unser Weinen
sind 'dunkle Nacht in Sonnenhimmel -Helle . . , >
Und diese beste aller Gottesgaben,
Tie einzige , die aus dem Paradies
Tie ersten Menschen mitgenommen haben.
Als sie der Herr daraus verstieß,
Wir nennen mit dem süßesten der Namen,
Die jemals noch von Menschenlippen kamen.
Den heiligsten der eingebornen Triebe —
Wir nennen fromm erschaudernd ihn — die Liebe .

"

Leider ist und bleibt es aber die Sünde, die in un¬
serem LustspielBen Kuß auf die Lippen des Knaben drückt
und in ihm nicht die Liebe des Herzens , nur die Glut der
sinnlichen Empfindung weckt . Echte Dichter hätten es doch
Wohl vorgezogen , den Nebel von des Unkundigen Seele
durch die sonnige Liebe des Herzens , ein den Knaben
innig liebendes Mädchen , wegküssen und in ihm
selbst dadurch edle und reine Gegenliebe emporlodern lassen.
Möglichenfalls hätte der Lustspielcharakter des Stückes ein
Wenig darunter gelitten , das ist Wohl ein Motiv gewesen,
es nicht zu tun , möglich überdies , daß sie psychologisch und
physiologisch richtiger zu Verfahren meinten . DerHauptgrund
liegt indessen in der Liebe des Knaben zu seiner Mutter.
Das ist nicht bloß die Kindesliebe , sie trägt vielmehr hier den
Charakter voller Leidenschaftlichkeit. Es ist dem Knaben
bitter Ernst damit ; er ist eifersüchtig auf jede Gunstbezei¬
gung . aut jede Zärtlichkeit , die keine Mutter anderen spendet

Kanada 169.- 169.N
Paket 107.62 107.37
Lloyd 89.62 ' 89 —
4yst Russen 82.87 83 .—
Nordd . Wolle 130.30 130.90
Tendenz ruhig fest

90 .60
90 .50
80 .60

91 .-
91,-

97 .60 —

92-
97-

97 .-

92,60

97 -
90 .50 91-

91 .-

92 —
. . . 88 .90
1918 100 .—

. . . 92,—
83,80
99 .30
99,20

100 .55
92 .55
84,45

100 .55
92 .55
84,85

99,50

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 26 . Sept.

Oldeilburqijche Landesbank.
Ankauf Verkauf

vCt . Mt.
M pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen .
314 Mt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . >
3 Mt . dergleichen . . . . . . . . . .
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 127 .50 . .
4 - Et . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat .,

Rückzahlung bis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99,— 99 .50
4 - Et . Oldenburqische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündiguna zunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig . .

314 pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit balbfährigen Zinsen . .

4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 .
4 Mt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-

(Kleinbabn -1 Obligat -, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . . . . . .

4 Mt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen.

314 pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
314vCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50
4 Mt qar . Eutin -Lübecker PrioriN -Obligat .,

I . Emission . 97 .50
4pCt . Deutsche Reichsanleihe , unk . bis 1918 100,
314 Mt . Deutsche Reichsanleihe . .
3 Mt . dergleichen.
4 Mt . Preußische kons . Anleihe , unk . b.
3Ä Mt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt . dergleichen.

. 4 pCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . .
H 4pCt . Wests . Provinz .-Änl ., unkonv . b . 1916
, 4pCt . Wsthelmshavener Stadtanleihe v . 1908,
I verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
I 4 Mt . Worms . Stadtanl . v . 1908 . unk . b . 1913
! 4Mt. Kölner Stadtanleibe von 1908 . ver-
! stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen - .

4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Oblig .,.
H . Emission.

4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit -Verein-
Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913

4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypothekeu-
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . .

4 pCt . Preuß . Boden -Kreditbcmk -Psandbriefe,
unkündbar bis 1918 . 93 .20

4 Mt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1918 . .

4 Mt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1917.

4 pCt . Schwarzburg . Hypoth .- Bank -Pfandbriefe .
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
' . .

4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3 Mt . steuerpflichtige Italienische garaut . Eisen¬

bahn -Obligationen .
4Mt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig . , rückzb . 105pCt.
41L Mt . dergleichen , rückzahlbar 105 vCt . . .
4 Mt . Eisenbahn -Bank -Obliaationen . . . . .
4 Mt . Eisenbahn -Rentenbank -Obliqationen . . .
4lü pCt . Norddeutscher Lloyd ' Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . . .
414 Mt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung ., verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss.
414 Mt . Felten L Guilleaume -Lahmeyerwerke

Schuldverschreib , rückzb . 103 Mt . . unkündbar
bis 1911 , . .

414 >Mi . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke , Schuld-
verschr . , rückzb . 102 Mt ., unkdb . b . 1911,

Kurz Amsterdam für fl . 100 in F . . . . .
Kurz London - für 1 Lstr . in F . . . . . » ,
Kurz Newyork für 1 Doll , in Fl.
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in F.

98-

98,90

97,50

97,40 97,70

98,20 98,50

93,50

28.20 98,50

97 .95
96,80
97 .10

98,25
97,10
97,40

91 .50 —

91 .30 —
92 .50

69,80
96,70 97-

100,50
96 .50 97,—
96 .50 97 .—

98 .40 98,95

— 101,40

. 168 .45

. 20 .355

. 4,17
. 4,155

16 .83

99 —

98,75
169,25
20,435

4,205

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 Mt.

Oldenburgische Spar - und Leih-Vank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
Mt . Mt.

Mündelsicher.
314 Mt . alte Oldenburger Konsols . . . . . . 90 .60 91,—
814 Mt . neue Oldenburger Konsols . halbj . Zinsz . 90 .60 91,—

und Wäre es auch nur die Zofe . Es ist eine Art Verliebtheit,
die sich bei talentvollen und frühreifen Knaben Wohl gegen
die Mutter , besonders wenn sie noch jung und schön ist, regt,
und auf die Schilderung dieser Neigung verwenden die Ver¬
fasser viel Licht und Farbe . So scheiden sie nicht ungeschicktdie
höhere Liebe im .Herzen des Knaben von der später erwachen¬
den Sinnlichkeit , ja , sie lassen Vittorino seinen Schmerz über
die Entdeckung , daß Silvio , fein Freund und Meister , die
Mutter liebe und von ihr wiedergeliebt werde , eben durch
die plötzlich in ihm auffchießende sinnliche Empfindung über¬
winden . Mutig und selbstbewußt erkennt er die Notwendig¬
keit der Dinge und steuert ins Leben hinaus auf eigenem
Boot . Auch darin zeigt sich die Geschicklichkeit der Verfasser,
daß sie in diesem Verhältnis der drei sich innig zugetanen
Menschen den tragischen Ton nur leise streifen.

*

Die Aufführung war . wie gesagt , löblich ; sie konnte
aber noch besser sein . Einige Mitwirkende versprachen sich
mehrmals , beherrschten also ihren Part nicht ordentlich . Auch
über die Aussprache von Fremdwörtern , z. B . Trastevere,
war man sich nich: einig . Balnea , Herr Magister , heißt
übersetzt nicht Brot , sondern Bäder . Und dergleichen . Doch
diese Gelehrsamkeit ist dem Publikum sehr gleichgültig.
Auch eine Verlegenheitspause entstand einmal ; Colletta
hatte Wohl ihr Stichwort überhört . Die auf der Szene be¬
findlichen Personen hätten irgendwas extemporieren sollen.
Geistesgegenwart ist für Schauspieler unentbehrlich.

Frl . Rupprecht kann man zu ihrem Vittorino beglück¬
wünschen . Das trotzige , stürmische, zärtliche , übermütige,
gelehrige und schelmisch - naive Wesen dieses Jungen kam
recht gefällig und beifallswert zur Darstellung . Ich möchte
ihn nur schwärmerischer und knabenhafter ; er war mir bei
allen Vorzügen manchmal etwas zu nüchtern und zu alt¬
klug . Alles in allem bat man an diesem Vittorino seine
Freude . Als allerliebste Colletta debütierte Frl . Marga¬
rethe Schmidt . Geschmeidig und anmutig , mit einem hüb¬
schen und zarten Gesicht, das ieder Nuance des Ausdrucks »

8 Mt . Oldenburaer Konsols . . — .—
4pCt . Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung bis 1 . Jan . 1917 .ausgeschlossen . . 99,—
4 Mt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligationen

(kündbar bis frühestens pr . 1 . Avril 190SI . . 97,50
314 Mt . do , . do . . S2 .-
3 Mt . Oldenburger Prämien -Anleibe . 127 .50
4 Mt . -Oldenburger Stadt -Änleihe . 97 .50
4 Mt . Vareler vön 1882 . Dämmer . . . . . . 97 .50
4 Mt . sonstige Oldenburaer Kommunal -Anleihen
4 Mt . Delmenhorster Stadtanleibe . Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 97 .50
4 Mt . Rüstringer Aintsverbands -Anleihe , Rück¬

zahlung bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . 97 .50
314 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90,50
314 Mt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen 90 .50
4 Mt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert 97 .50
4 Mt . Deutsche Reichs -Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . . 100,—
314 Mt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 92 .—
3 Mt . do . do . . . . . . . . 83 .90
314 Mt . Preußische Konsols . . 92 —
3 pCt . do . do . 83 .80
4 Mt . Bremer Staats °Anl . v . 1908 . unk . b . 1918 100,20
4 Mt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 . —
4 Mt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen . . — .—
4pCt . Wilhelrnshavener Stadtanl . . unk . b . 1918 93,—
314 . Mt . KöniaZberger Stadt -Anleihe . . . . . — .—

Nicht mündelsicher.
4 Mt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , in

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . . . — ,—
314 Mt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , in

Dänemark mündelstcher . . . . . — .—
4 Mt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth .-Bank 95 .60
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen. 97,70

4 Mt . Pfandbriefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 ausgeschl . 98 .20

314 Mt . Pfandbriefe der Braunschweig -Hannov.
Hypoth .- Bank , Serie XX , Rückzahlung bis 1910
ausgeschlossen . 89 .70

4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 97,—

4 Mt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Äktien -Bank 9550
N/sMt . do . do . do . 88 .30
414 Mt . Rütgerswerke -Obligationen , rückzlb . 105 101 .—
4 Mt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . , rückzlb . 102 —,—
414 Mt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 Mt . 98 —
4 Mt . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz . 102 98 .50
414 Mt . Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . 99 .—

99,50

98.-
92 .55

128,30

91,
'
-

93 .-

100.55
92 .55
84,45
92 .55
84 .35

100,75

101,95

92,05

S6ck5

93,50

90,25

97,55

88 .85
102.-

98,50

99,50
4 Mt . Warps -Spintierei -Prioritäten , rückzlb . W5 101,50 —
4 Mt . Oldenb .-Portua - Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50 —Z—
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in F . . . 168 .45 169,25
Check London für 1 Lllr . in ^ . 20 .355 20,435

do . Newyork für 1 Doll , in ^ . 4,17 4,2056
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . 4,1550 —
Holländ . Banknoten für 10 Gulden in F . . . 16 .83 —,—

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktien . . . . . 172,90 Mt . B-
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehns . . . . 76Mt . G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 Mt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 Mt-

WchmärkLe . ^
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 24. September 1808.

Don der Verwaltung des ftaötbremischen Schlachthofes unter
° Mitwirkung der West- Kommissionsfirmen.

n Rlader . . Schweine Kälber Schake

Heutiger Auftrieb inki.
des gestrigen Be¬
standes .

Geschlachtetwurden . .
Lebend ausgeführt . .
Bestand . . . . ,

Bezahlt wurden für 50

56 1397 220 91
28 1155 213 74
20 40 1 3
8 202 6 14

KZ Schlachtgewicht für:
Ochsen . Mk. -
Quenen . . . . . . . „ —
Stiere . . . . . . . . . —
Kühe . „ —

Schweins . Mt. 58—
Kälber . . . „ 70 —95
Schafe . „ 55 —75

Unverkauft bleiben : 1 Rind , 180 Schweine , 6 Kälber,
15 Schafe.

Bezahlt wurden für Derscmdware : Sauen 46—47 -F,
reine Schweine 48 pro 60 Kg . Lebendgewicht.

Hamburgs 23. Sept . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬
markt ruhig . Zugeführt 893 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 64 leichte 64—6444 Sauen 56 bis
60 cF und Ferkel 60—63 pro 100 Pfd

und der Stimmung gehorcht, gewann sie durch ihre drollige
und lustige Koketterie die Zuschauer . Frl . Schmidt wird
sich, wenn wir uns nicht täuschen , zu einer kleinen Zug¬
kraft entwickeln . Frl . Saldern vereinte in der Rolle der
Marchesa Hoheit und Innigkeit . Sie ist eine zärtliche
Mutter , aber sie ist auch zugleich eine liebende Braut,
und sie wußte

' beide seelische Momente vortrefflich in
Einklang zu bringen . Frl . Grube gab sich als Beschließerin
Jsotta in der emfachen Natürlichkeit , die stets gewinnend
wirkt . Mirra , das Malermodell , ließ ihrem heißb 'lüti-
den Temperament die Zügel ; Frl . Keller zeichnete
und kleidete diese Art Weiblichkeit recht nach dem Leben.
— Die Partie des Malers Silvio ist nicht leicht . Er muß
es wahrscheinlich machen , daß er gerade als berühmter
Maler und Künstler nicht zum wenigsten in seinem Talent
den Schlüssel zum Herzen der Marchesa besitzt. Der Maler
darf nicht zu sehr nur Kostüm des liebenswerten Men¬
schen bleiben . Sonst wirkt das auch auf die Bestimmung
Vittorinos zum Künstlerberuf zurück und macht den ent¬
scheidenden Einfluß auf den Knaben nicht recht glaubhaft.
Der Darsteller muß hier den Verfassern aus eigenen
Kräften helfen . Seine Hauptaufgabe wird er natürlich
immer in dem Liebesverhältnis zur Herrin erblicken . .Herr
Weiß versuchte mit Glück, den Charakter zu füllen , wohl¬
tuend berührte auch der Ton väterlicher Freundschaft,
den er gegen seinen künftigen Stiefsohn festhält . Eine
Figur von gutem Humor ist der alte Pater (Herr Eber¬
hardt ) , so duldsam und so genußfroh , ein treues .Herz,
ein verläßlicher , lebenskluger Freund und Berater . Ten
pedantischen Schulmeister spielte Herr Ebert sehr belusti¬
gend , namentlich in der Liebesszene mit Colletta wirkte
der Uebergang von der Steifheit zur Verliebtheit überaus
komisch. Es war eine gute Vorstellung , und das Haus
zeigte sich sehr dankbar.

Dr . Richard Harnel.
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Kronsbeeren
6u >n Ern machen einpsiehlt

K. VroLiop,
Kuewickstr. 26. Jernspr . 28S.

Kramermarkts-

Am Sonntag , den 27. , und
Mittwoch, den 3V. September:

Anfang 4 Uhr,
Ende 2 Uhr.

Mockturtle in Tassen.
Um zahlreichen Besuch bittet

6 . fpokns.

Pfervemist von 3—4 Pferden
(monatliche Abfuhr) abzugeben.
Off. u . 3 . lös a . d. Exp. d. Bl.

8u kauf . ges . auterh . Ackerwag.
(Tragkraft 50 Ztr .). Offerten
an die Migle Lavaeitraße 20

Aberglaube und Sage ».
18 Lieferungen ü 40
2 Bde. geheftet 7 .20 F ., ele¬

gant gebunden 8,50
In Lieferungen sofort zu

beziehen : voMänd . Exem¬
plare etwa um Weihnacht.

Bestellungen erbitten:
Lstekvn L k̂ LLiing,

Buchhandlung,
LangestratzeNr . IS.

«
Morgen , Sonnabend,

trifft eine frische Sendung

nur ppa. tzuslitstsn.

Schellfische, Scholle«, Rotzunge,
Lachs, Kablia « ujw. , ein.

Der Verkauf findet vor der
Gottorpstraße statt.

BilligstePreise.

Petersfehn.
fisclfahr - Verein

„falir voll ! ".
Am Sonntag , den 11. Oktober:

Lereiltsrennell
mit nachfolgendem

im Vereinslokal bei H. Briigge-
maiM, wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
dl6 . Musik von der Artillerie-

kapelle.

Quitten Aler .- Ch. 10.

Kind Hess . L>erk . wird von gut
situiert. Ehep. gegen einmalige
Vergütung zu adoptieren gesucht.
Offert , u . 400 vostlag. Oldenbg.

Abzug . V8 I . Rang . Vorderpl.
Elifenstr. 6 III.

Z. verk. die Besitz. Ziegelhosftr . 67
(Haus ohne Sout .1. Näb. daselbst.

irsSlSÜSV
D

LGHen-Verein
Am Sonntag , den 27. d. M .,

nachmittags 3 Uhr:

Schars- Md
Meisterschießen

Der Schiehmeifter.

Reizende Neuheiten
in

KLnäermütre»,
kilrkütev,

leUermütrev.
5toWacLen.

k. voMseo,
Langestratze 8V.

Markttaschen
gute haltbare

fSattlerware.
Mpfiehkt

sSei »r.llÄI« 8te«lei

LebenxihI --
die Hühnerauge « nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der DrogenHandlung
von Apotheker E. Sattler,

Wh . : Apstheker Ist . 81oi -rmä1
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

8eräiil>erte
Aale

in allen Größen,
stets frisch ge¬
räucherte Ware,
SM" zu billigste«

Preisen empf.

s . 8 . KW1.

Asufe gute Tiselbme » ms
Rsksßemtt Aepfel.

C. Soltau , Haarenstr. 48.

M ^ uleilion g68uesti.

Gesucht auf erste Landhypothek
zum 1. Mai n. Js . 15—20060

Offerten unter 8. 174 an dis
Exp, d. Bl . erb.

Auf allerbeste 1 . Ltzvochek suche
zum 10 . Nov. d . I . 20000 Mk.
umzuleihen.
Elsfleth . B . Gloiistein, Rstr.

.Gesucht zum. 1 . Iebruar 1909
4500 Mark innerhalb Brandkas-
sentaxat. Offerten unter S . 177
an die Expedition d. Bll

Auf einen Neubau zum 1 . Mai
n . I . 4—5000 Mark anzuleihen
gesucht . Offerten erbeten unter
S . 179 an die Exved. d. Bl.

Vsilofen.

Belohnung
erhält dersenige. welcher das
Granatarmband , welches am
Montag auf dem Rodenkirchener
Markt verloren ist . wieder¬
bringt . Abzugeben bei

Gastw. Oltmanns , Jade.

Reisetaschen
Ms MebMn . Rindleiler
36 vw Bügellänge 8 ^

^ ^ ,, 8 ^
4S „ ^ „ 10^

»M . WMüi .Mstteustr . W

Kaltbkre Aulinislluger.

Neuer

^Scheiben
Honig

trifft morgen ein.

Verl , ein gold. Ohrring , bitte
abzugeben Anguststraße 15.

Nordermoor . Vermisse seit 14
Tg . ein w . engl. Bocklamm . gez.
auf der r . Seite i O mit Teer.
AuÄunftg . eine Belohnung.

üschen.

Gef. ein aold. Ring , gez . I.
W . 01 - Winkler . Auguststr. 15.

Tierasyl.
Ein weißer Pinscher m. gelb

Ohr eingeliefert.
Bad Awischenahn. Gesunden

1 Fahrrad.
Abzuholen Bahnhofs -Hotel.
Gefunden auf dem Rodenkir

chener Markt
eine Korallenkette.

Näh - Filiale Langestraße 20.

IVliet- KesuekL
Bankbeamter sucht z . 1 . Okt

möbl. Wohn- u . Schlafzimmer
mit voller Pension. Off. unter
I . N . 20 postlagernd Brake.

Ges. fof . o . 1 . Nov. 4—5räum.
Obcrwohn. f. 2 Pers . Off. unt,
V. 58 Filiale , Langestraße 20.

Gesucht auf sofort eine geraum.
Unter , oder Oberwohnung.

Wkres Auanststraße 9.
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sanken dos Kobalt - Zpsrvvroms
:: :: oder 5 °/<, in dar.

Ges . für ält . Dame möbl.
Zimmer mit Bett (auch umnöbl.j
zum 1 . Okt. oder später.

Offerten mit Preis unter V.
1 Filiale Langestraße 20.

Wohnuna gesucht.
5—6 Räume mit Zubehör, Gas,
Wassert-, Garten . Anerbieten
mit Preis unter S . 189 an die
Erp edition d. Bl.
- Einst-Freiwilliger sucht Pr . 1.

Okt. eine aut möblierte Stube
und Kammer nebst möglichst
voller Beköstigung. Offert , unter
S . 175 an die Eved. d . Bl.

Iizvenmielen.
Wegzugsh. z . 1 . Nop. oder Ja¬

nuar die Oberwohnung Nador-
sterstraße 68 zu vermieten.

Zu verm. kl. Oberwohn , an
einz . Person , 80 ^1, auch möb¬
liert . Scheibenweg 13.

Zu Nov. kl . Oberwohnungzu
oermieten. Schüttingstraße 11.
Logis f. j. Leute . Kurwickstr. 4.

Zu verm, Ackerstr . 2 Obsrw.
o. Schräak. m . Garten , Preis
365 Näh . Nadorsterstr . 10s.

Zu verm. möbl. Wohn- und
Schlamm. Heiligengeistftr. 21.

Zu vermieten geraum. Ober-
WohnungHaarenftraße48.

Zu e^^ ^aen Haarenstraße 46.
Osternbura . Zu verm . auf so¬

fort oder später kl. Unterwohn.,
100 F .. Näh . Cloppenburgerft. 66
Logis f. Marktleute. Burgstr. 4.

Umständehalber zu vermieten
mm 1. November die geräumige
Oberwohnnna.

Donnerschweerstraße 18.

Zu vermieten zum 1 . Novem-
l-er eine Wohnung.
G . Melier Ww . , .Hundsmühlen.

Eversten . Die Bernhardstr.
Nr . 2 angenehm belegene, sepa¬
rate Unterwohnung mit Garten¬
land ist wegen anderweitigen
Ankaufs zum 1 . November evtl,
später zu vermieten. Näheres
Heinr. Kuhlmann , Hau ptstr . 21.

^ 9m groß, 2 .65
m hoch , kühl und

wollen. nrit separatem Eingang,
zu vermieten.

Aeußerer Damm 20.

Zu vermieten auf gleich oder
später kleine Stube u. Küche a.
e. Pers . , billig.
Osternbg. , Cloppenb.gerstr . 62a.
Zn verm . Donnersckw . -Chauffee
Nr . 58 sreundl . Unterwohnung.
Stube. Kammer . Küche, pass, sür
einzelne Dame. Näb.

G. Millers. Hockkauserstr . 42.
Zu vermieten kleine Hinter-

wohnuna . Osternbura . Langen-
weg 15 . Zn erfragen daselbst.

Zu verm . z. 1 . viov. Lberw.
für eine Person. Rosenstr. 11.
Zu vermieten per sofort Laden

und Wohnung. Haarenstr . 48.
Näheres Haarenstraße 46.
Zu verm. frdl . möbl. Wohn-

u. Schlafz., allern . Nähe d. Jnf .-
Kaserne. Lindenstraße 65, oben.

Eversten . Wegen Versetzung
Wohnungzum 1. Okt . o. 1 . Nov.
zu vermieten. Drees , Lehrer.
G. Logis s. ja . M . Haarenst . 22.

Logis für zwei junge Leute.
Lindenstraße Nr . 2-1

Zu vm . z. 1 . Nov. eine 7räum.
Etage mit Zubehör an der Gar¬
tenstraße. Näh . Gartenstr . 25a.
Z . verm. st 1 . Okt. frdl . möbl.
Wo hn- u . Schlafz. Karlstr . 4.

Ich suche Mm I. Januar
ein zum Alleiubewohuen
eingerichtetes Haus zu
kaufen oder eine mit allen
modernen Einrichtungen
versehene Etage zu mieten.

Zahnarzt Wolfram,
Rosenstraße SO.

Ein ehrl . u. strebs. Mann sucht
Bertvauenspojte« , a . als Fuhr¬
mann , z . 15. Okt . o . später. Off.
u. V. 88 Filiale , Langestr. 20.

Erf. Fräulein sucht zu Okto¬
ber Stellung zur Führung des
Haushalts . Off . u. F . A. Wil¬
helmshaven. Kielerstr. 59 II , l.

Osternburg . Für ein junges
Mädchen aus angesehener Fa»
niilie, Anfang der Wer , suche ich
auf bald Stellung in einem bes¬
seren Haushalt. Das junge
Mädchen ist in allen Zweigen
des Hansbalts erfahren , doch
legt dasselbe mehr Gewicht auf
Familienanschluß und gute Be¬
handlung , als ans hohes Gehalt.

Schriftliche Offerten erheten.
Georg Maas , Aukt.

Suche auf gl . Stell , f . j . Haus-
mädch. , sowie f . st Hausburschen.
I . Hotina. Stell .-V. , Baumgtstr.

Jg . Mädchen sucht Stundenst.
Näh. Filiale Langestraße 30.

Jaderberg. Ein in allen Zwei¬
gen der Landwirtschaft erfahre¬
ner junger Mann sucht auf so¬
fort Stellung in einer größeern
Landwirtschaftbei Familienan¬
schluß und gegen Gehalt.

Offerten ' erbittet
W . Bartels . Rechmmgsst.

Mene LtoIIen.
MSnnNeve.

Krankheitshalber ge-
«cht aus sofort ein

iGigerMilsHiH.
kMd SWUM.

Oldenburg.

NMttmriWLV
Vertretung rc . Näh. O. Leisker»
Leipzig 32 , Plauenschejtr. 3.

Hoher MieH!
Für Großherzogtum Olden¬

burg , und Ostfriesland ist der
Alleinverkauf eines in jedem
Haushalt gebrauchten Artikels
zu vergeben.

Offerten unter S . 178 beim
Verlage erbeten. '

Gesucht zu Anfang Oktober
ein tüchtiger

Zekmisliegesküv,
der auch im Hufbeschlag er¬
fahren ist.

Varel._ Cbr . Novken.

Wes SkinbüM KM
suchtgut eingeführtenVertreter?
für Zucker - und Kafsee -Termin-
Geschätte.

Örterten mit Referenzen unter
H . B . 5187 an Rudolf Masse,
Hambura. erbeten.

Zum möglichst baldigen Antrrtt
suchen wir für unser Eisen--,
Kurz - und Haushaltswaren-
Geschäst einen jüngerenVerkäufer
mi> eine« Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Reinbd. Cremer Söhne,
Norderney.

Ohmstede . Gesucht zum 1.
Mai ein kleiner Knecht von 14
bis 16 Jahre ».

H. Meimers.
Suche für meine ISjährige

tochter Stellung als

jmges MnSchei!
in besserem Haushalt in Olden¬
burg bei Familienanschluß und
Gehalt.

Offerten unt . 8. 88 postlagernd

Für mein Delikatessen- und
Kolonialwaren - Geschäft suche
ich per Oktober einen mit guten
Schülkenntnissen versehenen

Lehrling.
Jacob Lübrs, Nordernetz.

Burhave. Gesucht für eine
gröbere Landwirtschaft hiesiger
Gegend auf möglichst sofort

eil jünger Mm.
G. Boog, Auktionator.

Hannöver bei Berne. Gesucht
auf den 1 . Okt. oder 1 . Nov.

ein Knecht.
C. Wichmann.

Gesucht der sofort oder 1 . No¬
vember 1908 1 fixer , freundlich .,
2. Verkäufer . 1 Verkäuferin für
Damen . Konfektion . Bevorzugt
werden solche sunge Mädchen,
die sich im Kontor mit beschäf¬
tigen können. Offelten mit Bild
und Gehaltsansprüchen erbitten
Varel. Langeheineken L Riehl,

Manufaktur . Aussteuer
und Konfektion.

Ostern 1909 findet ein Jüng¬
ling mit guter Schulbildung
Aufnahme als Lehrling.

Die Obigen.
Gesucht zum 1 . Oktober junger
Hausdiener

gegen guten Lohn.
_ Langestraße 66.
Gesucht ein jüngererGehilfe

für meine Bäckerei und Kon¬
ditorei.
G . Bodemann , Aeuß. Damm 3.

Nord -Frieschenmoor. Für mei¬
nen zum Militär einberufenen

Knecht
suche ich auf sofort oder 1 . Nov.
einen anderen.

Wilb. NM.

Wäger Mann,
der mit sämtlichen Kontor- und
Lagerarbeiter: vertraut und zu¬
letzt in einer Destillation und
Likörfabrik als Expedient tätig,
sucht als solcher oder als Kon¬
torist zum 1 . Okt. 1908 od . spät.
Stellung . Offerten erbeten au
die Erved . d. Bl . unter S . 167.

Ein junges Mädchen, 17 I.
alt , sucht Stelluna zum 1. Nov.
in kleinem bürgerl . Haushalt
bei Familienanschluß u . Gehalt.
Offerten erbeten unter S . 173
an die Erved . d. Bl.

KMllter KaMeriK
jucht zuin 1. Okt. Stellung als
Kutscher . Offerten unter 8. 155
an die Exp. d . Bl.

Gesucht ein mit guten Zeug¬
nissen versehener tüchtigerArbeiter.
Schäfer u. Addicks. Oldenburg.

Gejucht zum 1. Oktober ein

Hausdiener
von 16— 18 Fahren.

„Ceutral-Hotel", Brake i. O.
59— IW Mk. wöchentlich können

Personen jeden Standes leicht
verdienen durch den Vertrieb
eines patentierten Artikels. Off.
unt. V . 89 Filiale , Langestr. 20.
^

Gesucht zum 1 . Oktober ein

junger Kellner,
welcher ausgelernt hat.

„Keu ral -Hotel", Brake i. O.
Mehrere tüchtige Bauarbeiter

werden gesucht von
GeLr . Möller . Baugeschäft,

Quakenbrück.
Gesucht auf sofort ein

Kismpnei'gksküv
u . zu Ostern 1909 ein Lehrling.

Fr. Westerholt . Berne,
Langestr.

Gesucht auf sofort 2 tüchtige
8Lkmikkl 6gk8k!len

auf dauernde Arbeit.
G . Grimm , Ocholt lOldenbg.j.

Junger fixer Bäckergeselle
gesucht . Keine Nachtarbeit.

Fr. Beckmann . Licnen
b. Elsfleth.

AM j . ZcmmWrW
gesucht.

Eine alte , vorzüglich fundierte,
erstklassige Feuerversicherungs-
Gesellschaft sucht für Stadtgebiet
Oldenburg und Umgegend zu¬
verlässigen

Nauptvsi 'li'olvi'
und bittet geeignete Bewerber,
sich unter S . 172 an d . Blatt
schriftlich melden zu wollen.

Suche auf gleich einen
Gehilfe«

für meine Schwarz- und Weiß¬
brot-Bäckerei m . Motorbetrieb.

Ernst Ammermann. Varel.
Slolkhamm. Gesucht aufOstern

oder Mai 1909 ein

Zchmiellelehrling
unter günstigen Bedingungen.

D. EhleeS.

WrwNcvc.
Mctzersbos bei Brake.

Gesucht auf sofort oder später

ein jung. Müschen,
das alle Arbeiten mit über¬
nimmt , gegen. Gehalt. Familien¬
anschluß.

Burchard Cordes.
Gesucht ein

ordentliches Mädchen.
H. Behrens, Karlstraße 1.

Wegen Erkrankung des jetzigen
suche baldigst ein iüngeres kräf¬
tiges Mädchen für Hausarbeit.

Frau von Stumpfs,
Haarenufer 26.

Zu Okt. suche für Frernden-
pensionat ein eins . Kochfräulein
oder . Köchin , welche perf. kocht,
und ein Kochlehrmädchen.

Frl. Bümmina. Bonn a. Rh-,
Rosenstraße 7.

Ruhwarden lButiadingekst
Suche zur Stütze meiner Toch.

ter auf nächsten Mai für meinen
landwirtschaftl. Haushalt ein

jmges MW»
von 15—17 Jahren , bei Fami
lien-Anschluß.

H. I . W. Franckien.
Gef. a. sof. : tücht . Hotelköch .,Zim.- , Haus- u. Küchenmädch.j

z. 1. Nov. f . hier , Brem . , Berlin,
Darmst ., tücht. Köch. u. Hausm.
I . Hoting , Stell .-V. , Baumgtstr

Gesucht für Bremen eine

erfahrene KW
mit guten Empfehlungen. Guter
Lohn. Anmeldungen abends nach" llbr bei

Gesucht ein Mädchen- von 15
bis 18 Jahren in kl. Wirtschaft
bei gutem Gehalt und Familiea-
Anschluß . Offerten unter V . 3Ä
an die Filiale Langestraße 20.

Gesucht zmn 1 . Nov. für einen
kl. Haushalt l2 Kinderi ein geh

jung . IViälieken,
das sich mit der Hausfrau allen
häuslichen Arbeiten unterzieht,
Familienanschluß und Gehalt.

Frau Llotzdoffizier Sichert,
Lehe b. Bremerh ., Hafenstr . 185.

Ges. zum 1. Okt. ein erfahr.
zmrl . StulldeimklWeil.

Wallgraben 4.
Ges. möal- bald saub. zuverl

Stmidenbilfe. Haarenufer 30 , I
Wahnbeck. Gesucht zum 1 . Mai

ein zuverlässiges Mädchen und
ein kleiner Knecht für leichtk
Arbeit.

Fohann Friedrich Hillje.
Für Anfang Oktober suche noch

ein oder zwei

KchlehrmWii.
0eu8 8Llintiof8 - No1sl.

Für mein Handschuhgeschäst
suche ich ein

Lehrmädchen
gegen Vergütung.

Wttingstr. S. Hogi Noltt.
-Ordentliches jüngeres Mäd.

chcn in Privathaus . bei Fami¬
lienanschluß und 50 Taler Lohn
per 1 . November.

Frau Vehr. Bremen,
Woltmerskauserstraße M(

GMe Weh - u. BuittllW
innen sür meine Näherei.

Julius Harmes.
Suche eine ält . alleinst. Fr«

zur Pflege eines kl. Kindes. Ge¬
halt 12 ^ bei fr . Kost u. Wohn.
Off . u . V. 53 Fil . Langestr. 2l>.

Gesucht per 15 . Okt. ein.
tüchtiges Mädchen

für alle Arbeiten . Waschfrau
wird gehalten.
W. Lindemaun . Harm . . Osternb.

Gesucht zum 1 . Nov. zuverl.
jg. Mädchen für Hansh. u. Lad.

A. Brunken . Georgstraße 16.
Gesuchtzum 1 . November ein

tüchtiges, kräftigesMädchen
für alle häuslichen Arbeiten.
Frau I . Leidenberg , Bremen,

Hoppenbank 5/6.
Gesucht auf sofort

- Haushälterin. -
Osternburg . Voßstr. 15a . ,

Suche zu Nov. ein Hausmäd
chen, das auch melken will.

A. Harms , Aleranderstr . 17
Neu-Friedrichssehu . Ges . auf

sofort oder 1 . Nov. eine ältere
Frau zur Führung des Haus¬
halts . H. Wiechmann ir. .

Zmges MW«
für Häusl. Arbeiten gesucht zum
15 . Okt. oder später bei GeM
und Familienanschluß.

Nordseebad Waugeroog.
Pfarrhaus.^

Gesucht
mehr. Verkäuferinnen in einer
SchmalÄuchenbude.
F. G. Jürgens , Pferdem-vlatz.

Gesucht ans sof. bezw . 1 . Nov
erfahrene Haushälterin für
landw. Haushalt . Nähe von
Brake. Offerten unter K . IlO
an „v . Dürings Hotel" . Brake

Gesucht zum 1 . Nov. ein er¬
fahrenes . -mveAässiges .

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Boschen . Nnrdüraße^
Zum 1 . Nov. oder früher ein

tüchtiges Maschen
für meinen kl. Haushalt (große
Wäsche anßerhalbj . Angebote
unter S . 163 an Ern , d.

Schüler der hob . Sckmle finde, ''
z . Herbst in bess. Hause g. Pvw-
Off. u. H . 300 Langestr , 20 erb
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Zur LanMsgswsvl.
In der Mittwo -ch -Nummer wird über die Abgeordneten-

.vahl im 1 . Wahltreise geschrieben, daß die Wahl der von der
Stadt nominierten Kandidaten Wohl sicher wäre , während
über die Kandidaten des Amtes nach Unklarheit herrsche.
Weiter heißt es , daß man Eversten und Osternburg wohl
keinen Abgeordneten zugestehen werde , da dort die Sozial¬
demokraten gesiegt hätten . Daß das ein Grund ist, diese
beiden größten Gemeinden im Amt bei Stellung der Ab¬
geordneten auszuschalten , vermag . Einsender dieses, nicht
einzusehen. Ferner heißt es , daß die größte Mehrheit der
städtischen Wahlmänner auf streng liberalem . Boden stehe,
da wäre es in, E . doch einfach selbstverständlich., daß dann
nur liberale . Abgeordnete in Frage kämen und - Kandidaten
wie Funch -Loy , Harms -Etzhorn , Dannemann -Tungeln , die
alle mehr oder minder agrarische angehaucht sind, gar nicht
genannt würden.

Will die Stadt ihre vier Kandidaten durchbringen , so
ist sie immerhin auf Unterstützung aus dem Amte ange¬
wiesen , denn ihren 67 Wahlmännern stehen 78 im Amte
gegenüber . Da erscheint der Vorschlag des „ Berliner Tage¬
blatts " angebracht , der den Oldenburger Liberalen ein
Abkommen mit der Sozialdemokratie emp¬
fiehlt . Gerade in Hinsicht auf den Ausfall der Wahl im
zweiten Wahlkreise , wo jedenfalls ! sechs Rückschrittler ge¬
wählt werden , wäre dies der gangbarste Weg . Mit den 31
sozialdemokratischen Wahlmännern hat dieStadt die absolute
Majorität . Billigt sie also den Sozialdemokraten einen
Abgeordneten zu , so könnten außer den vier städtischen noch
zwei streng Liberale im Amt gewählt , werden . Für den
Norden des Amts nennt Einsender den als echt freisinnig
bekannten Landmann Dier s -Heidkamperfeld , für den auch
die ländlichen Wahlmänner , vor allen die Wiefelsteder,
stimmen würden.

Mögen die städtischen Wahlmänner Wohl bedenken, daß
es in ihre Hände gelegt ist, auf die Gesetze, die den nächsten
Landtag beschäftigen, wesentlich einzuwirken . Gerade da , wo
die agrarische Richtung - im Landtage bedeutend stärker so¬
wieso schon vertreten sein wird , dürfte dieser gemachte Vor¬
schlag Wohl in Erwägung zu ziehen sein. R.

Lur LanMÄgswshl in Osterndurg
wird uns von dort geschrieben:

Die vielfach ausgesprochene und auch in diesem Blatt
wiederholt ausgedrückte Befürchtung , daß Osternburg , nach¬
dem bei den Wahlmännerwahlen bekanntlich die sozialdemo¬
kratische Liste siegte, keinen Abgeordneten erhalten dürfte,
ruft hier große Beunruhigung hervor . Allenthalben gibt
man hier der Hoffnung Ausdruck , daß unsere Gemeinde trotz
des so ungünstigen Wahlausfalles dennoch im kommenden
Landtage durch einen Abgeordneten vertreten sein möge.
Gewiß , die Stadt Oldenburg hat ja die Macht in Händen,
aber die stadtoldenbucger Wahlmänner , wie auch viele aus
dem Amte , werden es sich trotz alledem erst reiflich überlegen,
ob sie den Osternburger Abgeordneten aus ihrer Liste strei¬
chen oder nicht. Zudem müssen sich die Stadtoldenburger
auch sagen , daß zahlreiche Interessen Oldenburgs immer
mehr und mehr auf Osternburger Gebiet hinüberspielen , daß
eine solch große Gemeinde in unmittelbarer Nähe der Resi¬
denz, industriell ganz außerordentlich in der Entwickelung
begriffen , unbedingt einen Vertreter im Landtage beanspru¬
chen muß . Gut ist es ja , daß Osternburg zum wenigsten
noch fünf bürgerliche Wahlmänner durchgebracht hat . Es
sind dies Kaufmann Hilsberg , Landmann A. Wübbenhorst,
Landmann Weinberg , Maurermeister Feye und Lademeister
Brandt . Sie werden freilich einen schweren Stand haben,
aber hoffentlich werden diese Herren alles daransetzen , um
zum Ziele zu gelangen . Vorschlägen werden sie (und müssen
es auch laut ihrer Verpflichtung ) Herrn Sattlermeister

Möller. Ob es aber gelingt , ihn durchzubringen , das läßt
sich noch kaum sagen und dürfte sehr stark von der Wahl der
übrigen Abgeordneten abhängen . Im Interesse des Olden¬
burger Handwerkerstandes wäre es wünschenswert ! Herr
Möller genießt das Vertrauen der Handwerker in reichstem
Maße , er ist ein liberal gesinnter und fortschrittlich bestrebter
Mann und hat sich für das neue Schulgesetz wie auch für die
Wahlreform erklärt . Sollte man sich aber nicht auf ihn
einigen können , dann käme der bisherige Abgeordnete
Ahlhorn in Betracht . Auch mit seiner Wahl werden sich
alle Osternburger einverstanden erklären . Seit 16 Fahren
hat er im Oldenburger Landtage gewirkt und gearbeitet,
und auf lange Jahre hinaus wird seine segensreiche Tätig¬
keit fördernd wirken . Will die Stadt Oldenburg einen Ab¬
geordneten mehr für sich beanspruchen , so mag sie 0 er Ge¬
meinde Wardenburg keinen geben . Wardenburg hatte früher
auch keinen Vertreter . Gewünscht wird dort bekanntlich Ge¬
meindevorsteher Dannemann , der aber , als echter Agrarier,
wenig Aussicht haben dürste . Wir meinen , von sämtlichen
Gemeinden des Amtes Oldenburg steht in erster Linie der
größten Gemeinde , Osternburg , ein Abgeordneter zu , und wir
glauben an alle Wahlmänner in dieser Beziehung keine
Fehlbitte zu tun . er.

OdmstrSe.
Von mehreren Seiten wird man gefragt , was für eine

Richtung unser Kandidat habe . Um nun irrtümlichen Auffas¬
sungen vorzubeugen , sei folgendes mitgeteilt:

Mit einer solchen Einmütigkeit ist Wohl kein Landtags¬
kandidat im ganzen Oldenburger Lande aufgestellt worden,
wie unser Hermann Harms - Etzhorn ; in Vorschlag ge¬
bracht worden vom Neuen Bürgerverein in Ohmstede , haben
sofort sämtliche beteiligten Vereine ihn auf den Schild ge¬
hoben , und das mit Recht.

Harms ist einer von den wenigen Menschen, von denen
man sagen kann , daß sie die größte Hochachtung und die mei¬
sten Sympathien in unserer Gemeinde besitzen und in den
Nachbargemeinden einen guten Namen haben . Ob große
oder kleine Leute , alle achten und schätzen unfern Hermann
Harms als Zeinen pflichtgetreuen , warmherzigen , geraden
Menschen.

Harms hat die Oberrealschule in Oldenburg besucht und
dort seinen Einjährigen geholt , er ist jetzt Vizefeldwebel der
Reserve.

Als Schuljurat kommt er viel mit der Volksschule in
Verbindung , um deren Interessen zu vertreten , er weiß also,
wo der Volksschule der Schuh drückt.

Ehrenämter wurden ihm von allen Seiten übertragen,
so ist er u . a . Vorsitzender vom Landwirtsch . Verein , Deich-
geschworener , Vorstandsmitglied von zwei landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften usw . usw . , alles nur zum Segen der
Gemeinde Ohmstede.

Harms ist Landwirt , aber kein Agrarier , dem Bund der
Landwirte steht er völlig fern ; jeder Stand liegt ihm gleich
nahe . Daß Harms als fortschrittlicher Mann für das direkte
Wahlrecht und für die Tantzenschen Schulgesetze ist, braucht
Wohl nicht mehr gesagt zu werden , er ist mit uns eins , daß
diese beiden Gesetze für das Oldenburger Land von großem
Segen sind ; das Brandkassengesetz hält er für sehr reform¬
bedürftig.

Alles in allem : Unser Landtagskandidat Hermann
Harms , ein Mann in seinen besten Jahren , ist ein Volks¬
mann in des Sinnes allerbester Bedeutung.

Möchten diese Zeilen etwaige Zweifel bei den städtischen
Wahlmännern beheben. T.

Wer wirck Vertreter NorSendsms?
Als Kompromißkandidat für Landwirtschaft und Indu¬

strie wird neuerdings an Stelle Ahlhorns -Hartwarderwurp
Herr C . Friedr . Müller - Königsseld bei Großensiel ge¬

nannt , der in weitesten Kreisen bekannt ist und sich dreier
Sympathien erfreut . Von anderer Seite wird immer wre-
der Herr Kühn- Nordenham genannt.

Kus ssm MsMerLHgMm»
Lrr Nachdruck unserer imt Kerrefpondenzzeichen versehenen Originâ eH- A
tL nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und LeNHv.

über loka e Vorkommnisse sind der Redaktion st̂ ts willkommen.
Oldenburg, 2b . September.

* Militärische Personalien . Der Fähnrich Tr ente.
Pohl des Jns .-Regts . Nr . 91 ist zum Besuch der Kriegs¬
schule in Danzig kommandiert . , .* Personalien . Der Landrichter C h r r st r an s m Ol¬
denburg ist vom 21. d . M . bis zum 11 . k . M . mit der Wahr¬
nehmung richterlicher Geschäfte beim Amtsgericht Cloppen¬
burg beauftragt . — Der Großherzog hat den Eisenbahn¬
bureauassistenten Lübben hier zum Ministerialrevrsor er-
nannt . ^* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Grenz¬
aufseher St öder in Wangeroog das Ehrenkreuz 2. Klasse
verliehen.

* Einführung der 3. Klasse beim Norddeutschen Lloyd.
Auf den Passagierdampfern des Norddeutschen Lloyd gab
es bisher für die Unterbringung der Passagiere nur Ka¬
jüten 1 . und 2 . Klasse, sowie das Zwischendeck. Um nun auch
minder bemittelten Reisenden , denen sich eine Reise in der
2. Klasse noch zu kostspielig gestaltet und welche nicht im
Zwischendeck befördert werden wollen , eine angenehme Be¬
förderung zu gewähren , hat der Norddeutsche Lloyd sich ent¬
schlossen , auf seinem neuen Dampfer „ George Washington " ,
der am 31. Oktober d . I . in Gegenwart des amerikanischen
Botschafters in Berlin , Dr . Hill , auf der Werst des Ste-
tiner Vulkan in Bredow vom Stapel laufen soll, noch eine
3 . Klasse einzurichten . Die Kammern für Reisende 3. Klasse
befinden sich im Hinteren Teil des Schiffes . Sie werden
für 2, 3, 4 und 6 Personen eingerichtet . Ihre Ausstattung
ist einfacher als die der 2 . Klasse, jedoch werden die Zim¬
mer mit allen erforderlichen Bequemlichkeiten versehen.

* Herbstferien . In den hiesigen Schulen schließt mit
dem morgigen Tage das Sommersemester , und es beginnen
die Herbst - oder Kramermarktsferien , die 14 Tage dauern.

* Oeffentliche Bibliothek . Im Monat Oktober 1908 ist
die Bibliothek Mittwoch nachmittags statt von 4—6 Uhr von
3—5 Uhr geöffnet.

* Für die Zeppelinspende sind in Bremen insgesamt
reichlich 80 000 Mk . gesammelt . Wie man der „ Weserztg .

"
meldet , wird die Spende die Höhe von 6 Millionen Mark
erreichen.

* Die oldenburgische Spar - und Leihbank übernahm
von der Stadt Delinenhor st- eine 4prozentige Jnh -wber-
anlevhe in Höhe von 700 OOO Mk -, die voraussichtlich ! in der
nächsten Zeit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden
wird.

* Der am Mittwochnachmittag bei Wildeshcmsen er¬
folgte Niedergang eines Meteoriten hat sich, nach den kurzen
und oft nicht genauen Beobachtungen folgendermaßen ab¬
gespielt : Die Bahn , die der Meteorit genommen hat , ist
gekennzeichnet durch die Linie Neerstedt -Dötlingen (direkt
über das Dorf ) — nördlich Stadt WiIdeshausen -HolI .ha.usen-
(westlich davon ) Thölstedt , ebenfalls westlich davon nach
Bühren zu . Manche sagen , daß der Meteorit in der Nähe
des Disbecker Bräutigams , gefallen sei, doch beruht ja fast
alles auf optischer Täuschung . Sicher ist nur folgendes : Der
mit donnerartigem Getöse in der Luft wahrnehmbare Schall
wurde unterbrochen durch einzelne sehr starke Explosions¬
knalle . Diese wurden zuerst stark bei Brettorf , Neerstedt,
Hockensberg wcchrgenommen , bei völlig klarem Himmel.
Man glaubte an die Erscheinungen von einem Kugelblitz.
Bei Wildeshausen war auf einmal ein solch gewalliger
Knall , daß die Fenster zitterten , Türen aufsprangen , Hunde
bellten . Direkt über Dötlingen sah man bereits den Me-

kleines pruMrlsn.
Wlllenlcbatt . Literatur una Leven.
Hernach ! Wilhelm Büschs „neuestes Buch".

„ Hernach "
, von Wilhelm Busch, München , Lothar

Joachims Verlag,
Einen köstlichen Herbststrauß hat Meister WiMkm Busch

in den letzten Jahren seines Lebens gesammelt und ihn den
Seinigen geschenkt mit dem Wunsche, daß sie ihn weiter¬
geben sollen an die Allgemeinheit — h e rnach ! Hernach —
wenn alles vorüber wäre ! In diesem einen Wort „ Hernach " ,
so schreibt F . v . Ostini in den „ Münchner Neuesten Nachr .

" ,
liegt unendlich viel von dem Wesen des Einsiedlers von
Mechtshausen , der allmählich aus einem lachenden ein
lächelnder Philosoph geworden war und in lächelnder Weh¬
mut auch dem Ende entgegensah . Bilderpossen schuf er nicht
mehr . Der Mann , dessen von toller Luftigkeit überquellende
Humoresken einst in der Welt ein Lachen geweckt , wie vor¬
dem vielleicht nur der Decamerone und der Don Quichote,
warf im Alter , wenn seine Seele Heiterkeit überflog , nur
hin und wieder ein flüchtiges Epigramm - in Bild und Wort
hin , das im Stil Wohl noch „ ganz Busch" war , aber den Tor¬
heiten der Welt nicht mehr mit scharfem Florettstich , höch¬
stens mit einem leichten Gertenschlag zu Leibe ging . War ' s
der Mühe wert , so wurde ein Gedicht daraus , wie in dem
köstlich reifen Ernteabend „ Zu guter Letzt" ihrer so viele
und gute beisammen sind . Oft reichte es auch nur auf eine
Vignette , auf einen Vier - oder Zweizeiler , auf eine winzige
Bilderfolge . Aus solchen luftleichten Kleinigkeiten , hinter
denen doch soviel Kunst und Weisheit steckt , setzt sich der
Band „Hernach " zusammen . Den Anstoß zu diesen Dingen
gab irgend eine Beobachtung im Vorubergeh ' n , ein mensch¬
liches Un - und Mißgeschick, ein drolliges Tiergesicht . Oder
der Malerpoet fand eines von den launigen Federsp -elen,
die er wohl abends bei der Lampe entwarf , ein kleines Ge¬
legenheitswerk , gelungen genug , um „ hernach" noch einmal
die Welt zu ergötzen. So sind der Sammlung etliche Neu-
xchrsgrüße cinvcrleibt , die in ihrer Knappheit gar charakte¬
ristisch sind. Zum Beispiel : ein urkomischer neugeborener
Gockel mir :veit offenem Schnabel vor seiner Eischale:

Da steht er und kräht er.
Vielleicht gerät er

Eine dürre Alte , die sich mit ihrem leeren Korbe nach
dem Hintergründe verzieht und vorne eine runde Dirne , die
den Beschauer anlacht und ein Schweinchen am Stricke hält:
Das Schwein sei Dein ! Das Thema vom Werden und - Ver¬
gehen , Las Busch so gern und in hundert Varianten abge¬
wandelt hat , ist auch hier wieder angeschlagen . Drei Blätter,
Die Zeit : Zunächst trägt die Zeit , als alte Hexe auf denk
Besen reitend , die Sanduhr in der Hand , ein lachendes,
bacchantisches Menschenkind auf dem Rücken. Dann schleppt
ein humpelnder Alter mühsam die triumphierende Hexe
selbst. Und zuletzt purzelt der Alte von der Erde herunter
und die Hexe Zeit auf ihrem Besen saust davon:

So ist nun mal die Zeit allhie.
Erst trägt sie Dich
— Dann trägst Du sie;
Und - wann 's vorüber , weißt Dü nie.

Auch die Geschichte vom „ Fliegenden Frosch " umfaßt
nur drei Blättchen und gibt in diesen wie im Extrakt das
ganze Wesen des Humoristen Busch. Ein Fröschlein sitzt
oben aus -einem Baum bei einem Vogel , will ihm dann das
Fliegen nachmachen und plumpst zuletzt elendiglich ! her¬
unter:

Wenn einer , der mit Mühe kaum
Gekrochen ist auf einen Baum,
Schon meint , daß er ein Vogel wär '»
So irrt sich der!

Prägnanter und schlagender hat noch kaum einer die
Leute verspottet , die sich wichtig nehmen!

Mit Vorliebe sind's überhaupt Tiere aller Art , die der
unfehlbar treffende Stift des Meisters als Akteure hinstellt,
und einige von diesen Tieridyllen und Tierkarikaturen des
Büchleins gehören zu den besten, die Busch je gezeichnet. Zum
Beispiel das Ständchen , das Frosch, Käfer und Heuschreck
in der Frühlingsnacht der Rose bringen , das Abendkonzert
im Sumpfe , der Verdächtige — ein Kater und ein Spatz —,
der Maitanz von Maikäfer und Schmetterling , der Osterhas,
der treue Schnauz , der Frosch mit den tanzenden Flie¬
gen, Eule und Star:

Guten Tag , Frau Eule!
Habt Ihr Langeweile?
Ja , eben jetzt,
So lang Ihr schwätzt!

Ganz wie Frau Eule konnte bekanntlich Busch selber

neugierige Besucher abfertigen , die ihm mit ihrem Geschwätze
lästig sielen . Auch „Bewunderer " — ja , die erst recht!

Oft ist ' s nur ein ganz harmloses Bildchen mit einem
Reim im Bilderbogenstil , was uns erfreut , zuletzt ein ganzer
Bilderbogen mit zwölf Bildern : „Der unverschämte Igel"
Auch einige Bogen voll jener köstlichen Miniatur -Federskiz-
zen, die in der Ausstellung bei Heinemann so viel bewundert
wurden , sind unter dem Titel „ Schnitzel" beigegeben . Im
Ganzen umfaßt „ Hernach " 60 Blätter.

Das Universalmittel gegen das Altern.
Die Kunde , der bekannte Pariser Chirurg Doyen

habe ein llniversalmittel gegen das Altern
entdeckt, begeistert den Plauderer des „Temps " Nozidre zu
einem reizenden ironischen Ausblick in das Zeit¬
alter der ewigen Jugend.

Er erzählt , wie schwer es ihm gefallen , den „welt-
scheuen" Reklamophooen dahin zu bringen , ihm seine Ent¬
deckung anzuvertrauen , bis dieser ihn endlich ermächtigte,
auf eigene Verantwortung das Geheimnis - der ewigen Ju¬
gend zu enthüllen , da er , Doyen , das damit unvermeidlich
verbundene Odium nicht auf sich nehmen wollte . . . .
„ Einige Wochen darauf war ich. berühmt . Vergeblich klagte
mich Doyen des Diebstahls an und zerrte mich vor die
Schranken der Gerichte . Der Vorsitzende des Schwurge¬
richts erklärte ihm , er habe nicht das Recht, eine dem Glücke
der Menschheit förderliche Entdeckung für sich zu behalten,
und überhäufte mich mit Lobeserhebungen . Der Staats¬
anwalt hob mich wegen meiner Selbstlosigkeit in die Wolken
und verzichtete ans Stellung von Strafanträgen zum Leid¬
wesen meines Advokaten , der somit um seine Verteidigungs¬
rede kam ; er verösentlichte sie dafür am nächsten Tage in
den Zeitungen . Beim Verlassen des Justizpalastes jubelte
die Menge mir zu , während sie den Erfinder ins Wasser
Wersen wollte.

Mehrere Monate hindurch stellte man eine Zunahme
des öffentlichen Frohsinns fest. In allen Ländern fanden
Feste zur Feier des Sieges der Menschen über den Tod
statt . Eine ungeheure Fabrik expedierte täglich das Elirie"
für langes Leben , das wir für den Herstellungsvreis Ab¬
gaben . Denn wir hätten uns zu Tode gescbämh aus die
Schwäche unserer Brüder zu spekulieren . Wie eine Er¬
lösung war es über die Welt gekommen. Man achtete -aum



* Reichsgericht . Wegen Beleidigung hatte das « Land¬
gericht Oldenbur g- den Redakteur A - rtur Stahl vom

„ Norddeutschen Volksb 'lott " zu 1000 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . In der genannten Zeitung war ein Artikel er¬
schienen , welcher sich mit einem in Wilhelmshaven vorge¬
kommenen Taucherunglürk beschäftigte und ' der dortigen
Firma H . u . Co . die Schuld dafür beimatz . In den ver¬
letzenden Ausdrücken ist die Beleidigung gefunden . Die von
dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision
hat das Reichsgericht als u n b e g r ü n d e t v e r w o r se n.

Besitzwechsel . Maurermeister O st e r t h u m , der auf
seinen Grundstücken am Hackenweg mehrere Neubauten auf-
sührte , verkaufte hiervon ein Zweifamilienhaus für ca.
9000 -F . Der Wirt Begemann verkaufte dem Verneh¬
men nach feine an der Nadorsterstratze belegene Wirtschaft
mit daranliegsndem Wohnhause für 30 000 an einen
Herrn aus Zwischenahn.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Fol -
kers in Reuende ist mit dem 1 . Oktober 1908 zum Haupt¬
lehrer an der «schule zu Neuenburg ernannt.

Hi Bad Zwischenahn , 25 . Sept . Schon häufig ist an die¬
ser Stelle darauf hingswiesen worden , wie schade es fei , datz
der Ort keine freie Zuwegung zum See habe.
Nun scheint sich doch noch die Sache zu verwirklichen . Der
Ortsausschuß plant den Ankauf der Besitzung von
G . Lüfchen, dort gelegen , wo der Fahrweg vom Kurhause
her die Chaussee nach Oldenburg trifft . Gleichfalls soll die
daneben liegende Wiese , früher Mohrs Erben , jetzt Louis
Hullmann gehörend , angekauft werden . Die Forderungen
find 30 000 und 10 600 -K . In erster Linie ist der Plan vom
Ausschüsse bewilligt , nun muß er ausliegen . Von der zwei¬
ten Lesung hängt die endgültige Annahme ab . Man beab¬
sichtigt dort eine öffentliche Parkanlage zu schaffen mit
Spielplätzen , einem Bootshafen , einer Badeanstalt u . dergl.

* Kayhausen , 25 . Sept . Wäschediebe, die ihr Feld
anscheinend nach hier verlegt haben , stahlen vor einigen
Nächten bei dem Maurermeister Feist fast dessen ganze
hinter dem Hause auf der Bleiche niedergelegte Wäsche . Zu
dem Transport der noch vollständig nassen Wäsche bedien¬
ten sie sich eines kleinen blauen Handwagens , den sie bei
dem Steinsetzer ThümIer entwendeten . Ein Mann , der
mit einem blauen Wagen gesehen und ohne Zweifel der
Täter gewesen ist , soll auf der Chaussee in der Richtung nach
Oldenburg gefahren fein.

i . Varel , 24 . Sept . Wiederum ertönten heute mittag die
Brandglocke und das F e u e r h o r n . Es brannte im
benachbarten Bargstede die Wohltmannsche Be¬
sitzung, bewohnt von Pferdehändler A r i am s . Das
Feuer ist imi Stalle angefangen und hat durch das lagernde
Getreide und Heu gleich reichlich Nahrung gefunden , so daß
im Nu die große , stattliche Scheune einem Feuermeer glich.
Da die Landgemeinde Varel nur eine Spritze besitzt , wurde
telephonisch von Varel Hilfe erbeten , die auch sofort gestellt
wurde . Sämtliche Wehren eilten zur Brandstelle , konnten
aber nur noch mit großer Mühe das Wohnhaus und
die angrenzenden Häuser retten . Das Inventar war zum
großen Teil aus dem Wohnhause geschafft . Leider ist dem
einen Knecht außer einer größeren Barsumme seine ganze
Habe verbrannt . Auch ein wertvolles Hengstfüllen ist in den
Flammen nmgekommen . Herr Arians war nicht anwesend,
er war aus einer Geschäftstour nach Großenmeer . Man
spricht von Brandstiftung : die Untersuchung wird das Nä¬
here ergeben . — Ein Knecht des A . soll wegen Verdachts der
Brandstiftung verhaftet worden sein.

Wiarden , 24 . Sept . Gestern brannte hier das dem
Schuhmacher Dirks gehörende , von ihm und dem Post¬
boten Oelerichs bewohnte Haus in kurzer Zeit bis auf

die Umfassungsmauern nieder . Das Eingut konnte glück,
licherweise bis auf einige Stücke gerettet werden . Einen
ziemlich großen Schaden erleiden die Abgebrannten dadurch,
daß das Laus und auch die Möbel nur niedrig versichert
sind.

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept . Durch auswärtige Blät¬
ter ging die Mitteilung , daß die Marine beabsichtige , bei
HohensieI ( soll wohl heißen Horumersie l ) eine n
Torpedohafen anzulegen. Das entspricht nicht
den Tatsachen . Denn Vermessungen des Jädefahrwassers
finden fortlaufend statt , um etwa eintretsnde Veränderun¬
gen in die Seekarten eintragen zu können . Im Jeverland
haben aber kürzlich Abschätzungen von Grundstücken durch
Sachverständige stattgefunden . Diese Grundstücke sollen
enteignet und zum Festungsrayon Wilhelmshaven geschla¬
gen werden , um gegebenen Falls Platz zur Anlage von
Batterien usw . zu haben."

LsnÄgesleN .
'

Sitzung der Strafkammerl vom 23 . September,
vorm. S Uhr.

Einen Diebstahl im Rückfall
verübte der oft vorbestrafte Arbeiter Mathias Pnzowski
ans Osch-e , wohnhaft gewesen in Heppens , jetzt in Unter¬
suchungshaft , in Heppens in der Nacht vom 14 . zum 15.
Mai d. I . dadurch , daß er das geschlossene Tor des zur Wirt¬
schaft des J -oh . Budzinski gehörigen Hofraumes überklet¬
terte und vom Hofraum aus durch die offene Tür in das
Hofgebäude eindringend , aus diesem - einen Schinken und
vier Mettwürste entwendete . Der Angeklagte ist zum
größten Teil geständig . Wegen einfachen Diebstahls trifft
ihn jetzt ein Jahr Zuchthaus.

Eines Erpressungs -versuchS
hat sich der Dienstknecht Hinr . von Lindern - zu . Jaderalten¬
deich im Juni d . Js . gegen feinen früheren Dienstherrn
schuldig gemacht . Er hat die Straftat mit 8 Tagen Ge¬
fängnis zu sühnen.

Der fahrlässigen Brandstiftung
angeklagt ist der Fabrikarbeiter Joh . Loh -Wasser in Delmen¬
horst . Dieser befand sich am . 17 . April d . Js . , nachmittags,
mit dem Fabrikarbeiter Hauschild in dem städtischen Fuh-
renkampe zu Bungerhof . Er behauptet , daß dort spielende
Kinder -wiederholt Heide angezündet -hätten , die er und
Hauschild wieder gelöscht hätten . Schließlich sei auch er auf
den Gedanken gekommen , Heide anzuzünden . Es herrschte
an dem Tage ein starker Wind . Das ' Feuer sprang weiter
und es brannte eine größere Fläche des - Kampes - ab , im gan¬
zen sind etwa 35 bis 40 Fuhren beschädigt . Der Angeklagte
ist geständig und erhält 3 Tage Gefängnis^

Ein Versuch des Verbrechens im Sinne der ZK 43 , 218
St . -G .-B . ,

verübt im Februar d . Js . zu Bant , wird der Haustochter
Unna Fechtmann in Heppens vorgehalten . Die unter Aus¬
schluß der Dessentlichkeit geführte Verhandlung ! schließt mit
der Verurteilung der Angeklagten zu -einem Tag Ge¬
fängnis.

Wegen Diebstahls im Rückfall
steht die Dienstmagd Pundt , früher zu Oldenburg , vor der
Strafkammer 1 . Sie diente bis zuni 16 . Januar d. Js.
bei der Ehefrau Böttjcr hier . Wie die P . zugibt , ist . sie am
21 . Januar d . Js . in das Haus -der Frau B . gekommen und
hat dort aus einem - Kleiderschranke einen der Tochter der
B . gehörigen Weißen Strohhut im Werts von 4 Mk . 50 Pfg.
entwendet . Der fragliche Hut ist der Eigentümerin zurück-
gegeben . Das Urteil gegen die jetzt in Strafhaft befindliche
Angeklagte lautet auf 8 Monate Gefängnis.

teoriten in der Luft fliegen und meinte , eine nach der Art
des Zeppelinschen Luftschiffes gebaute Flugmaschine explo¬
diere in der Luft . Der Luftdruck , der durch die Erplosio -nen
ganz ungeheuren Schwankungen unterworfen war , ist mei¬
lenweit im Umkreise gespürt , so in Großenkneten , Hanstedt,
Goldenstedt , Vrsbeck , Thölstedt , Varnhorn .

'
Anscheinend an

beiden letzten Orten am stärksten . Ein Mann sagt , daß im
Augenblick der Explosion er -förmlich vom Boden gehoben
wurde . Am Himmel war ein „ schwarzes Loch-

"
. Es wurde

eine wirbelnde Staubwolke in der Luft bemerkbar , im
Augenblicke der Explosion eine sehr -starke Lichterscheinung.
Die Staubwolke zeichnete die Bahn , die der Meteorit nahm.
Es schien , als ob er beim „ Bräutigam

" fiel . Unser Ge¬
währsmann hat bei Bühren und Ca ppeln nichts - er¬
mitteln können . Vielleicht läßt sich aus - Leserkreisen noch
etwas nachtragen . Wahrscheinlich ist , daß der Meteorit
ganz und gar zu . Staub auscinanderflog.

' Das Meteor ist auch hier in der Umgebung der Stadt
beobachtet worden . Personen , die auf dem Felde tätig wa¬
ren , vernahmen in der Luft ein Geknatter , als ob eine Ge¬
wehrsalve abgegeben wurde , ohne für diese Wahrnehmung
eine Erklärung finden zu können . Voran ging diesem Ge¬
knatter , ein dumpfes , donnerähnliches Geräusch , das man für
Kanonendonner in Meppen hielt.

^ Edison , das /,elektrische Rätsel "
, in Janßens Eden-

Theater bildet für zeden Besucher ein unlösbares Problem,
die Vorführung grenzt einfach ans Unglaubliche . Zunächst
wird die Maschinerie in Bewegung gesetzt , um erst einige
Wirkungen des Apparates vorzuführen , ohne daß Edisons
Körper damit in Verbindung tritt . Es - wird eine ca . 50
Zentimeter lange Stange über eine sogenannte Spule
gelegt ; beim Einschalten der Maschine brechen sich 15 bis
20 Zentimeter lange Funkenzungen , von den Enden des
Stabes ausgehend , durch die Luft Bahn . Dann geschieht
das Unglaublichste : zwischen diese furchtbaren elektrischen
Entladungen fährt Mr . Edison mit der Hand ; eine Minute
hält er dem kolossalen Strome stand . Dann berührt er
den einen Pol der Leitung und seine Partnerin zündet sich
eine Zigarette an seinen Fingerspitzen an . Dann nimmt
Mb . Edison ein 1 Meter langes Glasrohr in die Hand,
welches sofort in den schönsten Farben zu leuchten be¬
ginnt . Nach diesem Experiment wird eine gewöhnliche
Petroleumlampe an den Stiefelfohlen angesteckt , sodann
wird ein Zeitungsblatt an der Wange zur Flamme ge¬
bracht . Dann kommt der aufregendste Moment der gan¬
zen Sache , und zwar folgt die Vorführung einer ameri¬
kanischen Hinrichtung . Mr . Edison nimmt mit der gleich¬
gültigsten Miene in dem Stuhle Platz , ein schriller Pfiff
ertönt und ein 30 Zentimeter langer elektrischer Feuer¬
strahl schießt auf den Kopf Edisons nieder , dem er eine
Minute lang standhält . Jetzt folgt die Schlußapotheose:
, ,Edison als lebender Leuchter ", die ebenfalls rauschenden
Beifall auslöst . Bis zum 4 . Oktober bleibt Mr . Edison
noch hier . Der Besuch der Vorstellung kann empfohlen
werden.

^ Der Berichterstattung über den Gewerbegerichtskon¬
greß in Jena unterzog sich der Delegierte der Arbeitnehmer,
Gewerbegerichtsbeisitzer Roth, in einer nach Wirt Börner
einberufenen Versammlung . An den Bericht schloß sich eine
Diskussion , in welcher besonders die Frage besprochen wurde:
Wie können die Gswerbegerichte am erfolgreichsten als
Einigungsämter bei wirtschaftlichen Kämpfen wirken ? Man
schloß sich der Ansicht an , daß die Gewerbegerichte aus freien
Stücken sich bei wirtschaftlichen Kämpfen als Einigungsamt
den Parteien anbieten müßten und nicht warten sollten , bis
die eine oder andere Partei das Einigungsamt anruft . —
Es wurde gewünscht , daß diese Frage in einer Vollsitzung des
Gewerbegerichts eingehend besprochen werden möchte.

auf die Krönung eines afrikanischen Fürsten . Das « Leben
erschien um so wertvoller , als - es ja ewig - sein - konnte , und-
man bebte davor zurück , junge Leute in entfernten Fieber¬
ländern der Eventualität des Todes auszus -etzen . Uebri-
gens konnten sich die reisen Männer und auch die Greise,
die die Nationen regieren , nicht mehr der Militärpflicht
entziehen , da sie ihre Jug -endrüstigkeit bewahrten . Die Be¬
ziehungen zu dem Auslands wurden daher immer freund¬
schaftlicher . Abgesehen von -einigen Unseligen , die Morden
oder Unfällen zum Opfer sielen , starb - niemand mehr . Alle
Welt blieb körperlich und geistig frisch . Ein Plauderer wies
daraus hin , daß die Leute , die die guten Plätze inne hatten,
sie mehrere Jahrhunderte hindurch behalten würden und er
beglückwünschte sie dazu , sich ihrer Stellungen rechtzeitig vor
der Entdeckung des Elixiers bemächtigt zu haben.

Dieses Feuilleton rief großes Aussehen hervor . Die
jungen Männer vereinigten sich zu Gruppen und - hielten ge¬
heime Versammlungen ab . In einem von ihnen gegründeten
Blatte gingen sie heftig gegen die Habgier der Alten vor,
die skrupellos alle einträglichen und mit Ehren verbundenen
Aemter für sich- behielten . Man verlangte stürmisch ein Ab-
wech-seln in ihnen ; alle Aemter sollten nur für drei bis - vi -er
Jahre verliehen werden . Die Machthaber -widersetzten sich-
aber diesen Wünschen . Im Laufe eines Monats vernahm:
man mit Verblüffung die Kunde der Ermordung von drei-
Akad -emikern , dreizehn Generalkontrolleuren , stebenund-
zwanzig Abteilungs -Vorgesetzten , von dreihundertzw -ölf
-Steuereinnehmern und einem Abgeordneten . Man mußte
sich an diese etwas rauhe Art , für seine Beförderung zu
arbeiten , mit der Zeit gewöhnen.

Nun nahm aber die Bevölkerung reißend zu , da aus - be¬
greiflichen Gründen die Geburtenziffer stark stieg , während
hingegen fast niemand mehr starb . Zwei Jahrhunderte spä¬
ter reichte die Erde kaum noch für die Bedürfnisse der
Menschheit aus . Die Weihen hatten in einer Konferenz - den
Verkauf des Elixiers an die Farbigen untersagt . Sie
organisierten Expeditionen , um sich- aller Ländereien der
Schwarzen oder Roten zu bemächtigen ; nur die Gelben lie¬
ßen sie zufrieden , da diese auch das Geheimnis des - langen.
Lebens kannten und deshalb nicht überwältigt werden konn¬
ten . Bald gab es - in Afrika und Australien - kein Fleckchen
Erde mehr , das nicht , den Weißen gehörte . Aber die Ernten
reichten Kr die Ernährung der Hunderte Millionen nicht
aus . Einige Jahre rechnete man daraus , daß die chemische
Nahrung - das von der Natur Versagte ersetzen würde , aber
vergeblich -. VomHunger getrieben , stürzten sich dieVöl -ker auf¬
einander . Sie stritten sich nicht um die politische Vorherr¬
schaft , sondern um die fruchtbaren Gefilde . Man kämpfte
daher mit schauerlicher Grausamkeit ; die Besiegten wurden

erdrosselt , d-a ihre neuen Gebieter sich nicht gezwungen sehen
wollten , ihnen einige Weizenkörner zu überlassen.

An Luxus dachte kein Mensch mehr , und die soziale
Frage war geregelt . Die w lanae erhoffte Gleichheit , herrschte

endlich in der ganzen Welt . Das Elend- w a r all g e-
m esi n . Man hatte Fabriken und Häuser abgerissen , um-
das

'
von ihnen eingenommene Gelände zu b-eausn und ihm

einige Kräuter abzuringen . Die ewig gewordenen Sterb¬
lichen wohnten in Hütten . Alle Tiere waren längst ab -ge-
schlachtet ; es gab keinen -einzigen Vogel mehr . Nm - die-
Fabrik , in - der das Elixier hergestellt wurde , ragte - noch¬
unter den Hütten empor . Nie hatte sich eine Hand gegen
sie zu erheben gewagt , und die ungeheuren Felder , die die
z-u seiner Herstellung erforderlichen Pflanzen hervo -rbrach-
ten , waren nie geplündert oder verheert worden . Selbst
unter den schrecklichsten Qualen fürchteten
die Menschen Len Tod.

Schließlich mußte man aber doch einen Teil des ! heiligen
Bodens an -greifen ; die Eltern erhielten die Erlaubnis , die
Neugeborenen zu töten . Da das alles noch nichts - half,
Wurde ein Dekret erlassen , das die Dauer des Daseins be¬
schränkte ; Greise wurden in Massen ermordet . Allmählich
mußten d-is Elixierkräuter den Nährkörnern den Platz räu¬
men , und - die Flaschen mit dem - Elixier gingen zu Ende.
Man schlug sich um die letzten tot — und die Menschheit
wurde wieder die alte , die sich in das - unvermeidliche Ster¬
ben fügen mußte.

Vom internationalen Kongreß für Religionsgeschichte
in Oxford. Großes Interesse ries , nach dem Bericht
der , ,Franks . Ztg ." , ein Vortrag von Prof . D e u s s e n
(Kiel ) über , ,M a t e ri al is m us , Kaution ismus
und Religio n" hervor . Kopernr

'kus hatte den festen
Himmel sortgenommen und durch den unendlichen Raum
ersetzt , in dem es nur Materie geben konnte . Kant zeigte
der

"
Vernunft noch einen anderen Weg als den Materialis¬

mus , indem er den Raum als eine bloße Form des Den¬
kens nachwtes , wie er schon den alten Indern als Maja er¬
schienen war . Nur wenn der Raum ein sub¬
jektives Phänomen ist , besteht die Möglich¬
keit noch einer anderen Welt. Unter der Vor¬
aussetzung der Realität der Erscheinungen ist der Mate¬
rialismus die einzige Denkmöglichkeit ; in der Kantischen
Philosophie ist die Religion gerettet worden.

Ein Vortrag , der , nicht wegen des Themas , aber
durch die ganze Art , wie er wirkte , wenig in den Rahmen
des Kongresses paßte und von dem zahlreichen Auditorium
mehr wie die Sensationsnummer eines Varietee - Abends
gewertet wurde , war der von Prof . Paul Haupt ans
Baltimore . Herr Haupt bereist , wie schon öfters berichtet
worden ist , Europa in diesem Jahre mit der Entdeckung,
daß Jesus ein Arier war . Er hat in Berlin und
Kopenhagen seine Lehre vorgetragen , und auch in Oxford
lockte die Frage : , ,Wa r Jesus der Rasse nach
ein Jude ?" große Zuhörerscharen an . Prof . Haupt
sprach sehr amüsant über seine Reise auf einem Dampfer
des . ,Norddeutschen Lloyd ", die Anfeindungen , die ihm
seine Theorie eingetragen , seine Kämpfe mit dem Bericht¬

erstatter einer Berliner Zeitung . Hingegen findet , wie er
mitteilte , seine Entdeckung — und er erwartete davon
nichts weniger als eine Revolutionierung der Wissenschaft
— die ernsteste Beachtung der Gelehrten ; Pros . Deißmann
allerdings habe sie zurüägewiesen , aber dieser verstehe
nichts vom - semitischen Altertum . Unter seinen Vorgän¬
gern in der Theorie , daß Jesus rein Rassenjude war>
nannte Haupt den Juristen R . v . JHering — der doch wohl
kein S -emitist von Fach war — und Houston Stewart
Chamberlain , über welch letzteren er indessen mit '

großer
Herablassung urteilt . Seine eigene Entdeckung
hat zwei Punkte: 1 . Hemath war die Hauptstadt
von Galiläa ; 2 . Jturäer bedeutet Assyrer . Die Galiläer
waren von den assyrischen Königen verpflanzte medische
Kolonisten , also Arier , die später zum Judentum bekehrt
wurden ; Jesus war mithin höchstwahrscheinlich ein
Arier jüdischer Konfession. In der Diskussion
wurde dem Vortragenden entgegengehalten , daß der Be¬
griff , ,Rasse " bei ihm auf gänzlich veralteten Vorstellungen
fuße ; daß Jesus , angenommen selbst , es sei richtig , daß
seine Ahnen 700 Jahre vorher eingewanderte Arier waren,
in seinem Glauben , Denken und Bewußt¬
sein ein Jude gewesen ist , und damit ein Jude
schlechthin . Herr Haupt erwiderte darauf mit der Gegen¬
frage , ob ein Neger , der sich heute von einem englischen
Pastor taufen lasse , morgen bereits ein Engländer sei.
Sämtliche Teilnehmer an der Diskussion sprachen gegen
die Theorie des Herrn Haupt , der es aber ablehnte , ihre
Gründe zu erörtern . Beachtenswert scheint ein von Tr.
Gaster angeführtes Argument gegen die Hypo¬
these , daß die Galiläer nicht jüdischer Rasse waren:
die Juden pflegten die zu ihrem Glauben bekehrten Nach¬
barstämme sehr von oben herab zu betrachten und sahen
sie durchaus nicht als , ,voll " an . Wenn Christus
aus einem Milieu dieser Art hervor ge¬
kommen wäre , so hätte er mit gar keiner
Aussicht aus Erfolg in Jerusalem als
Messias der Juden auftreten können.

Aphorismen . Von Otto Weiß. Zu unserem Glück
ist beides nötig : Die Fähigkeit , zu täuschen — und
die Fähigkeit , getäuscht zu werden.

Ich staune immer darüber , wie viel man mit Men¬
schen sprechen rann , denen man nichts zu sagen hat.

Gefälligkeiten , oft erwiesen , verwandeln sich in

Pflichten.
Für sein Fach bringt mancher solch ungewöhn¬

liche Befähigung mit — daß er , um vorwärts zu kom¬
men , besonderer Protektion bedarf.

Ein Arzt erklärte : , ,Eben weil der Kulturmensch so
nervös ist , braucht er so viel Anregungen , die ihn ab-

spannen ."

Wissenschaftliches : Aus dem Bedürfnis nach lieber-
iicbtlickkett entsteht inancü falsche Einteilung,
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Als rückfälliger Diel»
.ritt vor den Strafrichter der aus Untersuchungshaft vor-
geführte Arbeiter Xaver Hermann aus Piepinsried , welcher
am 11 . Juli d . Js . zu Blexersiel aus der unverschlossenen
Tresenkasse der Thielingschen Kantine sechs M -Pfennig-
stücke und ein Einmarkstück dem Kantinenwirt Blom ent-,
wendet und ! damit das Weite gesucht hat . Seine Straftat
bringt ihm eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten ein , auf
welche die Vorhaft angerechnet wird.

Von der Anklage der Urkundenfälschung
ft,« gesprochen wurde der Arbeiter Bertus Duin aus Tra¬
lens , jetzt in Strafhaft in Vechta.

-l-
Sitzung vom 24. September

Diebstahl im Rückfall
/ st dem Schiffer Alfred Struckmann in Nordenham zur Last
gelegt. Am Abend des 22 . März d . JA . hat er -ochs Eisen - '
stücke, die der Kaufmann Bartels bei der Nordenhamer
Badeanstalt an der Weser liegen hatte , um sie als Ballast in
seinem Boot zu verwenden , in ein Boot geladen , ist dann
am Noelshaf -en gelandet und hat das Eisen von hier auf
einer Schiebkarre zu einem Produktenhändler gebracht, wo
er es für 2 ML. verkaufte . Ter jugendliche Angeklagte ist
wegen ganz ähnlicher Eigentumsvergehen bereits zweimal
vorbestraft und in jetzigem Falle voll geständig . Unter An¬
nahme mildernder Umstände setzt , der Gerichtshof , jetzt gegen
ihn eine Gefängnisstrafe von 6 Tagen fest.

Stimmen aus arm Publikum.
Nur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakni»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuus -j

Kusnvmus A. Li.
Ihre Beweggründe für die Anonymität kann ich nicht

gelten lassen, für seine Ueberzeugung soll man offen und
ehrlich mit feinem Namen eintreten , tut man das nicht, sv>
muß man erwarten , daß man nicht ernst genommen wird.

Die Entschließung , die vom. Ausschuß der Gesellschaft
für soziale Reform tm März 1903 . angenommen worden ist,
ist als das Ergebnis einer rein wissenschaftlichen Erörterung
der Konsumvereinsfrage zu betrachten , wodurch sicher kein
einziger neuer Konsumverein entstanden ist ! Wer etwa

.glauben wollte , daß durch Entschließungen , die von der Ge¬
sellschaft für soziale Reform gefaßt werden , neue Konsum-
Vereine. entstehen , ist sehr naiv . Die Verehrer der Konsum-
Vereine, die im Ausschuß der Gesellschaft für soziale Reform
sitzen , waren auch keineswegs befriedigt von dieser Ent¬
schließung , besonders deshalb nicht, weil die Entschließung
nichts gegen die Umsatzsteuer auf Konsumvereine enthielt
bezw. enthält . So erklärte z . B . Professor Sombart aus¬
drücklich,

. daß dieser Entschließung auch die Gegner der Konsum-
Vereine Anstimmen könnten , da das entscheidende Moment
bei der Stellungnahme zu dieser Angelegenheit , nämlich
die Frage der Besteuerung , unberücksichtigt gelassen sei.

Und jetzt wollen Sie , Herr Anonymus X . Z . , Herrn
Schack zu einem „ Arbeiter für Konsumvereine " stempeln,
weil er dieser harmlosen Entschließung zugestimmt hat!

Aus der Schrift des Deutschnationalen Handlungs»
gehiften -Verbandes „ Licht- und Schattenseiten der Kon¬
sumvereine " zitieren Sie einige aus dem Zusammenhang
gerissene Sätze , die den Inhalt dieser Schrift
völlig entstellt Wied er geben! Wie nennen Sie
dies bei Ihrem Gegner , wenn einmal eine - Entstellung
eintritt ? Gewiß wird in dieser Schrift dargestellt , waS im
allgemeinen den Konsumvereinen nachgerü -hmt wird , dann
aber heißt es weiter:

„ Als wichtigster Grund gegen Konsumvereine ist anzu¬
führen , daß sie tatsächlich und unbestreitbar zahlreiche
Existenzen des selbständigen Mittelstandes vernichten
oder an deren Errichtung hindern .

" —

Dann werden Vergleiche gezogen zwischen den Preisen
in Konsumvereinen und in Kleinhandelsbetrieben . Dar¬
über heißt es am Schluß:

„ Aus all diesen Einzelheiten ist zu entnehmen , daß es
mit der Billigtest der Ware im Konsumverein nicht aller¬
orten so weit her ist, wie man anzunehmen gewohnt ist.
Daß die Kunden im Konsumverein im allgemeinen we¬
niger aufmerksam bedient werden als in anderen Ge¬
schäften , und daß der meistens in ersteren stattfindendc
hastige Geschäftsgang die Sorgfalt in der Verabreichung
und dem Wiegen der Waren vermindert , sei nur beiläufig
erwähnt .

"
Weiter heißt es dort:

„Auch in der unentgeltlichen oder fast unentgeltlichen
Arbeit von Beamten für Beamtenkonsumversins ist ein
Mißstand zu erblicken.

"
Und am Schluß heißt es : , . . . . .

„ Eine Umsatzsteuer erscheint somit das einzig Richtige.
Der steigende Charakter derselben würde eine Ausartung
der Konsumvereine in Großhandelsbetriebe verhindern,
ohne die eigentliche Rechtsgrundlage derselben anzu-
tasten .

"
Aus diesen Darlegungen werden auch Sie , Herr Ano¬

nymus L . Z - , ersehen haben , wie unvollständig , die Abschrift
ist , die Sie sich haben schicken lassen.

Wegen der Bismarck -sbeleidigungsn freisinniger Blät¬
ter wollen Sie , Herr Anonymus X . Z . . bitte die Bismarck¬
biographie Karl Streckers Nachlesen, Sie werden dort noch
schmutzigere Zeitungsstimmen aufgeführt finden . Es sind
dies zudem Tatsachen , die jedem einigermaßen unterrichteten
Politiker bekannt sind, unerklärlich ist es mir nicht, wenn
Sie , Herr Anonymus X . Z -, hierüber noch nicht unterrichtet
sind.

Oldenburg i . Gr . S . Koop.
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Ich hatte Gelegenheit, einen

kMtlei P «stei SUMM
weit unter HerstellnngswerL einzttkanfen und stelle dieselbe » zu

fabelhaft billigen Preisen
zum Verkauf . — Beispiel:
prima Nei-rkn -SoxoAlf-SiisfsI. ikttsmAt A « »Mt,

(kolhao Welt) , s Paar S SV , 1V Mk., zweite Sorte 7.50 Mk«

6a. 30V paar allsicksinsts llsmsnstisfsl
in Boxcalf , Chevreanx«. Lack , a Paar 5.75, 6.50 , 7.50 bis S Mk.

6a. >200 paar Knaben -, «lsclvbsn- u. Kinderstiefel
weit unter Preis.

Kohlen-Jmport.
In unserem Anfang nächster Woche hier eintreffenden

Dampfer „Lianna " haben wir noch frei:

la gesiebte Schottische Stückkohlen,
Ls . gew. „ Nußkohlen >,
la gew . „ Nußkohlen III,

und geben solche zu billigsten Preisen waggonweise ab.

Telegramm - Adresse : kllllttl « Ü »MMM MltlMg
Kohlenkontor.

Telephon Nr . 145. Oldenburg i . Gr . , Kaiserstr . 16.

Edewecht . Der Handelsmann
Joh . Behrens in Neuscharrel
läßt am

nachm. 1 Uhr,
bei Otto GehrelS Gasthof hier:

12 bis 13 Mere

Erhielten wieder einen großen
Transport holst-, dänischer «.
russischer

Weittzferde,

55 Achternste. 55 , «eben beul MbH» der MW « FWMilllg.

welche wir zum Kauf u . Tausch
gegen bar und auch auf Zah¬
lungsfrist bestens empfehlen.

Sämtliche Pferde werden unter voller Garantie verkauft,
auch werden Pferde in Tausch genommen.

Sawbsrssr L Moodmkum,
JSgerstratze 3. vstra LLvssHiok . Fernspr. 218.

Weder

l.sngs8lrs8sv U fei -nvpi 'sonsi'

liei'rftg -Wärclis

fftet - ( -lSi 'Skftie für läös .Ilosen 5itT

UnterkislölM

ckulnvsrea !!
Während des Kramermarktes

werden sämtliche Artikel

za bedeutend herabgesetzten Preisen
und zu Einkaufspreisen nerkanst.

Siehe Schaufenster! —

<Asvi »A SoLrLLs,
Achternstratze 27._

Zu kaufen gef. 1 Sißbade-
wanne. Offert , unt . 8 . 83 an
H - BischosfsAnn .-Exp. , Osternb.
Bill . z . verk . Zuchtbühner lRot .-
Jslv '-' Ebnerukr. 56. unten.

Zu verkaufen gut erhaltener
—— Kochherd (Emaille ) . -

Besserer Mitlagstisch
Langestr. 21 . 2. Et.

Neues Damenrad billig abzu¬
geben . .vaare nufer 32.

Zu verk . ein sxrechautomnt
(Plastophon ), f. neu , m. u . o . Pl.
bill. Zu «rfr. i . d. Exp. ds. Bl.

Nie
allerfernste
zubilligen Preisen

ferner Flerschwaren
größter

Militär-
UNd

Bea«ten - Mtzen - Fabrik.
Größte Auswahl . Billigste Preise.

Feinste Ausfüllung.
fn. liLi-tmann, Ttemweg Za.

Zu kaufengesucht ein durchaus
frommes, leichtes, slotteS

Pferd,
Dauergänger . wenn auch kleine
Schönheitsfehler.

Offerten mit Preisangabe un
ter S . 17ü an die Erved . d . Bl.

Nethen b. Sahn . Habe einen
größer . Posten besten , schweren,
reinen Pctkiiser Roggen zur
Saat abzugeben . pr . Zir. 11

8 . W. Bulin ».

(teils hochtragend, teils
in Milch),

sowie

H Sinlk große n. kleine

(darunter beste Zucht»
schweine ),

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
LLers.

M 5 .Oktobers
ganz herabgesetzte Preise

auf

Kinderwagen,
Lehnstühle,
Reisekörbe,
Waschkörbe,

sowie auf alle uur mög¬
lichen Körbe.

Pp. delimsnn,
Gaststraße 1v.

IBitte Schaufenster beachten^
Rabattmarke«.

Hannöver b . Berne» Zu ver¬
kaufen ein

angekörter Eber
bester Abstammung , von einge¬
tragenen Eltern.

K. Bulling.
Nethen bei Hahn . Habe nock-

co . 10 schöne , schwere , 6 Wochen
alte Ferkel, guten Stamms , ab-
rugeben , 8 . W. Bullig ».
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Große MDG io Usar- u. WoIItilrkülen, Lylinliep- u. Klappkülön.
L I s

: : Zauerhllst. : :
: : PreisVert. : :

Zporl - u . l.oäenküi 6.

No« heoir a« n. niährmd
litt Krameromrl!lstagk :

"TW
Billiger großer Massenverkauf

von

Emillemreii
zu staunend billigen Preisen.

Größte Auswahl am Platze!
Konkurrenzlos billige Preise!

MM mir guter boSmmIl!
(Kein Ausschuß!)

I ^ sllvs SlüvLL LULlED <Aara » 1is.
Zum Verkauf kommen: Wassereimer, Balsen,

Kochtöpfe , Bratpfannen , lauge ». runde , Teig¬
schüsseln , Wajchkum>" en, Schalen, Spülkummen,

! Tassen, Teller, Becher , L̂ affee - u. Teekannen, Schöpf-
u . Schaumlöffel, Saucenlöffel, Durchschlage, Salat-

! u. Gemüseseiher, Waschgeschirre, sowie alle Teile !
' auch einzeln , Toiletteneimer, Wasserkannen, Nacht¬

geschirre , Seifenschalen, Essenträger, rund «. oval,
Kaffeeflaschen , Milcheimer von 1—20 Liier , Trichter,
Terrinen rc. re.

Hausfrauen von Stadt «. Land kauft Eure
! Emaille -Waren nur hier am Platze im Spezial¬

geschäft Langesteatze 18 (Besichtigung auch ohne
I Kauf).

killilMM
L«»Bkchc18 ». AchtmstraßeK ?. I
- MWL8 8MIII - LEMW i . lir. ll. -
m- 1. köiüeigirSli. «SS !- ü . «SrünslsrlMss» . ^

, SLIts LU vssoUtsu : Während dieser Zeit
alle andere« Artikel zu herabgesetztenPreisen .!

Jetzt beste Gelegenheit für Verlobte,!
Neueinrichtungen u. s. n>.

. Versand überall hi«. .

keiMiiMelttiiig.
Sol »er

wegen bleibt unser Geschäft

Sombend, de« 28,
SomillS.

und

geschlossen

I. v . kreese,
Uoktisoblsrmoistsr,

Llüblsnstrasss 4. — Lornruk 256.

Koläonv stlöllsills 1905.

Da ick nickt reise , bitte ick um LssicktiZunZ
meines Ossckäkts. ^ m LaZsr bekinäsn sick:

VVaUnLiiuinov und 8 » 1o» 8 in Licke,
NaksAOni, Lirsckbaum,

Ü88Lii » ii »vrs in Licke,.
LlvrrvirLiiniuvr in Licke, . .
8vNI » La1ii»ii »vr in Licke, LlabaZom, Uuss-

baum , Lüster und lackiert.

ArLbvIotoC « in grosser äusvabl.
DvlivralL «» «» , 4^uriliiieii , Ivxprvlr«

Ligsns Werkstätten kür Nobel , keine Lautisck-
lsrei » Lolster u . vekoration . LiskerunZ nack aus-
värts kraosto.

Feinste Rstzuuze Pst . 40 M , BrMsÜm Pst . 13 Pfg .,
Blsnst. WUch Pst . 20 Psg ., NMsee-Sitzellfische,

es. WMge , Pst. 20 Pfg ., lebende Aale Pst . 70 Psg.
Fifchhanblnng „Nordsee",

Gastjir. 6. Fernsprecher 1KS.

: AgölVev:
keiZLS ^ U5§LZLU88-

Zigarren, sowie ILssls von aus-
geschiedenen Sorten bringe ich von

^ heute ab

ru KMgen krsizsn
zum Verkauf.

Id. Iroebüer,
Langestratze72.

Der Verkauf von Thüringer

findet von heute ab DM" Haarenstratze 10,
sowie Sonnabend morgen in der Markt¬
halle statt.

Die Ware ist groß «nd schön.

5cbierendec !l . Kmeijinie

Gemeinde Nemecht
Es wird ersucht , Forderungen,

welche den Ban der Gemeinde¬
chaussee in Südedewecht be¬
treffen, gegen den 5. Oktober
d. I . geltend zu machen.

Der Gemeindevorsteher.
Bunjes ._

Blllllkelibmger Sielcht.
Die Schauuna der Sielgchts-

wafferzüge und Schaugräben soll
am 10. Oktober stattfinden für
den Teil , welcher nördlich , der
Chaussee und des Sommerweges
belegen: am 1. November für
den anderen Teil der Sielacht.

Die Geschworenen.

LorstM kr
Wer -M- eler Nelcht.

Varel , den 19 . Sevt . 1908.
Das Hebungsregister einer

Jader -Waveler Sielumlage von
1 .50 ^ Pro Hektar der sielpflich-
tigen Ländereien für 1908 liegt
vom 25 . d . bis 1 . k. Mts . im
Hause des Reckmungsführers
Warns in Jade zur Einsicht der
Sielachtsgenoffen aus.

Etwaige Einwendungen sind
innerhalb dieser Frist beim Un¬
terzeichneten Sielachtsivorstande
einzureichen.

I . V. : Schultz e.

Modernes eichenes

AeistMtr,
hochapart , billig zu verkauf.

Wilhclmstraße 1a.

Hübner zu verkaufen.
Milchbrinksweg 16.

Zrr verkaufen:
Fuchsstute, bjährig , sehr fromm,

ein- u . zweispännig gefahren,
sehr flüter Gänger.

Dogcart , tadellos erhalten, wenig
gebraucht.

Dogcart- Geschirr , fast neu.
1 Dreiberge«. G. Ohmstede.

Kirchhatte«. Dritter und letzter
Aufsatz meinerLändereien
findet am

Mittag , kn Z. Mk.,
nachm . S Uhr,

in G. von Linderns Gasthause
statt. Im Grundbesitzin Hatter¬
wüsting ist schwerer Torf vor¬
handen , worauf noch besonders
aufmerksam gemacht wird.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.
_ G. D . Twiestmeyer.

Schlafzimmer-
Einrichtung,

hochmodern, bestehend aus zwei
Bettstellen, 2 Nachtschränken, 1
großen Waschkommode m . weiß.
Marmor u . Sviegelaufsatz, zus.
für NM 150 zu verkaufen.

Wilhclmstraße 1s.

HIlL ? ILSlIS
LÜI7 irur > Mr -Ir. ISS.

Ws ^su ^ .nksuk grosser (saan-
titäten Ubrsn vsrssndst Lckls-
sisckss Lxportbsus 1 prackt-
volls vsr §oldsts Uräsisions-
Xicksrubr samtpasssndsrLstts,
36 Ltundsn Zenau Zeksnci, vvo-
tür 3 llsbrs garantiert wird,
Mr nur Arik. l.9S 3 Ltüelc
samt Letten I4rll. S .SV. Ver¬

sand pr . Uackn. durck das
preuss . - Leblesisckes- Exporthaus

8. vllS/ictt , Krakau kr . 337.

Fmeil!Bei Störungen
hilftsicher mein
bestbew. Mittel.

Bestandt. (Llor . natb . nob .plv.)
Karton -tt 3.— franko, Nachn.
3 .30 E. Jescher, Rixdors-
Berttn 108.

4 Pfund 3 Mark.

Lnd. örewer.

Alkeckü -Atckis.
Kirchhatten. Baumann Herm.

Tannemaiin daselbst läßt am

Freitag,
den L. Rt «btt S. Zs .,

nachm. 6 Ukr,
in W. Metiers Wirtshause in
Hatten sein hinter Neuhatten be¬
legenes

Ackerland,
Haferkamp, groß 3,5778 Hek¬
tar (ca . 42 Sch . S -1,

geteilt oder im Ganzen zum Ver¬
kauf aufsetzen.
_ H. Rivken , Aukt.

irtslblist
mit großem Garten und Kegel¬
bahn in der Nabe der Stadt mit
beliebigem Antritt zu verkaufen.

Rud . Metzer u . Diekmann.

Sofas,
Vertikows, Sofatische, große und
kleine Spiegel, Salontische usw.
billig gegen bar zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.
Zu verkaufen: Sofa . Teppich,

Portieren . Schreibtisch. Wasch¬
tisch. fast neues Damenrad.
_ Grünestraße 18b.

Zu kaufen gesucht

tlte Briesmrkeil.
Lindenstraße 41.

Zu verk. ein Dezimalwage und
ein Sparherd , billig.

_ Burgstraße 5.
Bornborst.

Bullenkalb.
Zu verkaufen ein

D . Denker.
Billig zu verkaufen ein 2tür.

eichener Kleiderschrank und ein
großer eich. Koffer. Abraham 7.

Ipwege . Zu verkaufen ein Kuh-
kalb . Johann Hedemamm.

Ipwegermoor . Empfehle mei¬
nen anaekörten

Ziegenbock zum Decken.
Friedrich Hüllstede.

Brandunglück.
20 Läuferfchweine. im Durch¬

schnitt ca . 120 Md . , wegen Platz¬
mangel verkaufen.

L. Grotelnscher . Streek
bei Sandkrug.

Wilmtk
Mgschinriihshhikgtl,
wetterbeständig und absolut

wasserundurchlässig,
ca. 1SX Stck . einen Quadrat¬
meter deckend,empfehlenzu billig¬
sten Tagespreisen

Oedr. I-üdbin6,
Ges . m. b. H.

Huntlosen i . O. _ Fernspr . 1.
Verk. 18 jung . Jtal . -Henuen

und Kücken.
Osternburg , Sckmlstr. 18.

Wie Gmitnr
bestehend aus Sofa mit Plüsch
und 4 Stühlen , Sofatisch, 1 gr.
Säulenspiegel, zusammen für
125 zu verkaufen. Die Möbel
sind neu und gut.

Wilhelmstraße 1a.
Zu verk . schwere güste Kuh.
A. Paradies , Ziegelhofstr. 46.
Tweelbäke.

gekört. Eber.
Zu verk . ein an-
Bernb . Niemanu.

Zu verk . 1 Spiegel . 2 Wasch-
baljen . Mühlenstratze 10.

Streek . Emvf. meinen äuge-
kauft., einstimmig angekörten
Eber zum Decken.

H. Paradies.
Eversten IV . Zu verkaufen

3 nahe am Kalben steb . Ouenen.
H. Wöbken.

Brrnen , die Köstliche . Bockstr . 1.
3—4 Gräber auf dem Ger¬

trudenkirchhof zu k. gef.
Offerten unter 8. 158 an die

Exped. d . Bl.
Zu k. ges. graner Papagei.

Offerten mit Preisang . erb. u.
8. 159 an die Exped. d. Bl.

Wechlov . Zu verkaufen eimge
nahe am Kalben steh . Ouenen.

B . Volkers.
Zu verpachten eine Nachweide

mit vielem Gras.
, W. Cordes, Lierreru

Die Besitzung
Nettenstratzelv
steht unter unserer Nachweisung
zum Verkauf.
_ Njtzd Tlstwc ^u . Dickmanu.

--L. .
-

Eine große Sendung^

AKW

- - -
k. ------

LSI

H«ch-
lcha,

IW " echt Braun » !
schweizer und

Groninger, in be¬
kannter, vorzüg¬
licher Qualität , ist ^

eingetroffen.

s . k . WilL

Wiefelstede.
Sonntag , Sen 4. Oktober er,

Anfang des Schietzens präzist
1 Uhr nachmittags.

Konzert ans dem FestPlatz,
Abends:

im Festzelt.
Hierzu ladet freundlichst eh

Johann Hedemann.

Li

„
Odeon

Kramermarkts-Sonntag
und Mittwoch:

WS " Krssm ^WW

öjskntüchn Kck
Anfang 6 Uhr.
Ende 2 Uhr.

GW»
UMbeek.

Am. Sonntag , den 11. Oktober'.

TWkriinzAit
im Vereinslokal (Foh, Hemww
oltwanns ). — Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Tnrnrat.

Um d Uhr finden Ringkämpfe,
ansgeführt von 4 Turnern des
Vereins, stall.

»M ml wlsi» !
l!

Grünestraße 15.
Vorzügliche Getränke

und Speisen.
Guter bürgerlicher

Mittagstisch.
Für die Kramermarktstage halte
ich mich besonders empfohlen

Keinrick MMer

Rasteder
Krieger- B

Vereiu.
Nächste Versammlung °u.

Sonntag , den 27 . September,
abends 8 Uhr . im Vercrn»low >.
Reichhaltige Tagesordnung.

De« Vorstand-
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Line kirehliede Verfassung
Mr Sas ?ürftsntum LüdeÄr.

* Eutin , 26>. September.
Der Kirchenrat und -Ausschuß der Gemeinde Rense¬

feld im Fürstentum Lübeck, zu der auch der Kurort
Schwartau gehört , hat folgende Zuschrift an die sämt¬
lichen Kirchenkollegien des Fürstentums gerichtet:

Die Folgen des Absolutismus auf kirchlichem Gebiete
werden sich , wie in der Gemeinde Rensefeld , so auch in
den anderen Gemeinden unseres Fürstentums je und je
fühlbar gemacht haben und rechtfertigen das Verlangen
nach einer freien Verfassung umsomehr , als eine solche
sogar in dem im rückschrittlichen Sinne revidierten Staats-
grundgesetz von 1852 bereits vom Großvater des jetzigen
Großherzogs versprochen worden ist . Es erscheint uns als
Pflicht der Selbstachtung unserer Gemeindevertretungen,
zunächst durch eine Vorstellung bei der Regierung und
event . weiterhin beim Landtage dahin zu wirken , daß
nunmehr endlich jene Zusage im vollen Umfange erfüllt
werde . Deshalb haben sich Kirchenrat und -Ausschuß der
Gemeinde Rensefeld mit einer Vorstellung an die Großh.
Regierung in Eutin , als die oberste Kirchenbehörde des
Fürstentums , gewandt , und richten hiermit das Ersuchen
an die Kirchenvertretungen der anderen Gemeinden des
Fürstentums , in derselben oder in ähnlicher Weise vor¬
zugehen , damit unsere Gerneinden nicht ferner aus kirch¬
lichem Gebiete von den verfassungsmäßig garantierten
Rechten und Freiheiten ausgeschlossen bleiben , die sie schon
seit mehr als einem halben Jahrhundert auf bürgerlichem
Gebiete genießen.

Die Eingabe lautet:
Gehor 'samst Unterzeichneter Kirchenrat und -Ausschuß

der Kirchengemeinde Rensefeld richtet einstimmig an die
Großh . Regierung das ergebenste Ersuchen : Hohe Regie¬
rung wolle dahin wirken , daß die schon in Art . 78 des
revidierten Staätsgrundgesetzes vom 18. November 1852
zugesagte synodale Verfassung baldigst ins Werk gesetzt,
bezw . daß eine Kreissynode für die Gemeinden des Für¬
stentums unter Angliederung an die Landeskirche des
.Herzogtums Oldenburg ins Leben gerufen werde.

äem GrsWekLGgtNM.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrizinalberWS
tK nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be»WH

^ ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzets Willkomm«».
viöe « b« rg , 25 . September.

* Regelung des Ausverkaufswesens . Der „ Große Aus¬
schuß " des Verbandes Deutscher Detailgeschäste der Textil¬
branche, der am 19. d . Mts . in der Handelskammer Berlin
zu einer Sitzung zusammentrat , au welcher die Delegierten
aus allen Teilen des Reiches teiluahmeu , beschäftigte sich zu¬
nächst mit der Frage der Regelung des Ausver¬
kauf s w e s e n s dur ch den Ver b a n d . Hierüber be¬
richtete der erste Verbandsvorsitzende Emil D . Feldberg-
Hamburg , der ein Vorgehen in dieser Richtung empfahl , vor
allem , um den Gefahren , die dem ganzen Gewerbe aus den
scharfen Bestimmungen der Wettbewerbsnovelle drohen , ans
dem Wege zu gehen . — Aus der Erwägung heraus , daß
Saisonräumungsverkäufe als durchaus legale und unent¬
behrliche Veränßecungssormen dem Textilwarendetailhan¬
del erhalten werden müssen und nicht den scharfen gesetz¬
lichen Bestimmungen , wie die Totalausverkäufe , unterliegen
dürfen , legte der Ausschuß für die Regelung des Ausver-
kausswesens folgende Grundlinien fest : 1 . das Wort : „ Aus¬
verkauf " darf nur bei vollständiger Aufgabe des Geschäfts
oder einzelner der darin geführten Artikel angcwendet wer¬
den . 2 . „ Saisonschlußverkäufe " dürfen nur zweimal im
Jahre stattsiuden . 3. Die Sais -ons-chlußvsrkäuf« dürfen im
Sommer nicht vor Pfingsten , im Winter nicht vor dem 2.

Roman von H . A. Revel.
tS) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Allgemeine Verabschiedung . Gentile verbeugte sich vor

Melitta , die ihm nochmals in einigen verbindlichen Wor¬
ten ihren Dank aussprach , worauf sie sich direkt zu Kö¬
sters begab , denen man die herzliche , ungekünstelte Freude
ansah , daß Melitta gekommen war . -

Hauptmann Kolibius wurde ihr vorgestellt . Er blieb
wie versteinert und starrte auf Frau von Wehnsdorf.

Es gibt Augenblicke im Leben, da auch dem routinier¬
testen Gesellschafter die Fassung abhanden kommt . Koli-
bius starrte wie auf ein Trugbild seiner Sinne . Er hätte
es nicht für möglich gehalten , daß soviel Schönheit und
Liebreiz sich in einem Wesen vereinigen konnten.

Seine Fassungslosigkeit fiel keinem weiter auf , da
man an seine Art , zu beobachten und zu schweigen , bereits
gewöhnt war . Nur Melitta fühlte mit dem Instinkt der
Frau , daß Kolibius in ihren Banden stand und sie heute
schon mit ihm hätte tun können , was sie wollte.

Er saß an ihrer Seite . Sie fühlte wiederholt seinen
Blick bewundernd auf sich ruhen , mit jener Bewunderung,
die die Absicht hatte , zu magnetisieren , und die fragend
hoffte.

Sie hätte nicht Frau sein müssen , wenn dres ihrer
Eitelkeit nicht geschmeichelt hätte ; abgesehen davon , daß
ihr seine Anbetung äußerst erwünscht kam.

Es gelang ihr , mit ihrer Lebhaftigkeit und Anmut
alle Anwesenden zu bestricken und die ganze kleine Gesell¬
schaft zu unterhalten . Frau Major von Köster war ent¬
zückter denn je.

Nur Kolibius war von Stein.
„Mensch, " sagte Oberleutnant Velhatz zu ihm , „Du hast

T 'r wohl den Magen verdorb 'n, weilst kein' Ton red 'st?
Tu fürchst Di wohl vor der Lebhaftigkeit der gnä ' Frau?
Daß D ' nit lachst, das sau m 'r ja scho g 'wöhnt . Ober
wannst D 'r jetzt auch no das Reden abg 'wöhust , was bleibt
denn dann no an Dir übri ' ?"

„Mich kleidet das Lachen nicht , gnädige Frau, " wandte
er sich au Melitta , statt Velhatz zu antworten.

Sie beugte sich kokett zurück.

Januar beginnen . Ter Sommersaisonschlußvevkauf muß
spätestens Ende August , der Winterfaisonschlutzverkaus spä¬
testens Ende Februar beendet sein . Der einzelne Saifon-
fchlußverkauf darf die Dauer von 4 auf einander folgenden
Wochen nicht überschreiten.* Weitere Erdgassunde . Daß die Versuche zur Gewin¬
nung von Erdgas aus den Strückhauser und den Hammel¬
warder Mooren von den schönsten Erfolgen gekrönt worden
sind, ist zur Genüge bekannt . Es ist schon vor einiger Zeit
der Gedanke aufgetaucht , ob etwa auch in unserer Marsch
Erdgas zu finden sei. Mühlenbesitzer Völlers - Brake
hat nun einen Versuch dazu gemacht. Auf den Behälter , in
den das Kesselwasser für die Dampfmaschine aus einem Röh¬
renbrunnen gepumpt wird , setzte Völlers einen unten offe¬
nen Blechkasten, in dem oben im Deckel ein Loch angebracht
war , das vorläufig verkittet wurde . Nachdem der Kasten
eine Zeit lang auf dem Wasser geschwommen hatte , entfernte
man den Kitt von dem Loche im Deckel und hielt ein bren¬
nendes Streichholz vor das Loch . Sofort schlug eine fast
einen halben Meter lange Stichflamme hervor . Damit ist
bewiesen , daß auch im Untergründe unserer Marsch Erdgas
vorhanden ist. Ob sich die Gewinnung aber im allgemeinen
lohnen würde , ist nach dem „Weserb .

" wohl fraglich , da das
Wasser erst hochgepumpt werden müßte , so daß die Kosten
schwerlich in einem richtigen Verhältnis zu dem etwa zu er¬
zielenden Gewinne stehen würden . — Beim Bohren von
Brunnen hat man auch in Schwei bedeutende Mengen
von Erdgas vorgefunden . Schmiedemeisterf Bohl¬
mann - Schwei und Hauptlehrer Witte - Kötermoor ha¬
ben nun Versuche angestellt , dieses Gas zu gewinnen , da es
sich sehr gut als Leuchtgas eignet . Falls die Versuche von
Erfolg sein sollten , beabsichtigt Herr Bohlmann größere An¬
lagen zur Gewinnung des Gases zu machen.

* Bieneirwirtschaftlrches . Die 35 . Wanderversamm¬
lung des „Bienenwirtschaftlichen Zentralvereins für die
Provinz Hannover ", Vorsitzender Schatzrat Dr . v . Campe-
Hannover , tagt am 2 . , 3 . und 4. Oktober 1908 zu Heme¬
lingen bei Bremen . Mit der Wanderversammlung ist eine
Ausstellung verbunden . Lur Ausstellung gelangen Bienen¬
völker , Bienenwohnungen , Erzeugnisse der Bienenzucht,
Jmkereigeräte und hienenwirtschaftliche Lehrmittel . Als
Lokal der Ausstellung dient das an der Weser beim Rat¬
hause belegene .Restaurant „An der Waterkant " , dessen
Besitzer Heinrich Schulze seit Jahren auf den hannover¬
schen Versammlungen und Ausstellungen als tüchtiger
Imker gilt . Zur Beschickung der Ausstellung sind dies¬
mal auch 'die Oldenburger Imker eingeladen . Besonders
günstig liegt Hemelingen für die Imker der Aemter Del¬
menhorst und Mldeshausen . Der Ausstellungsplatz ist
nur zehn Minuten von Sebaldsbrück entfernt ; Sebalds¬
brück aber ist mit Bremen durch die „Elektrische" ver
bunden ; für 10 Pfg . fährt man vom Bahnhof Bremen
bis zur Endstation Sebaldsbrück . Sämtliche Behörden,
wie auch die Bürger Hemelingens ! unterstützen das Fest¬
komitee tatkräftigst.* Fußball . Am kommenden Sonntag stehen sich die bei¬
den hiesigen Vereine F .-V. „ Germania" und F .-K.
„ Osternburg von 1903" gegenüber . Das Spiel findet
nicht wie bisher auf dem Lagerplatz , sondern aus dem neu
eingerichteten Platze vor der Klosterbrauerei statt . Das Spiel
beginnt um 3 Uhr.

* Für die arme Familie in Ohmstede erhielten wir nach¬
träglich noch 2 ckl von N . N . in Str .-N . Besten Dank!

*
* Eversten , 24. Sept . Der hiesige Radfahrerverein

„ Germania" feiert Sonntag , den 4. Oktober , sein 1.
Stiftungsfest durch Wettrennen , Korsofahrt und Ball . Die
Vorbereitungen sind in vollem Gange , um den Festteilneh¬
mern vergnügte Stunden zu bereiten . Das Wettrennen
nimmt um 3 Uhr seinen Anfang . Wertvolle Ehrenpreise
stellt der Verein den Siegern zur Verfügung , die im Schau-

„ Älso, Männer können auch eitel sein ?"

„Das ist keine Eitelkeit , gnädige Frau . Ich bin eben
eine zu ernst veranlagte Natur ."

Velhatz jubelte vor Vergnügen.
„Du und ernst veranlagt ? Du mit Deinen hundert-

fusz 'g Frauen , die Deiner Unwiderstehlichkeit unterlegen
san ? Hüten Sie sich, gnä ' Frau , vor dem Menschen . Er
is gräßli g ' fährlich . Der reine Massenmörder .

"

„Ich fürchte mich nicht !" lachte Melitta . „Mir ist
— außer meinem Gatten — noch kein Mann gefährlich
geworden .

"
Ein glühender , drohender , begehrender Blick aus 'Ko¬

libius ' Auge streifte die schöne Frau.
„So ist 's recht," lobte Frau von Köster . „Mir ist's

mit meinem Männe geradeso gegangen .
" "

^
Sic hob die Tafel auf und geleitete ihre Gäste in den

Salon . An der Schwelle stieß sie einen kleinen Ruf des
Schreckens äus.

„Gott , der Bursche hat Deine Zeichnungen noch nicht
vom Tische geräumt, " jammerte die Frau Mäjorin . , ,Jch
bitte tausenmal um Entschuldigung !"

Sie räumte rasch den Tisch auf , an den Kolibius
bereits herangetreten war , sich über die eine Zeichnung
beugend.

„Das Fort Lorenzv, " sagte er ernst . „Sie wollen dies
wohl zur Grundlage einer Aufgabe im Kriegsspiel ma¬
chen?" wandte er sich fragend an den Major.

Melitta schlüpfte zwischen beiden .Herren hindurch,
ergriff das Blatt mit der Skizze und eilte mit den Worten:
„Bitte , meine Herren , vor Damen nichts von Geschäften,"
in das Nebenzimmer , wohin auch Frau von Köster die
übrigen Zeichnungen gebracht hatte.

„Ganz recht , meine liebe Melitta — ich als alte Frau
darf Sie wohl so nennen ? — nichts von Geschäften und
den langweiligen Militärwissenschaften .

" Frau von Kö¬
ster hielt ihr beide Hände hin . „Sie glauben nicht , wie
glücklich ich bin , daß Sie der Wind an dies Gestade ge¬
bracht hat ! Nun werden Sie mir auch eine Bitte erfüllen.
Ja ? Und werden mir etwas auf dem Klavier Vorspielen.
Sie sind sicher eine gewiegte Klavierspielerin . Und ich
habe so lange keine Musik gehört .

"
Melitta ließ sich nicht lange nötigen , öffnete den

Mgel und spielte mit selten schönem, seelenvollem Un¬

fenster des Uhrmachers Fr . Meyer , Heiligengeistwall , ausge¬
stellt sind. (Siehe Ins .)

.X . Wiefelstede , 23 . Sept . Kürzlich fand rn Tapkens
Gasthaus Hierselbst die General - Versammlung
der hiesigen Kranken - und Sterbekasse —
eingeschr. Hülsskasse — statt . Der Vorsitzende, Schuhmacher¬
meister Gerd Kuck - Wiefelstede erstattete Bericht über das
verflossene Rechnungshalbjahr , wonach sich die Kasse
erfreulicherweise immer weiter entwickelt hat . Die Kasse
die am 1 . April 1906 in Wirksamkeit getreten ist , hatte An¬
fangs 20 Mitglieder , jetzt hat sie 181, und zwar 169 männ¬
liche und 12 weibliche. Im Laufe dieser Rechnungsperiods
kamen 51 Erkrankungssälle vor , von denen 48 aus die männ¬
lichen und 3 Krankheitsfälle auf die weiblichen Kassenmit¬
glieder entfallen ; 24 männliche Mitglieder wurden durch
Krankengeld an 180 Tagen unterstützt , sowie ein weibliches
Kassenmitglied an 48 Tagen . Das Vermögen der Kasse be¬
stand am 30. Juni 1908 in einer Rücklage zum Reservefonds
in Höhe von 2146,05 und in einer Rücklage zum Be¬
triebsfonds in Höhe von 807,60 Diese Summen sind
bei der Großh . Ersparungskasse in Oldenburg belegt . Diesem
Vermögen steht ein Vorschuß von 77,76 aus letzter Rech¬
nung gegenüber . Der Rechnungssührer teilte der Ver¬
sammlung hierauf die abgelegte Rechnung in ihren einzel¬
nen Positionen der Einnahmen und Ausgaben mit . Nach
derselben betrugen die Einnahmen : 1. Kassebehalt aus
voriger Rechnung 101,17 -Fl, 2. Eintrittsgelder 26,80 -Fst 3.
Beiträge 1339,80 -Fl , ist Gesamteinnahme 1466,77 ->4!. Da¬
gegen betrug die Ausgabe : 1 . für ärztliche Behandlung
623,30 -Fl, für Arzneien und Heilmittel 136,44 -FH 3. Kran¬
kengeld an Mitglieder 202,80- 4 . zurückgezahlte Beiträge
und Eintrittsgelder 13,02 -̂ , 6 . für Kapitalanlagen : An¬
lagen bei Sparkassen oder Banken , Zuführung zum Reserve¬
fonds 600 -/l , 6. Verwaltungsausgaben : a ) persönliche
136,66 -Fl, b) fachliche33,40 -F , ist Gesamtausgabe 1544,52 -F,
mithin Vorschuß 77,76

^ Metjendorf , 26. Sept . Eine Vorstands - und - Aus-
schutzsitzung des hiesigen landwirtschaftlichen Ver¬
eins beschäftigte sich im Lokale des Herrn Heinr . Olt-
manns mit der am Erntesesttage stattfindenden Aus¬
stellung - von Erzeugnissen des Obst - , Gar¬
ten - und Feldbaues, die im Lokale des Herrn H.
Frölje abg -chalten werden soll. Es wurde der Beschluß ge¬
faßt , die diesjährige Ausstellung in ähnlicher Weise wie im
Vorjahre zu veranstalten . Abends wird voraussichtlich ein
Vortrag - über Obstbau und Obstverwertung gehalten wer¬
den . Ob die Landwirtschaftskammer einen Zuschuß geben
wird , muß abgewartet werden . Die Ausstellung wird vor¬
aussichtlich zwei Tage dauern . — Der hi-esige Manner¬
gesangverein hält am nächsten Sonntag ! im Lokale
des Herrn Frölje eine Ballfesüichkeit ab , di« gut besucht
werden wird . (Siehe auch im Inseratenteil .)

Neuenkruge b. Borbeik, 26 . Sept . Schuhmacher
Knutze n-B-okel und Zimmermann Jo -H. Breme r -Bv-rbeck
erstanden , von den hier an der Borbeck-Neuenkvuger Chaussor
belesenen Ländereien des Herrn V ah l e n kamp -Barg-
horn je Grundflächen in Größe von zirka 36 Scheffelsaat.
Der Kaufpreis beträgt pro Scheffelsaat nur 169 Mk . Beide
Käufer -werden auf den angetansten Ländereien Wohnge¬
bäude errichten lassen und Geschäfte eröffnen . Mit dem
Anfahren der Steine hat man bereits begonnen . — Herr
Ehr . Hillme r -Neuenkruge verkaufte von seinen hier
belesenen Ländereien einen Komplex in der Größe von 3
Juck für den Preis von 6100- Mk . an Herrn Wacht en¬
do rs -Wehnerfelde mit sofortigem Antritt.

* Edewecht, 24 . Sept . Der hiesige Schützenverein
hielt am letzten Sonntag sein zweites diesjähriges Exa¬
menschießen, verbunden mit dem Königsschießen und
Becherschietzen, ab . Obwohl durchweg gut geschossen wurde,
gelang es beim Examenschietzen doch niemand , eine höhere
Charge zu erreichen . Beim Königsschießen, bei wel-

sch 'lag einige Notturnos von Chopin , um dann plötzlich
mit großer Bravour in einen Lisztschen Walzer über¬
zugehen . -

Kolibius lehnte am offenen Fenster und blickte nach
der Stadtmauer hinüber und auf die unter dem Mtncetta-
turm schroff abfallenden , vom Meer bespülten Felsen.
Velhatz trat zu ihm und legte ihm die Hand auf dis
Schulter.

„ Gib Obacht , sonst fällst no beim Fenster raus !"
„Mensch , Mensch," flüsterte Kolibius leise, „das Weib

bringt mich noch um den Verstand .
"

„Gib acht, Max , der Wehnsdors laßt in dem Punkt
nicht mit sich spaßen .

"
„Gott , wie entzückend Sie spielen !" ries Frau von

Köster begeistert und Melitta umarmend . „Wo haben Sie
denn bas gelernt ? Sie sind ja eine Virtuosin im wahrsten
Sinne des Wortes .

"
„Das habe ich in der Pension gelernt , in der ich

auferzogen wurde , in der Pension Viktore Emmanuele
in Rom . Unser Klavierlehrer war auch eine allererste
Kraft . Ich erhielt den ersten Preis ."

„Das glaube ich ! Das will ich meinen ! — Wejr so,
spielen kann wie Sie !"

Melitta fand unter den Noten der Hausfrau einige,
die ihr unbekannt waren , und bat die Majorin , ob sie sie
mitnehmen dürfe , um sie gelegentlich durchzusehen , was
ihr mit Freuden gestattet wurde.

Unter den Augen der Majorin wickelte sie die Noten
in einen Bogen der „Neuen Freien Presse "

, worauf fte
sich ans das Herzlichste verabschiedete , der Frau Major— ganz gegen die übliche Gepflogenheit — voll Dankes
die Hand küssend, nachdem sie versprochen hatte , bald
wieder zu kommen.

Kolibius erbot sich , die junge Frau nach Hause zu be¬
gleiten . Sie nahm es an . Schweigend schritten sie durch
die stillen , wenig beleuchteten Gassen , über melancholisch
träumende Plätze . — Nur wenige Menschen begegneten
ihnen.

Ihm war das Herz zum Zerspringen voll . Plötzlich
blieb er stehen , riß die Mütze vom Kopse, legte seine
Hände auf die Brust und atmete tief auf , als müßte
er ersticken. Dabei schüttelte er wie verzweifelt mit dem
Kopse.



chern der beste freihändig abzugebende Schuß maßgebend
ist, siegte der Schütze Harms II mit einer glatten 20. Ec
wurde abends in üblicher Weise zum König proklamiert.
Heiß war wieder der Kampf um den Becher, bei welchem
Schießen das -im 10 freihändig abzugebendem Schüssen er¬
zielte Resultat entscheidet. Sieger blieb trotz 10 Ringen Zu¬
lage mit einem Resultat von 143 Ringen der Schütze
L üers. An die Feier schloß sich ein Ball an , der leider nur.
mäßig besucht war.

6. Osterburgermoor , 24 . Sept . Die Erd arbeiten
ö e i m Bau der Ueberführn -ngsb -rücke beim
R a n g i e r b a h n -h öf schreiten langsam vorwärts . 7
Meter tiefe Löcher sind an beiden Seiten des Geleises aus¬
geschachtet worden . Mit Hilfe von vier Pumpen wird aus
diesen Gruben das Wasser entfernt . Diese Arbeiten werden
ausgeführt von , der Firma Müller und Co . , HildeNheim.
Im Laufe der Woche soll auch! mit dem Legen einer schmal¬
spurigen Bahn direkt nach dem Abholungsplatze des San¬
des begonnen werden . Der Sand soll aus den benachbarten
Osettbergen auf Kippwagen herbeigeschafft werden , täglich
6000 Kubikmeter . Diese Arbeiten werden ausgeführt unter
Leitung des Schachtmeisters Conradi.

p . Grüppenbühren , 25 . Sept . Bei der Obsternte stellt
es sich heraus , daß die diesjährige Birnenernte unter mit¬
tel ist, dagegen die Apfelernte im ganzen gut ansstillen
wird . Die hiesige Obstvevkaufsgentralstelle verkauft all¬
jährlich viel Kelter o bst , außerdem wird auch viel Tafel¬
obst, namentlich nach Bremen verkauft . Die Beerenernte,
besonders - die Johannis -beer - , die Stachelbeer - , die Vogel¬
beer - und die Brombeerernte ist in diesem Jahre sehr reich¬
lich ausgefallen .— Die Eichen tragen in diesem Jahre sehr
viele Früchte und man behauptet , daß eine reiche Eichelernte
einen sehr harten Winter im Gefolge haben soll.

b . Grüppenbühren , 25. Sept . Der hiesige PostbeamteGrund mann, der demnächst als Postschaffner nach
Delmenhorst versetzt wird , hat zwei seiner Häuser ver¬
kauft, und zwar das erst kürzlich erbaute , unmittelbar
am Bahnhof belegene Haus an den Landwirt D . Müller
Hierselbst für reichlich 6000 Mark . Leider hat der Käufer
die in dem Hanse befindliche Dampfbadeanstalt
nicht mit übernommen , und somit wird diese Einrichtung
für die hiesige Gegend verloren sein . Das zweite Haus,
unmittelbar am Hartsteinwerk belegen , ist für reichlich5000 Mark an den Maurermeister Ianßen verkauft . —

- Auf dem hiesigen Bahnhofe wird an den Erweiternngs --
arbeiten mit Volldampf gearbeitet , denn reichlich 150
Arbeiter , dazu noch eine große Anzahl Handwerker » sind
jeden Tag und mit allen Kräften beschäftigt , die
notwendigen Neueinrichtungen zu bewältigen , und man
hofft , daß bis zum April nächsten Jahres alles klipp und
klar ist . — Eine angenehm e Ueberraschungkönnte uns die Großh . Eisenbahndirektion bereiten , wenn
sie sich doch endlich entschließen wollte , den Nachtzngin Grüppenbühren halten zu lassen . Es ist der Behörde
schon durch zahlreiche Petitionen nachgewiesen worden»
daß Las Halten des Nachtznges hier ein sehr dringendes
Bedürfnis ist.

* Delmenhorst, 23 . Sept . Dem Arbeiter Heinrich Meyer
von hier wurde am Montagabend auf dem hiesigen Bahnhof sein
noch fast neues Fahrrad, Marke „Soberana " Nr . 137'434
gestohlen. Das Rad , welches noch fast neu und mit Blumen
verziert ist , war mit einer Carbidlaterue versehen.

X . Brake , 24. Sept . Die an der Kirchenstraße belegene
Besitzung des Oberpostassistenten Bergemann wurde
durch Auktionator Fischbeck für 14 300 -F an den Grenzauf¬
seher P . Raadezu Neuwarden mit Antritt zum 1 . Novbr.
d. I . verkaust.

ns . Neuenburg , 24. Sept . Die Besitzung des Arbeiters
Logemann wurde durch den Auktionator C. Rühm ver¬
kauft. Die Besitzung mit 2 Hektar Land war vor 6 Jahren
für WO ^ angekauft und ist jetzt für 4200 ^ an den Ziegel¬arbeiter Quathamer übergegangen.* Wiarden , 24 . Sept. Das den Erben des weil . Kauf-

, ,Was ist Ihnen ?" fragte Melitta teilnahmsvoll und
weich."

„ Nichts — nichts .
"

Er ging an ihrer Seite weiter . Nach einer Pause
sagte er wre mit dumpfer Verzweiflung:

,,Jch ersticke hier in diesem Nest. Ich werde noch
wahnsinnig . Tag ein , Tag aus dasselbe . Wie eingekerkertdort oben in dem verdammten Fort ! Und wenn man
einmal herabkommt — Sumpf , Sumpf , Sumpf ! Weiber
— häßliche oder ordinäre Weiber — oder jenen ! Ja , wenn
man reich wäre und den ganzen Plunder an den Nagel
hängen könnte ! Aber so ? Nicht jeder hat solch ein Glück
wie der Wehnsdorf —"

„Suchen Sie sich doch auch eine Frau, " sagte sie leise,wie verträumt . ,,Sie sind für die Ehe geschaffen ."
Er lachte bitter auf.
,»Jch ? O, wie Sie mich verkennen ! Ein Wüstling

öin ich ' geworden , ein gewissenloser , weil die anderen
gewissenlos sind und es nicht besser machen würden als ich,
wenn sie Gelegenheit dazu fänden . Meine ganze Seele
schreit nach einem Manschen , der mich in diesem tödlichen
Einerlei , in meiner Einsamkeit versteht —" Seine Stimme
brach wie in ersticktem Schluchzen.

Melitta wurde zu Eis . Männer , die weinen konnten,
waren ihr verächtlich . Weich und innig sagte sie:

„Wake denn das wirklich so schwer zu finden ? Sollte
hier keine einzige Frau hoch genug dastehen , einem Männe
wie Ihnen reine Freundschaft — im edelsten Sinne —
widmen zu können ?"

, »Hier ? Nein . Von denen , die ich kenne, keine . Und
ich kenne sie alle . Es müßte denn sein —"

Er stockte.
, ,Warum reden Sie nicht zu Ende ?"
„Es müßte denn sein , Sie wollten —"
Er sah ihr tief in die Augen ; sie hielt seinen Blick

lächelnd aus . Dann reichte sie ihm die Hand zum Ab¬
schied . Sie waren an ihrem Hause angelangt.

„Warum sollte das unmöglich sein ?" sagte sie in
natürlichstem und harmlosestem Tone . „ Sie sind ein lie¬
ber Kamerad meines Gatten ; er ist Ihnen , Sie sind
ihm Freund . Warum sollte ich es nicht sein ?"

„Frau Melitta , Sie wollten — ?"
Es schienen ihm ihre Worte der erste Lichtblick, seit¬

dem er hier lebte.
„Gute Nacht . Vielleicht begleiten Sie mich morgen

nach Lacroma ? Zu meinem Gatten ?"
„Ich danke Ihnen für Ihre Aufforderung , Frau Me¬

litta . Ich werde Sie morgen abholen .
"

manns und Gastwirts F . E . Tiarks gehörende , hier mit¬
ten im Orte belegene Geschäftshaus , in dem Gastwirtschaft
und Kolonialwarenhandlnng betcieden wirch wurde für
30 000 -//l an den Kaufmann und Landwirt Reinhard Lür -
kens aus Dunum bei Esens (Ostfriesland ) verkauft.

in . Essen i . O . , 26. Sept . Die Arbeiten an der K o r-
rektionderHaase sind nunmehr , soweit die Farwicker
Strecke in Frage kommt , als abgeschlossen anznsehen . Die
Arbeiter sind bereits nahezu sämtlich entlassen . Die Ein¬
wirkung ans die Strömung ist eine außerordentlich starke.
Anwohner versichern uns , daß die bei böigem , regnerischem
Wetter eintretenden Hochfluten - jetzt 24 Stunden eher er¬
folgen als früher und daß ebenfalls das Absließen des
Wassers um - 30- -40 Stunden beschleunigt werde . Das ist
entschieden ein großer Vorteil . Ob aber die namentlich im
Frühling und Sommer so überaus lästigen und oftmals
Schaden bringenden Ue-bers-chwemmungen — auch in diesem
Jahre ist viel Gras -dadurch wertlos geworden oder doch
im Werte arg beeinträchtigt ! — für die Folge aushören wer¬
den , ist eine offene Frage. Hoffen wir im Interesse
der Anwohner das Beste ! — Wie es heißt , sind die Arbeiten
vielfach- weit mühsamer und zeitraubender gewesen, als - man
angenommen hat . Der oder die Unternehmer dürften
darum in finanzieller Beziehung nicht allz u günstig
abgeschnitten haben.

H- Vechta, 19. Sept . Gymnasialoberlehrer Thörner
kaufte von dem Buchbindermeister Äug . Seiffert einen
etwa Scheffelsaat großen , dem evang . Friedhofe gegen¬
überliegenden Garten für den Preis von 3300 °/ch um in
demselben ein Wohnhaus zu erbauen . Bei der am Sonn¬
tag stattgefundenen Wahl eines Geschäftsführers für die
neugegründete Eisrverkaussgenossenschaft — zu der sich der
Vorstand die Genehmigung vorbehielt — wurde , wie bereits
mitgeteilt , der Kaufmann Max Hunecke Hierselbst von den
Genossen gewählt . Wider Erwarten genehmigte der Vor¬
stand die Wahl nicht und beauftragte den Kaufmann I . A.
Südbeck mit der Geschäftsführung.

Z Bant , 24 . Sept . Wie schon mitgeteilt , wurde durch
die Gendarmerie ein Mann wegen Diebstahls von 60Ü
Mark sestgenoinmen . Den Bemühungen der Gendarmerie ist
es gelungen , das Geld bis auf 150 -F aufzufinden . Man
fand es im Kaninchenstall versteckt. — Einem Einwohner der
Mellumstraße wurden in der letzten Nacht 160 Mark ge¬
stohlen.

Ll . Nenenburg , 24 . Sept . Arbeiter Fr . Logemann
verkaufte an Arbeiter Quathauer seine in Asteder¬
feld belegene Besitzung für den Preis von 4200

LI. Reuenburg , 24. Sept . An die Stelle des Land¬
manns Osterthu m, der sein Amt als Moorvogt nie¬
dergelegt hat , ist der Landmann Effert Lübben in Buttel
getreten .

*
L . Friesische Wehde, 24. Sept . Bei den hier stattgesun-

denen Stierkörungen wurden die Stiere folgender
Herren angekört : Zimmermeister Wilken -Zetel , H . Haschen-
Driefel , Reinh . Siefken -Zetel , D . Koch -Schweinebrück , Wirt
Hasselbach-Bohlenberge , H . Borchers -Driefel , Fr . Gädeken-
Schweinebrück , Fr . Siefken -Zetel , Ziegeleibesitzer Warnken-
Astede. Die Stiere von Koch , Reinh . Siefken und Warnken
werden zur Prämienverteilung zugelassen.

Der Kavalier muß zahlen , Das sist das Fazit eines Pro¬
zesses, der sich dieser Tage in Wien abgespielt hat . Die
ehemalige Gattin eines Hamburger Rechtsanwalts , Frau
Elsa F . , erschien kürzlich vor einem Senat des Wiener
Zivillandesgerichts als Klägerin gegen den deutschen Guts¬
besitzer Grafen Felix Cham ar 6. In ihrer Klage
verlangte sie vom Grafen die Bezahlung eines Betrages von
1330 Kronen , den sie für Toiletten bezahlte , die der Graf
für sie bei der Firma Zwieback bestellt hatte . Die Klägerin
hatte im Vorjahre kurze Zeit ein Verhältnis mit dem Gra¬
fen Felix Chamars , kam wiederholt in seiner Begleitung in
das Konfektionshaus der Firma Ludwig Zwieback und be-

Sie verschwand in ihrem Hause . Der Bursche wachte
noch . Er hatte seine Herrin kommen hören , auf die er
wie ein treuer Hund gelauert . Sie bemerkte wieder sei¬
nen sehnenden Blick.

„Etwas Neues , Pietro ?" fragte sie, während sie in
ihrem luxuriös eingerichteten Salon , in dem Pietro rasch
Girandole entzündete , ihren Hut abnahm und sich vor
einem Venetianer das Haar richtete . Das Spiegelbild
sagte ihr , daß sie schön sei. Und Las erfüllte sie mit eitler
Befriedigung.

„Die gnädige Frau Schwiegermutter war hier, " er¬
widerte der Bursche , stramm stehend.

Melitta erschrak.
„Ruht !" befahl sie ihm , worauf er die stramme Hal¬

tung anfgab . „So ! — Und — was hat sie gesagt?
War sie verwundert ? Hast Du gesagt , wohin ich war ?"

„Nein , gnädige Frau . Ich habe gesagt , ich weiß nicht.
Sie hat mit Fiamma gesprochen .

"
Melitta lächelte befriedigt . Auf Pietro konnte sie

sich verlassen . Das war ihr lieb zu wissen.
„Ich war bei Major von Köster . Hauptmann Kolibius

har mich nach Hause begleitet . Das war vielleicht unvor¬
sichtig in den Angen meiner Schwiegermutter . Alte Da¬
men sind oft komisch. Du wirst sagen , wenn man Dich
fragt , Du hättest mich abgeholt . Ich hätte Dich hinbe¬
stellt . Verstehst Du ?" Sie reichte ihm die Hand zum
Kuß , wie eine Königin.

Er wußte nicht , was er damit anfangen sollte , und
wurde über und über rot.

„ Wenn ich Dir die Hand reiche , heißt das , daß ich
zufrieden mit Dir bin und daß 'Du sie küssen darfst .

"
Er beugte sich über die Hand seiner Herrin und küßte

sie wie die einer Heiligen .
"

„Rufe mir Fiamma . Gute Nacht ."
Gleich darauf erschien Fiametta , schlaftrunken.
„Du mußt noch diesen Brief zur Post tragen . Re¬

kommandiert . Eilbrief ."
Sie steckte ein Blatt , das sie aus der Notenrolle nahm,

in ein Kuvert , mit einem Zettel , auf den sie geschrieben
hatte : „Nicht von mir ausgenommen . Aber — glaube ich— ziemlich exakt . M . v . W ." Das Kuvert trug die Adresse:
„An den Fürsten Miruovo . Rom . Auswärtiges Kabinett ."
Fiametta brummte etwas und verließ das Zimmer.

Major von Köster war die Nacht nicht zu Bett ge¬
gangen . Er suchte in der ganzen Wohnung den Plan und
Grundriß des Forts San Lorenzo , ohne ihn finden zu
können , und Züchte — und suchte - —

(Fortsetzung folgt .)

stellte dort mehrere Toiletten , die der Graf als besonders
passend ausgewählt hatte . Nach dem Abbruch des Verhält¬
nisses weigerte sich der Graf , die Toiletten seiner Geliebten
zu bezahlen ; sie beglich die -Toilettenrechwmg selbst, ver¬
langte jedoch den Ersatz des ausgelegten Betrages im Klage¬
wege . Der Vertreter des Grafen Chamars wendete ein , daß
der Gras keinerlei Verpflichtung zur Bezahlung der Toilet¬
ten der Klägerin übernommen habe ; er habe die Toiletten
nicht bestellt , auch keine Rechnung von der Firma Z . erhal¬
ten und auch der Klägerin die Bezahlung der Toiletten nicht
versprochen. Uebrigens habe der Graf im November vorigen
Jahres bei Lösung - des Verhältnisses der Klägerin einen
Betrag von 2000 Kronen zur Begleichung der Toilettenrech¬
nung gegeben . Der Klagevertreter erklärte , daß er von der
moralischen und ethischen Seite des Falles absehen und nur
die rechtliche Verpflichtung des Grafen zur Bezahlung der
Toilettenrechnung dartun wolle . Der Graf sei stets bei der
Bestellung der Toiletten anwesend gewesen, habe bei der
Auswahl der Toiletten für seine Freundin mitgeholfen und
ausdrücklich gewünscht, daß die Klägerin die von ihm bezeichn
neten Toiletten tragen solle. Die Klägerin habe 2000 Kro¬
nen vom Grafen erhalten , aber nicht für Toiletten , sondern
zur Bestreitung von Wohnungsauslagen . Der als Zeuge
vernommene Disponent der Firma Zwieback bestätigte , daß
der Graf bei Bestellung der in Frage kommenden Toiletten
anwesend war , und daß sein Geschmack bei der Auswahl
der Toiletten ausschlaggebend war . Der Gerichtshof ver¬
urteilte dem „ N . W . T .

" zufolge den Grasen Felix Chamarv
zur Bezahlung des Betrages von 1330 Kronen.

Bastarde zwischen Tiger und Löwin . Zurzeit macht im
Londoner Zoologischen Garten eine sonderbare Großkatzs
viel von sich reden . Es ist ein Tier , das die Größe einer
Löwin hat , in der Zeichnung aber einem Leoparden gleicht.
Es sollte vom Kongo stammen und vor zwei Jahren von
den Eingeborenen als junges Tier in der Wildnis erbeutet
worden sein . Man vermutete , daß es sich um eine Kreuzung
des Löwen mit der Leopardin oder auch Gepardin han¬
delte . Jetzt ist man nun dahintergekommen , daß es ein in
einer amerikanischen Menagerie gezogener Bastard zwischen
Löwe und Leopardin ist . Kreuzungen zwischen den Groß¬
katzen sind mehrfach bekannt geworden . Wir kennen Bastarde
von Puma und Leopard und Puma und Jaguar , auch Leo¬
pard und Jaguar und Löwe und Tigerin haben sich erfolg¬
reich gekreuzt . Neuerdings ist es dem bekannten Dompteur
Havemann , der zurzeit im Zoologischen Garten in Halle
a . S . weilt , auch gelungen , Tiger und Löwin mit¬
einander fruchtbar zu kreuzen . Die beiden interessanten
Bastarde bieten mit ihrer tigerartigen Streifung ein schönes
Bild , wenn sie mit ihrer Mutter ein tolles Jagen und Katz¬
balgen veranstalten.

Frau Goulds „Elend ". Mrs . Howard Gould , die mit
ihrem Gatten in Scheidung lebt , hat jetzt die Hilfe des New-
yorker Gerichtshofes angerufen , um sich vor „ bitterster Not"
zu bewahren . Denn ihr Gatte , der ein Einkommen von 2sttz
Millionen Mark hat , zahlt ihr nur 100 000 Mark im Jahre,
mit denen sie sich zum Kampf mit dem Dasein nicht gerüstet
fühlt . Sie verlangt rund 600 OOO Mark im Jahre , um sich
angemessen durchzNschlagen, und ist empört , daß ihr Gatte ihrnur ein Sechstel jener Summe zuweisen will , die er alljähr¬
lich angeblich allein für seine Jacht ausgibt . Der Richteraber war wenig galant , er meinte , 100 000 Mark seien dop¬
pelt so viel als das Gehalt eines Supreme Court -Richters,der auch leben müsse, und Mrs . Gould ward einstweilen
Vertröstet .

'
Pantoffeln für die französischeKavallerie . Die „ FranceMilitaire " kündigt den bevorstehenden Erlaß einer kriegs¬

ministeriellen Verfügung an , die den berittenen Truppender französischen Armee von staatswegen eine eigenartige
Bequemlichkeit gewährt : Die Kavallerie -Regimenter erhal¬ten fortan Pantoffeln geliefert , Leinenschuhe mit Strohsoh¬len , die die Mannschaften im inneren Dienst und in den
dienstfr eien Stunden tragen sollen.

Kirchen-Nachrichteu.
Synagoge.

Neujahrsfest. Freitag , Sept . AbendgotteAdienst
614 Uhr, Predigt. Sonnabend und Sonntag , Morgen-
gottesdienst 7 Uhr, Predigt 9 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
Jede Hausfrau wird entzückt sein

vom diesjährigen Meßmer 's Tee . Die kräftige , schmack¬
hafte Engl . Mischung (Mark 2,80 pro Pfund , gleich ca.
1 Pfg . pro Tasse ) und die milde , aromatische Rufs . Mi¬
schung (Mark 3,60 pro Pfund ) liefern ein wahrhaft
ideales Getränk für Frühstücks - und Ubendtisch.
Kleine Packungen 25—100 Pfg.

Bei der Einrichtung neuer Schulbauten wird erfreu¬
licherweise den Forderungen der Schulhygiene in stetig
wachsendem Mäße Rechnung getragen . Namentlich wird
die Beleuchtung, die bei den alten Schulen noch
vielfach tzu wünschen übrig läßt , dem Stand der mo¬
dernen Technik angepaßt . Neue Schulen werden mit Gas-
glühlicht ^Beleuchtung versehen , die , wie jahrelange wis¬
senschaftliche Untersuchungen ergeben haben , die vorteil¬
hafteste Schnlbeleuchtungs -art nicht nur in wirtschaftlicher,
sondern vor allem auch in hygienischer Hinsicht darstellt.
Erst kürzlich ist der Deutschen Gasglühlicht - Ak-
t i e n g e s e l l s ch a f t (Au er g e s e lisch a f t ) in Berlin
der Auftrag zur Ausrüstung zahlreicher neuer Schulen mit
Gasglnhlicht erteilt . Das „ Neue Auerlicht " ermöglicht eine
Gasersparnis von 50 Prozent und ist als vollkommenstes
Hängelicht der Gegenwart bereits mit drei goldenen Me¬
daillen prämiiert worden.

Während das Geschäft in fast allen Branchen noch
darniederliegt , kommen uns doch hin und wieder Nach¬
richten zu Ohren , daß einzelne Jndustricen stark beschäf¬
tigt sind . So wurde uns mitgeteilt , daß der Umsatz der
N ä 'h r m i t t e l s a b r i k Dr . Ä. Oetker , Bielefeld,
ständig im Wachsen ist . Allein von dem weit und breit
bekannten Backpulver versendet die Fabrik täglich mehr
als 100 000 Päckchen. Es scheint, daß gerade zur Zeit des
wirtschaftlichen Niederganges , wo jede Hausfrau
sparen muß, dem Backen zu Hanse mehr Aufmerk¬
samkeit und Interesse gewidmet wird , was Wohl dadurch
erklärlich ist , daß mit Dr . Oetkers Backpulver her¬
gestellte Backwaren sich sehr preiswert stellen , immer ge¬
raten und infolge der anerkannt hervorragenden Eigen¬
schaften des Dr . Oetkerschen Backpulvers sehr porös und
folglich leicht verdaulich und gesund sind . Gratis und
franko versendet Dr . A. Oetker , Bielefeld , übrigens Re¬
zeptbücher an alle , die sich an ihn wenden
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Deutschlands größtes und vornehmstesFamilrentheater.

r Ohne Konkurrenz in ganz Europa . :
Ligsno vlvklnisoke s. iekl -^ snti 'Llo. kiigons liisaien -XspvIIv.

Schichtk s Etablissementhatte die hohe Ehre» Vorstellungen z« geben
NU ?»" in Dresden vor Sr . Maj. König von Sachsen und hohem Gefolge, ln

München vor Sr. Kgl. Hoh. Prinzregent von Bayern n. hohemGesolge
W»O>' nnv in Mailand vor Sr . Maj. König von Italien «. hohem Gesolge.

OrossartZZes kamrljen -kroLramm.

die besten dNarionettender Weit. Noch nie in solcher Vollendung in Oldenburg
gezeigt worden. Mit großartigem, neuen Programm . Ohne Konkurrenzdastehend.

Ruff. Tänzer u. Sänger.
L». OolOLL

Musik. Clowns.
ItvlLOlLLL

Japan . Kugelläufer.

^ olisorr u . Dss»
Amerik. Mulatten -Sänger u. Tänzer.

Olown Lobs
mit seinem dressierten Hunde.

Ml?. im iKestani 'anl
Komische Pantomime.

Urkomisch ! Mr . Alexander . Urkomisch!
Der vorzüglichste Bauchredner mit seiner Original -Szene. Max und Moritz. — v ^ ..

SsrrssliorLGllI SsnsalloiLsHI

Schicht! s Marine -Schauspiele.
s) Dir Gefahre» im Eismeer, b) Der Ausbruch des Vesuvs» e) Dev Krieg

Englands gegen Deutschland oder Die Znknnstsschlachtvor Helgoland.
Alles auf freier Bühne dargestellt von Miniatur- Lchiffen.

Ikll ! Schichtl s mysteriöse Menschen, ükll!
Große Zauber - und Gespenster-Pantomime.

Kolossaler Lacherfolg. Kolossaler Lacherfolg.
Personen:

Bauer Michel . . . . . . . Dir. K. Schichtl.
Zauberer Lara F-axa . . . . L. Schichtl.
Pinta, Abgesandter der Hölle . M. Flechsig.

Gespenster/ Drachen usw.

Novität ! Novität I

Schichtls elektrische Wunder - Grotte.
Phantastisch elektrische Apotheose in 3 Verwandlungen.

MM » iossir -ILtooorstogi -spIr.
i»ov MsLs. . . Sperrsitz num . 100 ^tt » 1 . Platz 60 2. Platz 40

Plklsk oll Plstgl. Galerie 20 Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.

NM - IL ^licd 5 Sroüe VortteUunZen.
^

Llnsang 4 Uhr, 5x Uhr, 7 Uhr, 8^ Uhr und 10 Uhr.

Delmenhorst
Wegen anderw . Unternä

des jetzigen Pächters soll

„Anlechrster

größtes u. bestes Vergnügungs-
Etablissement am Platze , nnt
Antritt zum 1 . Mai 1909 ver¬
kauft oder verpachtet werden.

Die fast neuen Gebäude ent¬
halten eine geränm . Wohnung,
große Restaurations - u . Klub-
Zimmer und zwei Säle . Der
vorhandene Konzert - Garten,
Park , Tennis - und Sport -Platz,
Festwiese u. Gemüsegarten um¬
fassen einen Flächenraum von
ca . 3Vs Hektar. Der Schützen-
Hof — ca . 10 Min . vom Bahn¬
hof entfernt — dient allen grö¬
ßeren Vereinen am Platze als
Vereins- und Vergnügungsloka!.
Vollst . Wirtschafts - Inventar
kann auf Wunsch übernommen
werden.
Bedingungen sind äußerst gün¬

stig. Kauf- und Pachtliebhaber
wollen sich bis spätestens 10 . Ok¬
tober cr. bei dem Unterzeich¬
neten melden, der weitere Aus¬
künfte unentgeltlich erteilt.

D . Millers . Auktionator,
Delmenhorst.

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens habe verschied. Sachs«
billig abzugsben, darunter
2 Schreibpulle, Bücherschränke^
Neoleu usw.

Nenn strafe 2 a , unten.
Bihch zu verkaufen ein Küchen-

ichrgilk. Ehnernstr . 24, oben.

kmmSe Mrstxbarg.
Die zum Abbruch der Hunte-

brücke und der beiden Genossen-
schaftsbrückenbei Astrup erfor-
derlichen Arbeiten sollen am
Montag , den 28. Sevt . . nachm.
5 Uhr , vergeben werden.

Offerten sind bis dahin ein¬
zureichen. Bedingungen können
bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden.

Tungeln , 24. Sevt . 1908.
Dannema nn, Gem .-Vorsteher.

Verband der Züchter des
Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Die Hengstmärkte für d . könig¬

liche kroatische Ankaufskommis¬
sion finden wie folgt statt:
In Jever am Mittwoch, den 30.

September d. I . . morgens 10
Uhr anfanaend.

In Rodenkirchen am Donners¬
tag, den 1 . Oktober d . I .,
morgens 9 Uhr anfangend.
Rodenkirchen . 24 . Sept . 1908.

Der Vorstand:
Ed . Liibben.

Oldenbnrgische
EsperanMche Gruppe.
Neuer Kursus Anfang Okto¬

ber. Teilnehmer (außer den
schon angemeldeten Damen und
Herren ) werden um gefl . Ein¬
tragung in die im ^Prinz Eitel
Friedrich" ausliegende Liste ge¬

beten . Näheres dort.

Ale alle Geige
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Angabe des Preises und der Be-
zugsauelle unter S . 171 an die
Expedition d, M

Wli-

ilrsiibeo!
fblau u . weiß),

l Goldtrauben , tleine?
Kistchen v . ^ 1 an , i
ausgewog . billigst,!
diverseSorten von

! SS H v . Pfd. an. s
Apfelsinen,
Bananen, Aepfel,
Birnen,
Zwetslhen,
frische Wallnüsse,
neue KoNnnjsc

e»npf.

». » . WM

Ohmstede. Zu verk . 1 Arbeite
Pferd. H. Meincrs.
Ein fast neuer Damen -Winter.

Paletot billig zu verkaufen.
Weskampstraßc 16 . unten.

Zu kaufen gesucht ein gut erh.
eis. Oien für kleines Zimmer
(kein Dauerbrenners . Off. mit
Preis erb. n . S . 176 an die

dieses Blattes-

Oefsentlicher
Verkauf.

Zwische«ahv. Die Erben des
weiland Köters Johann GerdeS-
Röben zu Ekern taffen am

Sonnabend,
den3. Oktoberd. Is.,

mittags 12 Uhr ans.,
den gesamten beweglichenNach¬
laß des Erblassers, als nament¬
lich:

1 kräftiges Arbeitspferd , 9 I.
alt, fromm und zugfest,

2 mUchgebende > im Herd-
Kühe. ! buch ein-

1 hochtragendeSo. j getragen,
6 Schweine,

40 Hühner, 1 Jagdhund,
3 gut erhaltene Ackerwagen. 1
Erdwüppe , 1 Hack- und Säe-
mafchine, 1 Torfstreu -- Mahl«
machine , 1 Jauchefaß , 1 Pumpe,
2 Paar Wagenleitern u. Hecken,
Wa , endieien, 1 Egge, 3 Pflüge,
1 Staubmühle , 2 Schiebkarren,
1 Tezimalwage nebst Gewicht¬
stücken , Pferdegeschirr, 2 Milch»
transportkasten , 1 Schneide¬
lade mit Messer, Reepe, sowie
verschiedenes sonstiges Acker¬
gerät, als : Forken, Sensen,
Sichel, Harken, Bicken , Hacken,
Spaten,

ferner : 1 Sparherd , Tische , Stühle,
Kisten , Kasten, 1 Brotschneide¬
maschine, 1 Wurststopfmaschine,
1 Hackblock, Töpfe, Eimer , Bal-
jen, Lampen, div. Porzellan u.
Steingut , überhaupt alles , was
sich in einem komplettenHaus¬
halt vorstndet,

auch . 2 Sch. - S. Steckrübe«, 2
Sch. « S . Runkelrüben, Kohl,
div Gartem -rnchte u . K Tage¬
werk Torf a. d. Moore, sowie
IS VWPsd. bestes Knhhen

öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebhaber sich in der
Wohnung des Erblassers ver¬
sammeln wollen.

I . H. Hinrichs.

snmMmkönf.
Vom weil. Jacob» Erben sind

wir beauftragt , das Grundstück

ZiegeWrch
Ete ZMißche.

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Verkansstermin steht an aus

Mtmch,
he» 3V. Wbr . IM,

nachmittags 6 Uhr.
in der Restauration des Herrn
Scheele, Zieaelhofstr . Nr . 1.

Das Grundstück enthält drei
Bauplätze: es eignet sich ganz
besonders für die Erbauung
eines Geschäftshauses.

Bei iraend annehmbarem Ge¬
bot soll der Zuschlaa erfolgen.

Rud. Meder L Dickmann.

LeckugW
m Mrbeiten

Die Kavve des Moorwegsdeich
soll auf rd . 1,9 firn Länge ver¬
breitert und neben der Staats-
chausiee ein Sommerweg ange¬
legt werden. Hierzu sind rd.
3300 obm Boden aus d . Hamm-
Heide zu entnehmen und am
Moorwegsdeich nach Vorschrift
zu verarbeiten.

Verdingungstermin findet
statt am Freitag , den 2. Oktbr.,
vormittags 11 Uhr . in Janßens
Wirtshaus ru Bornhorst.

Die Profile am Deich sind ab-
gcsteckt.

Die näheren Bedingungen
werden im Termin bekannt
gegeben.

Brake, 23 . Sevt . 1908.
_ Meendsen-Bohlken.

ock sksic
sionLikrutnv

kuisrkannt als srgiklsssigss Fabrikat
mit » Süiistsm l-Iolitsffspt uns grössts , i-isltdsi -icsit.
di ue sollt ru lisbsn in «Nsn sinreblSgigsn EssukLttsn , cl!s
ckueo» cias eots/ ^ uve - pü ^ on - PIslist Usnntliok sinci.

Kusrgsssllookstt , Lsrlin O. 17.

Prima geräucherte Schinken,
ff . Speck . Pfd . 80 L.
harte Plockwurft. Pfd . . 70 «Z.,
harte Cervelatwnrst, Pfd . 60 H,
ff . Flomenschmalz. Pfd . 70 L,
Talg u . Wurstschmalz , Pf . 50 <K.
Kleinfleisch . Pfd. 25 Ä,
empf . A. Hinrichs , Burgstr . 30.

Zmkivaren,
Kadervannell,

Schaukel - Badewannen
rc. empfehlen

Kedr . oetken.
Ecke Nadorster- u. Ackerstr.

Junge Hähnchen
u. Snppen -Hühner » gesundu . gut
genährt , kaufe jedes Quantum.
Tönje », Geflügelhof, Etzhorn i. O.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen,

Julius - Mosen- Platz 1.
Dienstag u. Freitag von 4—6.
Waschfrauen, Stundenfrauen,
Scheuerfrauen nsw . werden un¬
entgeltlich Stellen nachgewiesen.
Verkauf von Hemden. Socken u.
Strümpfen , wie Ausgabe und
Annahme von Näh- uns Strick-
_ arbeit jeglicher Art.

» «, « Ldtsilimgttir
fSkKmSiMSL
üülisrsl.elii'snstslt.

okti2itLtŝ v«rk.
I,v>!rvsr!istLtt . —

-solmikor,VerLmeistvr.

klMiruii
IN «viel. »

Liehll . Wrde-
Krkllilf.

Vnoeoswecy«:

Cloppenburg . Suche zu kauf.
100—150 Meter Feldbahngleis
und 2 Kippwagen, neu oder
gebraucht.

Theodor Ble » Wwe.

WM M Msi
kauft zu Tagespreisen

Gustav D - Schmidt,
_ Hamburg.
Gut erh . lang. Wintcrjackett hg.
«st tzeiL HochbLuierLraße 23 1.

Edewecht. Für fremde Rech¬
nung werde ich

Dienstag»
29 » Sept . d. I «,

nachm . 1 Ukr ans. ,
bei Oltmanns Gasthanse in
Sndedswecht:

3 beste 5jahr.schwere
Arbeitspferde,

10—15 schwere
hochtragende

u . milchgebende
Kühe und Ouenen,

30 biS 40
große u. kleine

Schweine,
darunter beste Znchtschweine,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhabcr ladet ein
Meinreuken.

Eversten. Ein älteres Zwei-
familien-Hans haben wir zum

Abbruch
zu

' verkaufen.
SkMMkMMlMg.

Varel. Sebr schön gelegenes
Landhaus mit großem Garten
in der Umgegend von Varel.

Auskunft erfolgt kostenlos.
I . Luken.

Rat in Damcnangclegenheitcn
b- fr . Hebamme.

Frau S . Schmidt, Rixdorf-
_ Berlin . Sanderstr . 51.

Konkurs Vkpliüiung
durch außergerichtlich. Arrange¬
ment, mit Kapitalbeschaffung,
Zahlungsschwierigkeiten beseitigt
Max Springer, Berlin . Wör-
tberstr. 22 . Handelsgerichttich
eistgett - LirM . Lkl, Lll . ML

MMWM
aus Messing,

: WMer:
in allen Preislagen empfiehlt

I Vosgersü.
blS. Reparaturen all.Nrt werden
in eigener Werkstatt sauber und

billigst ausgeführr.

trocken , lief. W. Reinhard , Torfw«,
Kayhauserfeld bei Zwischenahn.

Glwj mter
Preis gekaufte Waren,

etwa

2500 leils,
werden mit ganz kleinem
Nutzen gegen bar ver¬

kauft, dazu gehören:
Bessere u. billig. Herren - !
M Burschen - Anzüge,
viele Kinder - Anzüge,
Herren - «. KnaSenhosen,
M Leibchenhose», einz.
Weste », Hemden , lluter-
zeuge , Schirme , Hssen-
träger, Krsanttes und!

! sonstige Suchen.
Kvk'tial'l! önun8 !
EckeHaaren- u . Mottenstr. I

klWM ftlll IkNkW
8kar. (333 gestemp.) von S—8 ^
14kar. (585 gestemp.) v. 9—IS «4t

«. v »« VS »MGk.
Achternstr . 6.

in allen Preislagen,

sowie Zubehörteile,
Gläser,

Brenner, Carbid «sw.
empfiehlt

km . ÜSllMSIi.
Rastede.

— Anzüge —
werden repariert , gereinigt und
aufgebügelt.
_ Aeußerer Damm 85 n.

Zahnwehtod,
indisches Rezept, sicher wirkend.

H. Hitzegrad.
Lager u. Arrfertrgirng
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardinen, Kinderwagen u . Kleidern

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
0ttoUsl!sk-8tekis, Posamentier
31 . K»nvickstr.Kurwickstr. 31 .

Roh -Baseline,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdicht zu machen,
empfiehlt

Wilh , Pape , LWgefir.



e. G. m. b. H.
Der Fahrplan für die Markttage hängt

auf den Stationen ans.

WtemWkeli
/leiiiS !-n8lns88v 23.
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Leckus voa Gasmotoren.
Folgende gut erhaltene Gasmotors sind

preiswert zu verkaufen:
System Deutz 3 k». 8.

„ Benz 4 ?. 8.
„ Schmitz 6 i». 8.

D1 « lLll7LLl1Ll8 ^ VSI »lL.
Oldenburg i. Gr . , Doktorsklappe.

vlLLSsoa L Adlers,
G. m. b. H . ,

ZemenLwarenfabrik . Oldenburg i . Gr.
Kontor : Rosenstratze 26.

Fabrikanlagen : Donnerschwee und Düngstrup.

SMilitit : Lsmenl- »MÜSKWSNNM.
Rechts- und LinkS- Psannen . rot und schiefergrau,

Lattung 31 cm.
8i ?rlirnSiri7iirrs « . ÄsirrsnIvkrUi - s , Lli-oirLslslirs u. a.

Damen - und Kindergarderobe
sowie Kostümenach Maß werden
anoesertiat . in und außer dem

^Kause. Bockstrabe 3 , oben.

Die Auskunstsstelle
derWolstfahrtsvemmgung.

Moltkestratze 22,
ist an allen Wochentagen von

1» bis 11 Uhr geöffnet.
Anfertigung von Damen - und

KluöergarSerobe.
Veöderstratze 9.

Malsvlllllo
für Damen und Herren.

« . risSer .^ L^
Beginn des Unterrichts am

15. Oktbr. Lehrplan und nähere
Auskunft bei Herrn Direktor
vr . Beumelburg , Zeughausstr . 1

bebeutevb herabgesetzten
Preisen.

4 bessere Schlafzimmer, 1 mah.
und 1 nußb. Plüschgarnitur (je
1 Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle ), 1
eichen Büfett, Schreibtisch , Ver-
tikow , Spiegel mit Spiegelschrank,
großer Spiegel mit Konsole , 1
Tisch , Stühle , verschiedene Sofas,
1 nußb . Damenschreibtisch, 2
nußb . Vertikows, 1 Chaiselongue,
Paneelborten und Bilder.

«I.
Möbelmagazin,

WM ' Ritterstratze 5.

des

kremer keitillud
auf dem

Sonntag , den 27. Septbr., mchm . 3Uhr.
S USMIM Ul M ÜWUM

MD !" Oeffentlicher Totalisator I. und 1l. Platz.

Kramermarkt,
nach 7jähriger Abwesenheit:

analomisckes
NV 5 LVN
soo M . großes Riesevzelt, mtaioooNllMttU.

k^üe ksiss , Tporl, l 'oursn,
ttsuskslt unr > Kesnkonpkisgs

W

I ner
^

mos
. unonlbskeiivk!

I 'konnos -Pionio
77 rum üslt - uaä V/srmlisItsn von klsisek , Oemiise , Nruekteis etc .

^
»I U

^ Ksttss - un6 7ss -Ksnnon ^
U ^ ingsfulltsr KaffSSi

'
s
'
sS , Kskao blsibsn , olins clsn ^

K QSsekmÄLk 2 U vsrLncisrti, okns clL8 2u ^
^ VSI' llSI'SN, visls Ltunclsn 1, 6188 . ^

- — . . . -
Q Q
e 7ksrmos - Qskllsss U
? lisbsn okns Vocbsrsitung , okns Obsmikslisn , ?o - -— -- -— -- o
^

ollNS f^ SUSN , vkns ^ 18 llSI886 Qsli ' Lnks Oclsn
^

0 LPSI86N übsn 20 Liunclsn Ksi88 , Kalis QSts -AsikS 0
°r oclSr 8psi8Sn iLgslang kalt. ^
L L
^ Hisi -mos - pssseiisn >n koOkvoi ' NsIimsi ' Nusststiung

sincl von IVssi' U S .— sufwsi ' ts übsi -sll su ksbsn.

HisrmOs - QssSÜsokiaft m . b . « .

LerNn lV. 35. kotsäamerstrane 26 b.

! Femße Frankfurters
Wchchei,

slViagllsbui 'gspj
8LU6I °l< 0kl

empfiehlt

L. G. Lmpe.

Patent-
Einmachgläser,
um damit zu räumen , zu be¬
deutend herabgesetzte« Preisen.

Öeorg Htöver,
Langestr. 75,

Hartwarden. Zur Saat
empfehlen in prima schwerer
reiner Ware:

Probsteier u. Muser
Koggen, eugl. Meizeu u.

Wintergerste.
Gebe. Rnschman«.

könnte ich vergießen, daß ich
nicht längst meine Kuchen aus
„Frigga " , fertiger Kuchenmasse
mit Ei, gebacken habe, p. Pak,
65 Pfg . Zu haben in Oldenburg
bei Weichert Nachs. (Inh . Ernst
Kock, Langestr . 32.

SIOlL . ^
Sonntag , den 27. Sept .:

SZ: Ball . ^ 8
Nachmittagszüge ab Oldenburg:

2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 „ 1V 4 ,. SO

Am Kramermarktssonntag:

j Hierzu ladet frdl. ein
G. Tbeilmann Ww

BiUe Wütemer
erzielt man ganz ohne Auslauf und im Winter
durch das großartig bewährte , von Landwirt-
schastskammern erprobte und sehr empfohlene
Geflügelfutter „Na gut

Aßeisverkalls Jod. ktedreos,
Gerichtlich beglaubigtes Gutachten:

Mit Mißtrauen bestellte ich vor 5 Wochen eine Probesendung
Nagut und heute bestelle ich voll Vertrauen 2 Ztr . obigen Futters.
Hatte 6 junge Hennen separiert und genau nach Vorschriftgefüttert.
Ich muß Ihnen mitteilen, daß die 6 Hühner mehr legen, wie die
andern 16 Jungtiere ; ihr Gefieder ist glatt und glänzend und die
Kämme feuerrot. Ich möchte nun alle meine Tiere wenigstens bei
den hohen Eierpreuen mit Nagut füttern.
Geflügelzucht-- Station des Landkreises Roisdorf bei Bonn,

den 26 . Novbr. 1907. _ W. Brandenburg ._
ÄrailLtl ! »0^ Bei Ausbleiben bestimmter Vorgänge" " versuchenSie mein, bestbewährt, garant.

vorzüglichen „ Mvncistropsen -Regnla ". Frei von schädlichen Be¬
standteilen und von überraschendem Erfolge . Preis Stärke 1
^ 4.50, Stärke 2 ^ 6.50 . Vor wertlosen Nachahmungen wird ge¬
warnt . Versand diskret durch das ChemischeLaborat . Apotheker
Lehman«, Berlin -Schöneberg 8, Gustav Mnllerstr. 10.

8k Reuterrgrrter zu verkaufen.
Vom Kämmereigure Wareushos bei Ware « verkaufen wir

als notariell Bevollm. d . Magistrats Bauernhöse in Größe v. 25 ba,
Bndnerstelle» v. 7 im, Hänslerstelle« v- da m . vollst. neuen
Gebäuden , m . gut. ertragr . Acker und prima Wiesen , vollst. be¬
stellt als Rentengüter unt. günst. Bedingungen.

Anz. f. Bauernst , ca. 10 .000 Büdnerst. ca. 4000 v/i,
Häuslerfi . ca . 1200 Restkaufgeld z . 4>/g«/, als Rentenschuld
25 Jahre fest inkls. Amortisation . Vermittler erwünscht.

Stettim LiMank E. G. m. b. H.
Stettin, Kl. Domstr. 22._

8suz bedeutende
echt Ziegenleder-
u. empfehle diese
von Z Mk. susßeigend bis 3,5« Mk.

trafen ein
schöne Ware

Liese- 2 Lk., 3
letzteren, jedes Paar einMeisterstückin Arbeit und bestes Leder,
empfehle ganz besonders, somit jede Lauge und Farbe.
Posten schöner Glacee-Handschuhe schon zu 1,5« Mk ., jede Farbe.

Seiden- u. Zwirnhandschuhe in allen Längen.

VL"
Herbst ll. Mter.

jeder Art für - - '-
mein grobes
Handschuhen
Biele Neu¬

heiten in gesntt. Handschuhen , in Waschleder, Trikot, Krimmer u.
Waren bester Lnalität, « ie bekannt. Preise billigst.

SsiL « I, M

« lSU! «iQU?
ReZtLurAKL

kürst N §MMcU.
Während des Kramermarkts

täglich:

Großes Kmzert
ausgeführt von der berühmte»
Indianer - Truppe Tombav.
Ganzhervorragendes Programm.

Hierzu ladet Unterzeichneterein
hochmohllöblichesPublikum von
Osternburg , Oldenburg und Um¬
gegend ganz ergebenst ein.

Qrrst , lÄSutsns,
„Restaurant Fürst Bismarck".

^ svssea ' s

klei - WW.
Alexanderstr. 1.

M«r noch wenige Tage:
^k! i8on-6a8i8pie!

Das
elektrische Rätsel

Nb btt Nbem
erstklassigen Attraktionen.

Kassenöffnung 8 Uhr.
Anfang der Vorstellung 9 Uhr.

Nllai'tin 1 LN 886N.

Nadorst.
VeWils

Ltsdlissewellt,
Am Kramermarkts-Sonntag:

Flotte Musik. Neueste Tänzs
Rlsulk Si »ig1irsIU

Vilzer.
Hierzu ladet ergebenst ein

loli . 8u8olimann.

Sonut ag, den 27. d. M. :

ikBa «,
wozu freundlichst einladet

f . 8Mnsnd6i '
g.

SüdSäke b. Rastebe.
Am Sonntag , 4. Oktober:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet
_ _ A. F. Harthns.

Während des Kramermarktes:
-I Großes «

Z KSlßln-KslsNt-
W der ?
I Infanterie - Kapelle Z

«nter Mitwirkung des L
« Oesterreichische « Dnetts Z
Z Geslhtv . Wähler. ^

Im anschließendenRaume:

Llbive 8ollper§»
L 1.80 MK.

Zu zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

fSNllSnKNll M3388.
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